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außer Sonn - und Feiertags .

früher das Amt des Staatspräsidenten innechatte , ist
eine durchaus populäre Erscheinung .

Doumergue hat gestern sofort die Bemühungen um
die Bildung eines neuen Ministeriums ausgenommen .
Er hat sich dabei nicht überstürzt , sondern er hat
die gute Angewohnheit , zeitig schlafen zu gehen , in

Paris beibehalten . So gingen denn erst heute vormit¬

tag die Besprechungen des neuen Mannes weiter , und
es ist wohl anzunehmen , daß sie in verhältnismäßig
kurzer Zeit zu einepr Ergebnis führen werden .
Doumergue hat dabei die Möglichkeit , eine Regierung
der sogenannten nationalen Union zu bilden , das heißt ,
eine Regierung , die von der linksbürgerlichen Partei
der Radikalsozialisten , ja vielleicht sogar von den Neu¬

sozialisten hinüberreicht bis zur äußersten Rechten , bis

zu Tardieu . Das Entscheidende ist dabei j ^ >enfalls ,
daß die linksbürgerliche Partei der Radikalsozialisten ,
die Partei H e r r i o t s und D a I a d i e r s , von ihren
sozialistischen Kartellfreunden getrennt und in die

bürgerliche Front eingezogen wird . Wie weit

sich der stärkere Einfluß der Rechten außenpolitisch aus¬
wirken wird , ist im Augenblick noch nicht ganz zu über¬

sehen .

Die erste große Belastungsprobe könnte
dem Kabinett erwachsen , wenn die Sozialisten daran

festhalten , daß für Montag wirklich der General¬

streik proklamiert wird . Aber auch hierüber würde
das neue Kabinett zweifellos hinwegkommen . Es kann

auch im Parlament unbedingt mit einer Mehrheit rech¬
nen , wenn man auch wohl sagen kann , daß feine
Tätigkeit sachlich und zeitlich beschränkt
bleiben wird . Zunächst aber wird jedenfalls einmal
das friedliche Temperament des Herrn Doumergue sich
beruhigend auswirken und die ungeteilt « Sym¬
pathie ganz Frankreichs wendet sich
r h m z u .

Großer Erfolg der Winlerschlacht !

Berlin , 8 . Febr . Der planmäßige Einsatz der A r -

beitsbeschaffungsmaßnahmen zum Aus¬

gleich der winterlichen Saisonschwankungen
führte im Januar zu einem guten Erfolg . Während in

früheren Jahren in diesem Monat unter dem Einfluß der

Entlastungen aus den Außenberufen die Arbeitslosenzahl zu
steigen pflegte , gelang es in diesem Jahre , allerdings st a r k

begünstigt durch die milde Witterung , die Ar -

beitslosenzahl im beträchtlichen Umfange zu senken . Der

Rückgang betrug 285 0 0 0 , so daß die im Dezember
eingetretene Zunahme von rund 344 000 zum großen Teil
wieder ausgeglichen ist . Insgesamt wurden bei Len Arbeits¬

ämtern 3 774 000 Arbeitslose gezählt , das sind rund
2 239 000 weniger als am gleichen Stichtage
des Vorjahres .
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Der Osten als preußisches Prinzip .

Bis vor einem guten Zahl war der Osten des
Reiches der Teil , der , zurückgeblieben und unberührt
von den Fortschritten der industriellen Zivilisation , mit

großen „ Osthilfe " - Spenden bedacht und gepflegt werden

mußte . Mit der nationalsozialistischen Revolution hat
sich dieses Verhältnis grundlegend gewandelt . Fast ist
es umgekehrt : Der Osten ist nicht mehr der kranke ,
unterstützungsbedürftige Teil des Reiches , sondern er
ist Vorbild des tätigen Nationalsozialis¬
mus Der neue Osten ist nicht nur der Teil des

Reiches , der als erster die Arbeitslosigkeit völlig zu be¬

seitigen fähig war , sondern er ist auch der Teil , der

durch die Frische und Lebendigkeit seines nationalsozia¬
listischen Geistes überall beispielhaft wirkte . „ Wir ost¬
preußischen Nationalsozialisten

"
, so sagte kürzlich Erich

Koch , der Gauleiter und Oberpräsident der ost¬
preußischen Provinz , „ wollen uns in dem Soldati¬

schen und Ilnbürg erlich en unserer Gesinnung ,
in unserer Devise „ mehr sein als scheinen

"
von nieman¬

dem übertreffen lasten .
"

Woher nimmt der Osten diese Kraft ? Was befähigt
ihn , vorbildlich für das ganze Reich zu sein ? Erich Kock )
weiß , daß er mit seinem Amt nicht nur eine gegen -

wartsgebundene , sondern eine geschichtsverbun¬
dene Aufgabe übernommen hat . Er weiß , daß der

Osten ein Erbe bewahrt , das schon mehrmals in der

deutschen Geschichte für das ganze Reich fruchtbar ge¬
worden ist . Der Raum des Ostens schenkt den Menschen ,
die mit ihm verwachsen und die seine ärmliche Karg¬
heit zu lieben bereit sind , eine Ur wüchsig keil
und Kraft , die schon mehrmals die deutsche Ge¬

schichte gewendet hat .
So vollzog sich zum Beispiel ipmitten des Verfalls

des staufischen Kaisertums vom 12 . Jahrhundert ab die

für die künftige Entwicklung des deutschen Volkes ent¬

scheidende Ausweitung des deutschen Lebensraumes

hinaus nach Osten . Nachdem die Deutschen sich ein

paar Jafuihunderte lang immer wieder in den Süden
und WeMn verloren und verschwendet hatten , wurde

hier zum erstenmal ' wieder der Blick zurückgelenkt zu
den alten germanischen Siedlungsgebieten im Osten .
Über hundertundfünfzig Jahre lang rang der Deutsche
Ritterorden um das Land und bildete mit seinem
festgefügten Ordensstaat , der aufgebaut war auf dem

Prinzip des Gehorsams und der Unterordnung des

einzelnen unter das staatliche Gemeinwohl , ein V o l l -

werr gegen den Ansturm der slawischen
Völker .

Zur napoleonischen Zeit , nach dem Zu¬
sammenbruch des preußischen Staates , trat Ostpreußen

as . Berlin , 9 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In der französischen Hauptstadt hat sich
die

. Lage sehr wesentlich beruhigt , seitdem
Gaston Doumergue mit der Regierungsbildung be¬
auftragt worden ist . Zwar lasten die Meldungen
keinerlei Zweifel daran , daß auch gestern abend noch
mancherlei Elemente die Straßen un¬
sicher zu machen versuchten , aber es handelt
sich hier doch nicht mehr um politische Kundgebungen ,
sondern um Versuche lichtscheuen Gesindels ,
die bisherige Entwicklung für ihre dunklen Zwecke ans -
zunutzen . Die große Mehrheit ist jedenfalls mit der
Betrauung Doumergues einverstanden , woraus sich
aber auch ergibt , daß es sich in Frankreich , wenigstens
heute noch nicht , um eine Staatskrise handelt ,
daß man noch nicht auf der Suche nach neuen Formen
ist , sondern daß man lediglich die unfähige und zum
Teil nicht ganz saubere Linksregierung durch eine
starke Rechtsregierung abgelöst sehen wollte , wobei
daran erinnert fei , daß Paris im Gegensatz zu dem
Süden Frankreichs , immer rechts eingestellt war .

So ist denn auch der Mann , der jetzt das Vaterland
retten soll , kein Jüngling mehr und kein stürmischer
Draufgänger , sondern Gaston Doumergue ist
70y2 Jahre ^ alt . Er gehört in die aussterbende Gene¬
ration der Briand , Poincarck , deren geschichtliche per¬
sönliche Bedeutung er selbst nicht zu erreichen vermag
und von denen Poincar ^ ihm wesentlich näher stehen
dürfte als Briand . Poincar 4 hat dem neuen
Ministerpräsidenten im Jahre 1913 das Zeugnis aus¬
gestellt , daß er ein klarblickender Patriot ,
ein eifriger Republikaner und ein gewissenhafter und
urteilsfähiger Mann sei . Es wird nicht viel Franzosen
geben , die dieses Urteil über Doumergue nicht unter «
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Die privaten Wirtschaftskräfte beginnen
sich zu regen .

| Zahl der Arbeitslosen in den Außenberufen ist in
Diesem Wintermonat um rund 140 000 zuriickgegangen . So
wurden z . B . im Baugewerbe und den von ihm abhängigen
Wirtschaftszweigen Ende Januar 110000 Arbeitslose
weniger gezählt , als zu Beginn des Monats . Ein Teil dieser

_ Entlastung ist auf die großen öffentlichen Arbeiten wie
A u tostraßenbau und die zahlreichen Notstandsarbeiten
zuruckzuführen , die im Januar durch die Kunst der Witte -

. rung weiter ausgedehnt werden konnten . Die übliche win -
t - rliche Arbeitsruhe im Hochbau und seinen
Nebenzweigen wurde durch die zahlreichen Anregungen zu
Umbau - und Jnstandsetzungsarbeiten st a r k gemildert .
Dag sich über diesen von der Regierung herbeigeführten An¬
trieb auch die privaten Wirtschaftskräfte zu
regen beginnen , zeigt die Entwicklung der Zahl der
mehr von der Konjunktur abhängigen Verufsgruppen In
diesen Verufsgruppen ist ein Rückgang der Arbeitslosen um
rund 144 000 eingetreten . Träger dieser günstigen Entwick¬
lung waren in der Hauptsache das Eisen - undMetall -
ge werbe , das Holzgewerbe und das Spinnstoffgewerbe .
Ich Einklang mit der Entwicklung der Arbeitslosenzahl
zeigte sich auch in den llnterstützungseinrichtungen der Reichs¬
anstalt und der öffentlichen Fürsorge eine entsprechende Ent¬
lastung . Die Zahl der Arbeitslosen in der Ar¬
ve lts los e nv e rs i ch e r u ng ging auf 549 192 , in det
Krisenunterstützung auf 1166806 zurück . Arbeits -
loie anerkannte Wohlsahrtserwerbslose wurden
von den Arbeitsämtern 1317 873 gezählt , das find 93 681
weniger als am 31 . Dezember 1933 . Die Zahl der Rot -
standsarbeiter nahm im Januar um rund 138 000 zu .
^ " bHechint wurden bei den durch die Reichsanstalt geförder -
ten Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen am 31 . Januar 414 274
Notstandsarbeiter gezählt . Der Rückgang der Arbeitslosen
verteilt sich bis auf eine Ausnahme auf alle Landesarbeits -

L amtsbezirke .

Dr . Syrup über die Gefahr winterlicher
Rückschläge .

. . 3m Anschluß an den offiziellen Bericht der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung über
die Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Januar ü . I machte
Präsident Dr . Syrup vor der Presie bemerkenswerte
Ausführungen .

Im Jahre 1933 konnte erfreulicherweise vom Januar
L bis November jeder Monatsbericht der Reichsanstalt eine

Verminderung der Arbeitslosenzahl melden . Von 6 014 000
L Arbeitslosen int Januar 1933 waren wir auf 3 715 000 im

November 1933 gefallen . Man begann in der Öffentlichkeit
| gr bereits diese Meldungen , in denen der Erfolg des siegreichen

Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit zum Ausdruck kam , als
W etwas Selbstverständliches hinzunehmen . An¬

fang Dezember nahm Präsident Syrup daher Gelegenheit ,
| darauf hinzuweisen , daß man für die Frostperiode
| Rückschläge erwarten und naturnotwendig mit einem

Steigen der Arbeitslosigkeit rechnen müfle . Längandauernde
: Frostperioden legen in weitem Maße die Außenarbeiten still ,die Arbeitskräfte werden m großer Zahl entlaßen und somit
t ordnungsmäßig als Arbeitslose gezählt , auch wenn die
- Sicherheit besteht daß sie bei Beendigung des Frostes wieder

ihre verlaßenen Arbeitsplätze entnehmen können Diese Fest -
6 stellung enthält etwas Selbstverständliches , trotzdem erschien
Z es ihm damals angebracht , sie der Öffentlichkeit in die Er -
1 innerung zurückzurufen . In der Tat brachte uns der

r . Dezember mit seinen langem und heftigen Frost das
k unabwendbare Ansteigen der Arbeitslosig -
t Zeit Die Zahl der Arbeitslosen stieg zwar nicht so stark
; wie in früheren Jahren , aber doch um 340 000 . Dieser Zu -
~ wachs mochte dem Laien hoch erscheinen , dem Sachoerstan - 9 ____ , . . . . . . ___ u . l4W
, Ligen erschien er niedrig , denn im Laufe des Sommers waren schreiben . Der neue Ministerpräsident , der ja schon

MdOOOfl her IMIoüglnl im Joiw n 285000
Zweieinviertel Millionen Erwerbslose weniger als im Vorjahr .

Hunderttausende von Arbeitskräften mehr als in den Vor¬
jahren in die Saisonberufe eingestellt und die Gefahren
winterlicher Rückschläge waren deshalb für diesen
Winter besonders groß . Daß es sich bei diesem
Dezemberzugang ganz überwiegend um Saisoneinflüsse , um
Auswirkung von Naturkräften gehandelt hat , das beweist
nun der neue Bericht der Reichsanstalt . Im Gegensatz zu dem
winterharten Dezember war der Januar milde , ohne starke
Fröste . Die Arbeiter , die im Dezember ihre Außenarbeits -
ilätze aufgeben mußten , konnten im Januar ihre Be -
chäftigung wieder aufnehmen . Die Arbeitslosen -

i ahl ging um 285 000 zurück . Die Gesamtzahl der Arbeits -
osen , die Ende Dezember die 4 - Millionen -Grenze leicht über -
chritten hatte , sank wieder unter 3 % Millionen .

Kein Zögern und Warten .

Allerdings , ganz so .selbstverständlich ist dieser Rückgang
doch nicht . Auch in den früheren Jahren traten im Winter
Perioden milderen Wetters ein ; damals griff man aber
nicht sogleich wieder zu Hacke und Schaufel , sondern wartete
mit der Wiederaufnahme der Arbeit , bis der Winter sich
seinem Ende näherte . Der jetzt zum Ausbruchgekom -
mene Kampseswille läßt ein solches Warten nicht zu .
Die Arbeit wird auf ganzer Front wieder aufgenommen ,
auch wenn die Gefahr droht , daß ein nochmaliger scharfer
Frost wiederum die Einstellung der Arbeiten erzwingt .

Der Glaube an den Erfolg .

Dieser Gesinnung , diesem ElaubenandenErsolg
der Arbeitsschlacht ist neben den umfassenden Maß¬
nahmen der Reichsregierung der Rückgang der Arbeitslosen¬
zahl initzuverdanken . Wir können und wolle « uns dieses
Erfolges erfreuen , aber wir müssen uns trotzdem die Mög¬
lichkeit vor Augen halten , daß ein scharfer und langdauern -
der Frost im Monat Februar nochmals einen
Rückschlag bringen kann . Aber auch dieser Rück¬
schlag , falls er kommen sollte , braucht nicht zu schrecken . Er
ist dann ein Ergebnis elementarer Kräfte und zeitlich be¬
grenzt . Die große Linie des Arbeitskampfes wird von den
winterlichen Einflüssen nicht berührt . Nach den Erfahrungen
der Monate Dezember und Januar glaubt Präsident Dr .
Syrup sagen zu können , daß die während der sommerlichen
Arbeitsschlacht gewonnene Stellung in diesem Win¬
ter trotz aller jahreszeitlichen Einflüsse gehalten und
gefestigt wird , und daß von diesem Stande aus int
Frühjahr der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit seinen Fort¬
gang nehmen wird . Der Kampf in diesem Sommer wird
schwer jein , schwerer als int Vorjahr , aber der Erfolg wird
bei Zusammenfassung aller Kräfte nicht ausbleiben .
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Paris beruhigt sich wieder

Erinnerungstafel für den Concordienplatz .

Paris , 9 . Febr . Der Stadtverordnete Emile Saute
hat dem Vorsitzenden der Pariser Stadtverordnetenversamm¬

lung den Entschließungsentwurf zugehen lassen , auf dem

Aussprache über die Tiroler Heimwehr -

forderungen verschoben .

Innsbruck , 8 . Febr . Die Besprechungen zwischen
Bundeskanzler Dr . Dollfuß , Landeshauptmann Dr .
Stumpf und dem Tiroler Heimwöhrführer über

wieder in den Vordergrund des historisch - politischen
Geschehens und wurde in einer Zeit erniedrigendster
nationaler Not zu einem Sammelpunkt aller Wider¬
standskräfte und damit zum Rückhalt des Preußen¬
tums . Hier im Raum des Ostens bereitete sich die
geistige Erneuerung der Nation vor , gewann der Wille
zur Reform gestaltende Kraft , hier brach die nationale

Freiheitsbewegung mit elementarer Wucht empor .
Der nationalsozialistische Osten hat

dieses Erbe erneut auf sich genommen . Er weiß um die
Miffion des Ostens für das Reich . Vom Osten aus gilt
es die preußischen , staatlichen , sozialistischen Elemente
des nationalen Aufbruchs durchzufetzen , muß das
deutsche Volk wieder zur Bodenständigkeit zu -

rückgeführt und der Gegensatz von Stadt und Land in
neuen Arbeits - und Gemeinschaftsformen versöhnt wer¬
den . Der konventionellen Zivilifiertheit des Westens
wird hier die gesunde Primitivität des
Ostens entgegengesetzt . In der ganzen Landschaft
lebt noch der kriegerische Geist der Ordenszeit . Der
einzelne hat hier das scharfe geistige Profil eines
harten , unbedingten Kämpfers , die Familie isß eine

Schutz - und Trutzgemeinschaft , das Dorf gleicht einer

Kirchenoeste , und der Staat lebt in der Erinnerung der

Menschen noch als ein Heerlager von Deutschrittern .
Das Schaffen und Arbeiten dieser Menschen ist be¬

stimmt von jener preußischen Skepsis , die
Moeller van den Bruck einmal so umschrieben hat :

„ Preußentum ist ein Prinzip der Welt ! Das Preußen¬
tum war der Geist , der in Deutschland die Schwärmerei
durch den Willen , den Schein durch die Sache und Sach¬
lichkeit ablöste und uns wieder die Sendung zur Tat
werden ließ . Preußen , dieser karge und harte Staat ,
in dem die Menschen zu Disziplinen gefroren scheinen ,
hat eine letzte Wahrheit über sein staatliches Ich her¬
vorgebracht , an der man in Einfachheit , aber auch an

Großartigkeit die Äußerungen alles Preußischen immer
erkennen wird : einen preußischen Stil ! “ Mit

dieser preußischen Wahrheit , die zugleich das Prinzip
und das Erbe des Ostens ist , gilt es die Erneuerung
fortzusetzen .

Erste Urteile : Geringe Strafen mit

Bewährungsfrist .

Paris , 8 . Febr . Das Pariser Strafgericht hat eine An¬
zahl Demonstranten verurteilt , die sich wegen Aufstan¬
des , Beamten Beleidigung und verbotenen Waffen¬
tragens zu verantworten hatten . Als verbotene
Waffen wurden vom Gericht auch Eisenstücke von Zaun¬
gittern und alle zum Wersen benutzten Gegenstände ange¬
sehen . Sieben Personen wurden zu einer Geldstrafe von
16 Franken , drei Personen zu vier Tagen Gefängnis , eine
zu sechs Tagen , zwei zu acht und eine zu 15 Tagen Gefängnis
verurteilt . Es wurde ihnen Bewährungsfrist zugestanden .

Der Streikaufruf der CGT .

Paris , 8 . Febr . Der Allgemeine Arbeiteroerband

( CGT . ) veröffentlicht einen Aufruf „ An die Arbeiter “
, in

dem es heißt : Wir wollen die grundlegenden Frei¬
heiten uns erhalten , die unsere Vorfahren in helden¬
haftem Kampf erworben haben . Um diesen unerschütter¬
lichen Willen zu betonen , müssen alle Arbeiter am Montag ,
12 . Februar , d i e Arbeit ein st eilen . Man muß be¬

weisen , daß die Kräfte des Volkes gegenüber dem Versuch ,
andre StellederDemokratiedieDiktatur zu
setzen , nicht stumm und bewegungslos verharren werde . Der

Generalsekretär der CGT ., Leon I o u h a u x , hat zu diesem
Aufruf noch bemerkt , daß die für Montag , 12 . Februar , in

Aussicht genommene Kundgebung ruhig und mit aller

Disziplin durchgeführt werden soll .

Der Vollzugsausschuß der Beamten hat beschlossen ,
die Strei kparolefürMontagzubefolgen . Alle

angeschlosienen Gewerkschaftsverbände werden aufgefordert ,
sich aktiv an dieser Bewegung zu beteiligen , um die erworbe¬

nen Freiheiten zu verteidigen .

Großaktion gegen den Auftro - Marrisnms
Auf Betreiben der Heimwehrleitung .

So sah es in der Blutnacht in Paris aus .

Trümmer von den Baumschutzgittern und Kande¬

labern diene « der Menge als Wurfgeschosse und

Waffen .

Concordienplatz eine Gedenktafel anzubringen , daß „ hier
seit 1871 zum erstenmal eine Regierung es gewagt
hat , auf die PariserBevölkerungschießenzu
lassen

“
.

Gesindel plündert .

Paris , 8 . Febr . Die Stadt weist am Donnerstagmorgcn
wieder das alltägliche Straßenbild auf . Wären

nicht die vielen zerschlagenen Fensterscheiben , zertrümmerten .

Straßenlaternen und ausgerissenen Fenstergitter , so würde
kaum noch etwas auf die blutigen Zusammenstöße vom 4
Dienstag und das gewissenlose Treiben licht - i
scheuer Elemente und der Kommunisten am Mittwoch - :
abend hindeuten . W

Die Zusammenstöße vom Mittwoch dürften nicht als

politische Kundgebung betrachtet werden . Sie waren das

Werk unsauberer Burschen , die die Gelegenheit ausnutzten ,
um zu zerstören , zu plündern und zu verbrennen , was ihnen
in die Hände fiel . Auf den Champs Elystes in der Rue

Tronchet und besonders in der Rue de Rivoli hausten
diese Banden wie die Verbrecher . Unzählige Ee - t

schäfte sind geplündert worden . Die Polizei wurde jedesmal
mit Revolverschüssen empfangen . Es ist ein Wunder , daß j

nicht mehr Tote zu beklagen sind . Staffelsahrer auf Motor - -

rädern brachten den Plünderer immer neue Befehle . Eine

Fensterscheibe nach der anderen ging in Trümmer . Das Ge¬

sindel ging sogar soweit , harmlose Kraftfahrer anzuhalten
und von ihnen Lösegelder bis zu 1000 Franken zu erpressen .

Die verständigeren Elemente haben sich am Mittwoch

allgemein zurückgehalten . Die Nachricht von der grundsätz¬
lichen Annahme der Regierungsbildung durch den ehemali - i
gen Staatspräsidenten Doumergue hat eine starke Be¬

ruhigung gebracht .

Kammersitzung ohne Abgeordnete .

Paris , 8 . Febr . Am Donnerstag fand der Form
halber eine Kammersitzung statt . Auf der Tagesordnung

v

standen die längst überholten Entwürfe für die Gesetze über
den Untersuchungsausschuß und den Haushaltsplan . Der

Kammerpräsident richtete an die einzigen bei¬
den Abgeordneten , dir anwesend waren , die Frage , s
ob sie etwas dagegen hätten , daß die Kammer erst wieder

einberufen würde , wenn es ihm notwendig erscheine . Wider -

spruch wurde nicht laut .

die bekannten Forderungen der Heimwehr sind auf
den 12 . Februar verschoben worden . Bis dahin bleibt
das Aufgebot der Tiroler Heimwehr bestehen . Die
Tiroler Heimwehr hat sich jedoch dem Bundeskanzler
gegenüber verpflichtet , bis zur Aussprache von weiteren
Kundgebungen abzusehen .

Der Tiroler Landtag ist für den 15 . Februar ,
vorerst ohne Aufstellung einer Tagesordnung , zu einer
außerordentlichen Sitzung einberufen worden . Mög¬
licherweise wird die Wahl einer Landesregierung er¬
folgen , wobei ein etwaiges Ergebnis der Wiener Ver¬
handlungen für die Zusammensetzung der neuen
Landesregierung maßgebend sein dürfte .

Für ein Großirland .

Erste Jahrestagung der irische « Blauhemden .

Dublin , 8 . Febr . Die erste Jahresversammlung der 1933

gegründeten vereinigten Jrlandspartei ( Blau¬
hemden ) wurde am Donnerstag in Dublin eröffnet . 1500 <

Vertreter aus allen Teilen Irlands , zum großen Teil im ]
Blauhemd , wohnten der Versammlung bei . General

'
;

O '
Duffy wurde stürmisch begrünt . O '

Duffy er - 3
klärte , dem Verlangen einer Abtrennung Irlands vom eng¬
lischen Weltreich müsie ein Ende gesetzt werden . Das erste
politische Ziel der Vereinigten Jrlandspartei sei die Wie¬
dervereinigung der 32 irischen Grafschaften
zu einem unabhängigen Staat .

Der Hauptprogrammpunkt für die Verhandlungen
lautet : Freiwilliger Zusammenschluß ganz Irlands zu einem
einzigen unabhängigen Staat als Mitglied des britischen
Weltreiches , ohne Schwächung der irischen Oberhoheit
freier und gleicher Partnerschaft für das gegenteilige Wohl¬
ergehen mit Großbritannien , Kanada , Südafrika , Australien
und Neuseeland .

General O '
Duffp wurde unter großer Begeiste¬

rung zum Präsidenten wiedergewählt . Alle

Delegierten grüßten ihn mit dem faschistischen Gruß . Daraus
» ernste sich die Versammlung auf Freitag .

Paris , 8 . Febr . Der Londoner Berichterstatter des „ Echo
de Paris

“ meldet , daß in dem Augenblick , in dem Öster¬
reich verzweifelt gegen die „ deutsche
Drohung

“
kämpfe und nur noch auf die Unterstützung der

Heimwehren zählen könne , die zurückgetretene französische
Regierung Daladier - Boncour einen Schritt habe
unternehmen lassen , durch den Bundeskanzler Dollfuß ver¬
boten worden sei , den Verrat der österreichischen Sozialisten
zu unterdrücken . Die französische Regierung habe Dollfuß
weiter untersagt , einen Staat nach faschistischem Muster auf¬
zuziehen und gedroht , Österreich andernfalls die finanzielle
und diplomatische Unterstützung zu entziehen .

Dieser Schritt der französischen Regierung sei erfolgt ,
um Leon Blum und den sranzöstzchen Sozialisten gefällig zu
fein .

Amtliche Mitteilung über die Aussprache

Gömbös - Dollfuß .

Budapest , 8 . Febr . Das ungarische Telegraphen -

Korrespondenzbüro meldet :

Der österreichische Bundeskanzler Dr . Dollfutz
uitb der kgl . ungarische Ministerpräsident E ö m b ö s

haben heute vormittag 9 Uhr mit Einbeziehung des

Ministers des Äußern , Koloman von Kanya und

der Wirtschaftsminister sowie der österreichischen Ge¬

sandten H e n n e t und Hornbostel , die gestern nach¬

mittag begonnenen Verhandlungen fortgesetzt . Die Ver¬

handlungen wurden heute um 11 Uhr vormittags be¬

endet . über diese wurde die nachstehende amtliche Mit¬

teilung ausgegeben :

„ Die österreichischen und ungarischen Staatsmänner

haben im Laufe der gestern nachmittag und heute vor¬

mittag abgehaltenen Verhandlungen sämtliche die bei¬

den Länder interesiierenden Fragen besprochen und als

Ergebnis der Verhandlungen mit der größten Befrie¬

digung festgestellt , daß in allen Fragen volles

Einverständnis zwischen den 'beiden Staaten be¬

steht . Es wurde beschlossen , sowohl auf politischem wie

auf wirtschaftlichem Gebiete die bisher befolgte Politik

sortzusetzen , die vom Gesichtspunkte der beiden Länder

aus bisher befriedigende und günstige Ergebnisse ge¬

zeitigt hat , und die es ermöglicht , daß die beiden

Staaten auch in Zukunft in allen Fragen , die gemein¬

same Interessen berühren , sich gegenseitig unter¬

stützen und miteinander zusammenwirken . Der weitere

Ausbau sowohl der politischen wie auch der wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit dient nicht nur den Interessen
der beiden Länder , sondern auch denen des europäischen

Friedens .
“

Höchste ungarische Auszeichnung für Dollfuß .

Budapest , 8 . Febr . Reichsverweser Horthy ver¬
lieh am Donnerstag Bundeskanzler Dollfuß bei einer

Audienz das Eroßkreuz des ungarischen Verdienst¬
kreuzes , die höchste ungarische Auszeichnung . Dem den

Bundeskanzler begleitenden bevollmächtigten öster¬
reichischen Minister Hornbostel und dem öster¬
reichischen Gesandten in Ungarn , Baron He n n e t ,
wurde das ungarische Berdiensrkreuz erster Klasse
überreicht .

Umfangreiche Waffenvorräte beschlagnahmt .

Wien , 8 . Febr . Dio Wiener Polizeidirektion hat
nach einer amtlichen Mitteilung int Laufe des Donners¬

tags eine großangelegte Säuberungs¬
aktion gegen den verbotenen sozialistisch - republikani¬
schen Schutzbund eingeleitet . Nach der amtlichen Dar¬

stellung hat der republikanische Schutzbund in letzter
Zeit wieder eine umfangreiche Tätigkeit entfaltet und

Waffen und Munition in großen Mengen 'bereitgestellt .
Bei der Haussuchung ist es zur Beschlanahme von

Maschinengewehren , Gewehren , Munition ,
Handgranaten und Sprengkörpern gekommen , die nach

Sachverständigenaussagen genügt hätten , ein ganzes
Stadtviertel in die Luft zu sprengen . Der Bericht er¬
klärt , es handle sich hierbei um einen unerhört ver¬

brecherischen Anschlag bolschewistisch - marxistischer Ele¬

mente gegen die Sicherheit des Staates . Im Zu¬

sammenhang damit seien zahlreiche Verhaftungen
leitender Funktionäre des ehemaligen Schutzbundes
durchgeführt

' worden . Teilweise lägen Geständnisse vor .
Die Maßnahmen der Behörden richteten sich keineswegs

gegen die Arbeiterschaft als solche , sondern
nur gegen die Schuldigen - doch werde die Arbeiterschaft
gewarnt , sich aufputschen und zu Demonstrationen miß¬

brauchen zu lassen . Eine gleiche Polizeiaktion gegen
den sozialistischen Schutzbund ist in verschiedenen Orten

Niederösterreichs mit Unterstützung von Schutzkorps -

Abfeilungen durchgeführt worden .
Ferner ist in den Abendstunden von einem Über¬

fallkommando der Polizei das sozialistische
Parteisekretariat besetzt und eine eingehende Haus¬

suchung vorgenommen worden . Hierbei sind auch die

Schreibtische der soizalistischen Abgeordneten und

Nationalräte geöffnet und durchsucht worden .

In der Arbeiterschaft soll wegen des scharfen Vor¬

gehens der Polizei großeErregung herrschen und

mit einem Streik gedroht worden sein . Man nimmt

an , daß die ungewöhnlich großangelegte Polizeiaktion
gegen den sozialistischen Wehrverband int wesentlichen

auf die Forderung von leitenden Heimwehrkreisen
zurückzuführen ist . Viel bemerkt wurde , daß diese
Aktion gerade während der Abwesenheit des Bundes¬

kanzlers Dollfuß eingeleitet worden ist .

Frankreich hat die Unterdrückung der

Sozialdemokraten verboten .

r
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ten , ihre Anstrengungen in Wereir
eine französisch -deutsche Abmachung
Mussolini habe seine Befriedigung

abzufinden .

am

Eröffnung des Landeserbhofgerichts
in Celle .

Trauerfeier für Staatsrat Wagemann .

Staat , der in allem eine Neuprägung des Geistes aus den
dichterischen Visionen des letzten Jahrhunderts verlangt , sich
nun mit starkem , förderndem Willen bald nach seiner Er¬
richtung den Künsten zuwandte ? Dieser Staat ist nach
einem Wort des Führers aufgebaut auf Volkstum und Dich¬
tung . Er weiß , nach einem andern Wort , daß man Beamte
und Soldaten ausbilden , niemals aber Künstler berufen
kann , es sei denn , daß sie selbst kommen .

Strafanträge im Röchling - Prozetz .

Die Plädoyers der Verteidiger .
Saarlouis , 8 . Febr . In der Donnerstagverhandlung im

Prozeß gegen Kommerzienrat Röchling hielt Rechtsanwalt
Levacher sein Plädoyer . Er wies daraufhin , daß der
Kampf gegen die französischen Schulen seit ihrer Gründung
bestehe . Der Störer des Friedens an der Saar sei
nicht derjenige , der den Kampf gegen die Schule führe , son¬
dern der , der die Schule gründe und für sie werbe .
Der Kampf um die Schule sei ein Kampf um die Abstimmung .
Und wenn der Generalstaatsanwalt darauf hingewiesen habe ,
daß an der Saar eine Giftgasatmosphäre herrsche , so habe
er recht , die Schuld allein liege aber bei denen , die das An¬
gebot des Reichskanzlers Hitler , der eine vorzeitige Lösung
der Saarfrage herbeizuführen wünschte , ablehnten . Zur
juristischen Seite der Angelegenheit erklärte Rechtsanwalt
Levacher , daß die Flugblätter Röchlings nur Aufforde¬
rungen und keine Aufreizungen enthielten .

Der zweite Verteidiger , Rechtsanwalt Steegmann ,
wandte sich gegen die Anklage der Beleidigung . Auch er be¬
tonte , daß der Kampf um die Schule ein Kampf um die
Abstimmung fei . Die Klagen über den Druck seitens
der französischen Grubenverwaltung hätten noch nie auf -
gehört ; alle Mittel , die man dagegen anwandte , hätten
versagt . Es habe Flugblätter gegeben , die erheblich schärfer
waren als das Röchlingsche , und niemand habe etwas da¬
gegen unternommen . Gewalttätigkeiten seien
durch das Flugblatt nicht entstanden , denn wie
könnte man wohlgemeinten Warnungen an deutsche Bürger
als Drohungen gegen Andersgesinnte auffaffen ?

Der Generalstaatsanwalt stellte folgende Straf¬
anträge : gegen R ö ch I i n g als Täter eine Geldstrafe von
5 0 0 0 Franken , gegen Hall als Gehilfen 500 Fran¬
ken gegen Dibo , M e r ch e r und H i l l m a n n je
7 5 Franken Geldstrafe .

haben die Geschichte der
t geschichtslosen Theorien

Sie wissen , daß das Stärkste ,
hinterließen , ihre Kunst war ,

in Deutschland haben den Ehr¬
geiz , sich vor der Geschichte zu erweisen . Es sind zugleich
Männer , die selbst die Sehnsucht nach schaffender Kunst in
sich trugen , die das Schicksal zu andern Wegen rief .

Eingeleitet wurde die Sitzung durch eine Trauer -
feier für den bei einem Flugzeugunfall ums Leben gekom¬
menen Staatsrat Wagemann , der zum Präsidenten
des Landeserbhofgerichtes ausersehen war . Oberlandes¬
gerichtspräsident von Garsfen , der mit der Führung der
Geschäfte des Präsidenten des Landeserbhofgerichtes beauf¬
tragt ist , würdigte die Arbeit des Staatsrates Wagemann .

Dann nahm der preußische Justizminister der
Schöpfer des deutschen Erbhofgerichtes , das Wort zu einer
großen Ansprache , in der er u . a . ausführte : Die Schaffung
dieses Erbhofgesetzes war meine schönste Tätigkeit . Wer
die,es Gesetz noch nicht zu schätzen weiß , der kennt seinen Sinn
nicht , denn das eine steht fest : In jedem Volke gab es einen
Stand , auf dem die Ration sich aufbauen muß , und dieser
Stand ist der Bauernstand . Nur solange dieser Bauernstand
gesund bleibt , nur solange Blut und Boden unlöslich ver¬
bunden sind , nur solange kann ein Volk bestehen als Nation .

Die Führer des neuen Staates haben die Geschichte der
Völker studiert int Gegensatz zu den geschichtslosen Theorien
der vergangenen Herrscher .
was alle schöpferischen Völker ,
und die neuen Staatsmänner in

Quartiermeisteramt in der SA .

Unter Führung Seldtes .

Berlin , 9 . Febr . Der Stabschef der SA . erläßt nach der
„ Kreuzzeitung

"
folgenden Befehl :

„ Im Stab des Obersten SA .-Führers wird ein Quar¬
tiermeisteramt ( Qu . ) errichtet . Ehef : Obergrup¬
penführer Seldte .

Das Quartiermeisteramt hat alle wirtschaftlichen
und Fürsorgeangelegenheiten , soweit sie nicht
in das Arbeitsgebiet des Verwaltungsamtes gehören , zu be¬
arbeiten . Daneben wirkt es bei den Vorarbeiten zum
Einsatz der SA . - Reserve 2 ( int Korreferat mit Füh¬
rungsamt , Obevstlandesführer 2 und Abteilung für Arbeits¬
dienst ) des Arbeitsdienstes und der Technischen Nothilfe mit
Gliederung und Zusammensetzung des Stabes meldet Ober¬
gruppenführer Seldte möglichst früh an die SA .-Führung .
Der Stabschef : gez . Röhm .

Loudon, 8 . Febr . Der diplomatische Mitarbeiter des
„ Daily Telegraph

"
schreibt , während man in Frankreich und

in Deutschland noch die Denkschriften Italiens und Englands
über die Abrüstung prüfe , hätten London und Rom
erneut in Verbindu na ge st an den . Beide wünsch¬
ten , ihre Anstrengungen in Übereinstimmung zu bringen , um
E^ ^ ,l ^ ? " Z" llsch -deutsche Abmachung zu erreichen . Es verlaute ,
Mussolini habe seine Befriedigung darüber ausgedrückt , daß
er sich mit der britische Regierung hinsichtlich der Gewährung

Gleichheit in den Verteidigungswaffen und
hinsichtlich der Förderung der Rückkehr Deutschlands zur Ab¬
rüstungskonferenz und zum Völkerbund in voller Überein¬
stimmung befinde . Mussolini stehe auch , wie der Mit¬
arbeiter des „ Daily Telegraph

" weiter meldet , dem Teil des
abgeanderten britischen Plans , der eine baldige beträcht¬
liche Abrüstungsmaßnahme Frankreichs und der
anderen schwer bewaffneten Mächte vorsehe , durchaus
günstig gegenüber . Er bezweifle aber , ob es möglich
sei , Frankreich zu überzeugen , sich gleichzeitig mit einer
wesentlichen Erhöhung der deutschen Rüstungen und einer
noch beträchtlicheren Verminderung der eigenen Rüstungen

Es sind Männer , die , weil sie aus dem Volk stammen ,
von der tiefen Sehnsucht im Feierabend des kleinen Mannes
wißen , der keine abstrakten Theorien will und dennoch mehr
erfahren möchte , als was er bei der Abendpfeise in der
Zeitung liest . Sie wißen besonders , daß im neuen Staat
die aufreibenden und ohnmächtigen politischen Debatten
zurücktreten werden , und daß es gilt , die Menschen neu zu
füllen und ihnen ein anderes Ziel zu setzen .

Der neue Staat wird alles tun , um den vier Fakultäten
der Künste weit entgegenzukommen , weil er , so abenteuerlich
es klingt , mit ihnen geboren wurde , mit ihnen lebt und
weil erst aus der lebendigen Dichtung die kommenden Jahr¬
zehnte der Nation erhorcht werden können . Der neue Staat
weiß , daß noch immer der Künstler die Politik der nächsten
Generation vorschaute , er sucht die Dichtung und sucht mit
ihr die Lebensform des Volkstums , nicht die einer schemen¬
haft erklügelten und erkünstelten Lebensmathematik .

Hans Friedrich Blunck ging zum Schluß ausführlich auf
die kulturellen Leistungen des neuen Staates ein , auf die
Neuordnung der Preußischen Akademie der Künste , besonders
der Sektion für Dichtung , auf das Reichskulturkammergesetz
und das große Werk „ Kraft durch Freude

"
.

Eine Wende hat in Deutschland angehoben ; fern dem
liberalen Staat stecht ein eigenes Gebilde , das an ältere
nordische Überlieferungen anknüpft und sie zu verwirklichen
sucht . Vielleicht wird man erst in einigen Jahrzehnten die
ungeheure Umformung der Gegenwart recht zu meßen ver¬
mögen , und lächeln über die winzigen Einwände und über
die im Vergleich zum Ganzen geringfügigen Vorwürfe , die
man gegen das neue Geschehen erhob . Wir alle , die wir im
neuen Deutschland mit ihm marschieren , wißen um die Ziele ,
wißen aber auch um einen heimlichen schöpfenden Ruf , der
nach unserem Glauben an unser Volk erging ; wir gehorchen
als Freiwillige und wißen , daß wir , solange die Nation uns
braucht , als Krieger eines jungen Geistes stehen , eines
Geistes , der in früheren Formen unseres Staates in Phrasen
erstickte und den die Dichtung echt und deutsch glühen möchte .

Kurze Umschau .

Zwischen Vertretern der deutschen und der
niederländischen Regierung ist eine Einigung

L ! ein bis Ende Juni 1934 geltendes Transfer¬
abkommen zustande gekommen . Es sieht eine volle Be¬
dienung der niederländischen Gläubigern zustehenden

- em Erlös zusätzlicher Ausfuhrge chäfte nach
den Niederlanden vor .

4 -

Frankens LH rer Julius Streicher erhielt am
Donnerstag vom Stabschef der SA ., Reichsminister Röhm
ein persönliches Schreiben , in dem es u . a . heißt : „ Ich freue
mich , ihnen mitteilen zu können , daß der Führer Sie mit
Wirkung vom 27 . Januar 1934 zum Ehrens LH rer im
Kanae eines Gruppenführers der SA . ernannt
hat . Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß diese Anerkennungdas starke Band der Kampfer um das Dritte Reich noch
fester knüpfen wird .

"

*

A - bergbauliche Verein zu Zwickau hat den
angeschloßenen Steinkohlenbergwerken empfohlen , zum Aus¬
druck der Vetriebsverbundenheit denjenigen Ar¬
beitern , die fünf Jahre ununterbrochen dem Betrieb angehört
Wben , eine m o natliche und den übrigen Arbeitern eine
14taglge Kündigung einzuräumen . Bisher konnte
der Arbeitsvertrag von beiden Seiten ohne besondere Kün¬
digung sofort gelöst werden .

4*

Lehrern , die aus der Kirche ausgetreten
waren und in diese wieder ausgenommen sind , ist auf Grund
eines neuen Erlaßes des preußischen Kultusministers die
Erteilung des Religionsunterrichts erst
nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Wiederauf¬
nahme gestattet . Die endgültige Übertragung des Religions¬
unterrichts an sie ist von einer Bewährung in einer Halb¬
jährigen Probezeit abhängig zu machen .

Deutsche Reichsbürger .

Das Ende der Länderstaatsangehörigkeit .
Alle die Kinder , die von deutschen Eltern stammend am

7 . Februar 1934 geboren worden sind , können sich in späteren
Jahren , tn -enn sie sich der Tatsache bewußt geworden find ,eines besonderen Vorzugs rühmen : Sie sind nämlich die
erste » deutschen Reichsburger jchlechthin . Der Erlaß des
Reichsmrnlsters , der das Datum vom 5 Februar trägt das
Inkrafttreten aber bereits für den 7 . Februar fsftlegte , ist
als ein neuer Baustein sür den Aufbau des
Reiches anzusehen , und zwar als ein sehr wichtiger .
Von nun ab rst die Vielstaaterei in amtlichen
Urkunden , Pafsen usw . verschwunden , und in den
Rubriken der Behörden und Statistiken gibt es nur noch
Deutsche .

”

m, . Mr brauchen nur unseren Paß aufzuschlagen , um das
Widersinnige des bisherigen Zustandes zu erkennen . In
grogen Buchstaben steht darauf „Deutsches Reich " und
darunter prangt der Reichsadler . Aber unten auf der ersten
Seite steht unter dem Wort „Staatsangehörigkeit "

Preußen ,
Bayern , Württemberg , Baden , kurzum alle Variationen
anderthalb Dutzendmal hindurch . Das war es gerade , was
namentlich nicht das Ausland verstehen konnte , zumal dann ,
wenn es sich einer jahrhundertelangen einheitlichen Regie¬
rung und Verwaltung erfreuen konnte . Es hat auch nicht an
zahlreichen Versuchen gefehlt , diesem Zustand ein Ende zu
bereiten . Schon 1928 lag dem Reichstag ein durch Initiativ¬
antrag eingebrachter Gesetzentwurf vor , nach dem es nur noch
eine deutsche Reichsangehörigkeit geben sollte . Es ist bezeich¬
nend für , die Unfähigkeit des Parlamentaris¬
mus , daß es ihm nicht gelang , diesen Gesetzentwurf über die
Ausschußberatung hinauszubringen . Die Anregungen ver -
Iackten wie alle sonstigen Reformbestrebungen . Erst dem
neuen Reich blieb es Vorbehalten , mit einem Federstrich alle
bürokratischen und sonstigen Hemmungen zu beseitigen .

Die Hoheitsrechte der Länder sind auf das Reich Lberge -
gangen und damit auch die Rechte der Verleihung oder Ent¬
ziehung der Staatsangehörigkeit . Damit ist endlich der Zu¬
stand erreicht , den schon die Reichsverfassung der Paulskirche
1849 verwirklichen wollte . Ein gemeinsames deut¬
sches Re ichsbürger recht gehörte sogar zu den deut¬
schen , Grundrechten . Wenn man sich erinnert , daß das alte
Deutsche Reich zwar ein gemeinsames Reichsindigenat
kannte , was aber praktisch keine Bedeutung besaß , daß ferner
der Deutsche Bund von 1815 bis 1866 in seiner Eigenschaft
als völkerrechtlicher Verein kein gemeinsames Bundes -
indigenat kannte , wäre die Regelung von 1849 ein außer¬
ordentlicher Fortschritt gewesen . Er wie so mancher anderer
konnten aber nicht zur Tat werden , weil die politische und
geschichtliche Entwicklung dafür noch nicht reif war .

Die Norddeutsche Bundesverfassung und
die Deutsche Reichsverfassung brachten insofern
eine Besserung gegenüber dem Zustand im Deutschen Bund ,als für die Angehörigen der sämtlichen Bundesstaaten e i n
gemeinsames Bundes - oder Reichsindigenat
festgelegt wurde . Im großen und ganzen ist dieser Zustand
bestehen geblieben . Eine der wichtigsten Abänderungen be¬
traf die Aufhebung der Bestimmung , die uns heute kaum
glaublich erscheint , daß nämlich ein Deutscher im Ausland
nach lojährigem ununterbrochenem Aufenthalt seine deutsche
Staatsangehörigkeit verlor , wenn er nicht Verlängerung bei
seinem Konsulat beantragt hätte . Wie wenig hat man doch
damals den hohen Wert des Deutschtums im Aus¬
land erkannt !

Alle diese Betrachtungen gehören nun gottlob der Ver¬
gangenheit an . Sie haben lediglich geschichtlichen Wert und
sind Tür die Entwicklung des Reichsgedankens von Belang .
Die kommenden Generationen werden es bestimmt nicht be¬
greifen können , daß eine so einfache und selbstverständliche
Angelegenheit , wie sie die deutsche Reichsangehörigkeit dar¬
stellt so schwer zu lösen war . Es ist gut , daß das neue Reich
mit dem überflüssigen Gepäck , das wir noch aus der Ver¬
gangenheit mit uns schleppten , radikal aufräumt . Fortan
können wir in dem beglückenden Gefühl leben , nur noch
Deutsche in einem Deutschland zu fein .

Hans Friedrich Blunck :

Dichtung und neuer Staat .

Vor der Vereinigung „ Freunde deutscher Lite -
ratur , in , Kopenhagen sprach der Präsident der
Reichsschrifttumskammer , Dr . Hans Friedrich
® l und über . „ Dichtung und neuer Staat "

. Im
Anschluß hieran las der Dichter aus eigenen Werken .

Hans Friedrich Blunck ging aus von dem ewigen Zwie¬
spalt der deutschen Seele zwischen der Sehnsucht nach Form
und Schönheit und dem tiefen faustischen Gestaltungsdrang .
Er ging dann auf die Situation der deutschen Dichtung im
alten System ein .

3it den Amtsberichten unserer parlamentarischen Re¬
gierung , bei den Preisen , die sie verteilt , bei den Büchern ,
die sie den öffentlichen Bibliotheken zur Verfügung stellt
stehen Gruppen im Vordergrund , die sich im

"
heftigsten

Gegensatz zu dem inneren Uinschwung befinden , der
"

in
Deutschland vor sich geht . Auch sie führen das Wort von der
Freiheit im Mund , es ist aber noch immer die müde Frei¬
heit des alten liberalen Staates , der zwischen dem Wiener
Kongreß und der Jahrhundertwende seine Glanzzeit durch¬
lebt hatte . Es ist jener Individualismus , der als Schritt¬
macher des Hochkapitalismus von bet neuen Jugend so
leidenschaftlich bekämpft wird .

Die offizielle Liftratur der jungen Republik wechselt
zwischen Sachlichkeit , Psycho - Analyse und spätem Impreßio -
nismus , sie merkt nicht , daß sie längst nach einem Schlagwort ,
das aus ihren eigenen Kreisen stammt , zu einer „ schweben¬
den Intelligenz

" jenseits des Volkes geworden ist .
Demgegenüber aber stand das andere Deutschland , eine

andere Dichtung , deren innerer Zwang stärker war ; denn
immer und nicht nur in der deutschen Geschichte , ist die
Bekennerschast , der revolutionäre Angriff , der aus dem
Bolkswillen vorstößt , zugleich Befruchtung und schöpferische
Stunde .

Gibt es denn überhaupt eine Kunst außerhalb des
Volkhaften ? Auch die Schöpfungen eines Shakespeare , eines
Dante , eines Hamsun wuchsen in ihrem Volkkstum , mußten
in ihm angesiedelt sein , um beit Wurzelboden zu finden , aus
dem sie ins überzeitliche wuchsen .

Ich glaube nicht an die aus sich selbst gewachsene
Intelligenz , an die Literatur des Homunkulus , an die blut¬
leeren Gestalten , die ohne den Atem ihrer Landschaft und
ohne die bäuerliche Kraft unseres Volkes aufstanden , um
allein für abstrakte Menschheitsbegriffe zu wirken . Denn
es ist doch an dem , daß eine weise Schöpfung die Völker mit
verschiedenen Zungen und mit verschiedenem Wesen behaftet
hat , daß Gott jeden Menschen in fein Volk einwies und
ihm sein Werk gegeben hat für dieses Volk , dessen Sprache
er spricht , dessen Erbe er trägt , dessen Atem er weitergibt ,
zu wirken und weiter zu wirken .

Niemals bestreiten wir , daß die Gewalt ewiger
Schöpfungen über ihre Völker hinaus strahlte und Gemein -

Celle , 8 . Febr . Das Landeserbhofgericht trat
Donnerstag im Celler Schloß zu seiner ersten

Sitzung zusammen , die den Charaktch : einer eindruckvollen
Feier trug . An dem Festakt nahmen u . a . der preußische
Justizminister K e r r l jomie zahlreiche Vertreter der Partei
des Rechtswesens und der Behörden teil
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gut der Menschheit wurde , aber hat Shakespeare anderes
gewollt , als für Gott , Recht , Volk und Bahne seines Volkes
zu schaffen . Waren nicht der Vogelweider und Dante leiben «

Kämpfer um das Recht ihres unterdrückten
Voltes ? Weil sie aus einem lebendigen Zusammenhalt
schufen , wuchsen sie in die Ewigkeit . Das Menschheitswerk
war ihnen selbstverständlich , aber keine primäre Theorie .

Ich glaube nicht an die Größe der Reaietungsdichtung
in , jener Gezeit , die hinter uns liegt ; deshalb glaube ich ,
daß die anderen die stärkeren waren , die in der Fronde
aufwuchsen . Denn diese andern haben das Dolkhafte , sie
haben die Selbstbestimmung der Nationen , sie haben die
Freiheit und immer wieder die Freiheit des eigenen
Volkes über alles gestellt .

Die neue Kunst in Deutschland , die man ein Jahrzehnt
spöttisch das heimliche Deutschland nannte , wuchs an dem
Widerstand . Sie mürbe vom alten Staat nicht erst aus den
Bibliotheken entfernt , sie war einfach nicht zugelassen . Sie
wurde nicht erwähnt , nicht gefeiert .

Und die offiziellen Gazetten und die halbamtlichen
Blätter und Blättchen kannten sie wenig oder streichelten
höchstens einmal milde mit sanfter Hand über die Häupter
der Kolbenheyer , Schäfer , Münchhausen , Johst , Veumelburg ,
und wie sie hießen . Aber die Jugend kannte sie !

Der Dichter kam auf das Werden des Nationalsozialis¬
mus und sein Verhältnis Mr Dichtung zu sprechen , auf die
Forderung nach Dolksverwurzelung allen öffentlichen Ge¬
schehens , auch der Dichtung .

Man lehnte ab die von der ärztlichen oder technischen
Weisheit herüberkommenden Richtungen und poetischen
Ziselierungen , man suchte das Bäuerliche das Ursprüngliche .

Man sand eine junge Lyrik , die Wald und See und
Liebe als echt und neu und ewig empfand , eine Epik , die
zur Geschichte des eigenen Volkes sich bekannte ; man be¬
rührte eine junge Theorie des Nationalsozialismus , die ,
im schärfsten Gegensatz zum nationalliberalen Imperialis¬
mus des alten Europa nicht etwa die Rechte anderer Völker
beschneiden wollte , sondern im Sinne Herders das Selbst -
bewußtseiu bei Nachbarn grüßte , bafür aber auch bas Recht
verlangte , bem eigenen Volk das Wissen von der Größe der
Vergangenheit , von der Einheit feines Wesens und vom
Aufruf einer Schöpfung vorzutragen , die jedem Volk seine
Aufgabe gab und keines vergaß .

Glauben setzten die Jungen an die Stelle einer dürren
splitternden Halbbildung , Glauben an die heldenhafte Auf¬
gabe des Menschen wie des Volkes in seiner Geschichte . Das
bedeutete Treue und Kameradschaft von Mensch zu Mensch ,
aber auch Ehrlichkeit der Politik und Selbstbestimmung der
Nationen . Es bedeutete in der Dichtung ein seht ähnliches ,
daß nämlich wie bet einzelne aus seinem Wesen und Erbe
schöpft , auch eines Volkes Kunst auf dem Erbe beruht und
auf bet Treue zu sich selbst und zu ben Gesetzen , bte ihm die
Schöpfung gab .

Ist es erstaunlich , daß die Dichtung ber jüngsten Zeit
ein eigenes Gepräge hat ? Ist es erstaunlich , daß dieser

Wiesbadener Tagblatt

London und Rom in enger Fühlung .

Vereinheitlichung der beiderseitigen Abrüstungsvorschläge .
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Wenn bu noch helfen kannst , so helfe ,
Grog ist die Not im deutschen Land .
Denk an den Bruder , der da leidet ,
Und reiche helfend ihm die Hand .

Im Zeichen der grauen Glücksmänner .

n
® as erste Jahr der nationalsozialistischen Revolution istvorüber . Im Zeichen des Winterhilfswerks für die not¬

leidenden Volksgenoffen steht der Dank , den das deutsche Volk
seinem Führer zollt . Die Winterschlacht neigt sich ihrem Ende
zu . Aber noch einmal gilt es , alle Kräfte anzaspannen , um
vorge und Leid zu bannen , um Mut und Glauben an das
Leben auch für die Ärmsten wieder aufzurichten . Unzählig ;
Male sind in diesen letzten Wochen die grauen Elücksmänner
» er Stratzenlotterie , die Freudobringer im letzten verzweifel¬
ten Augenblick gewesen . Es hat sich längst im ganzen Volk
herumgesprochen , daß in den Kästen dieser Elücksmänner die
Gewinnlose in gerechter Auswahl verteilt sind , daß auch der
Pramlenschein des Nietenloses im März noch einmal Aussicht
auf Belohnung findet . Wenige Wochen noch wird die
Straßenlotterie gespielt , keiner möge nachlassen im Suchen
nach dem Glück , zugleich in der Hilfsbereitschaft für sein
21501X2

Noch ist es Zeit !

Wir weisen noch einmal auf den Artikel „Warum
wartest du noch

" im „ Wiesbadener Tagblatt " vom 28 1 .
1934 betr . Reichszu schüsse und Zinsvergütun¬
gen für den Bau von Schutzräumen und den
Ausbau von Dachgeschossen hin , und machen daraus
aufmerksam , daß laut Anordnung des Herrn Regierungs¬
präsidenten Anträge auf Gewährung von Reichszuschüffen
nur noch bis zum 15 . Februar d . I . angenommen wer¬
den . Vergessen Sie nicht die für einen Reichszuschuß einge¬
gebenen Arbeiten müssen bis spätestens 31 . Mürz 1934 ser -
tiggestellt sein .

Noch können Sie die günstige Gelegenheit wahrnehmen ,
sich Reichszuschüsse und Zinsscheine auch für die Durch -
fuhrung baulicher Maßnahmen für Zwecke des Luftschutzes

Wiesbadener Nachrichten .

Freindenverkehrsförderung eine Sache
der ganzen Nation !

Hinein in die Fremdenverkehrsorganisationen .

vom ^ l »Reichsausschuß für Fremdenverkehr "
vom - 3 . Juni 1933 , in der Konstituierung der Landesner -

$ommDferh-ait
9r

“J5 Körperschaften des öffentlichen Rechts ,kommt die Anerkennung des Fremdenverkehrs als wich -
tiges Glied der deutschen Volkswirschaft mmAusdruck . Um alle vorhandenen Kräfte für die Mithilfe inder Fremdenverkehrsforderung zu mobilisieren , hat sich kürr -
LV** Vorsitzende des „ Landesverkehrsverbandes

Stetiht k H^ ent der Industrie - und Handelskammer zuDr . Lang e, mit einem Aufruf an die BevölkerungKEa » dt , der wegen seiner Eindringlichkeit und Allgemein -

Wir
' N Wiesbaden stärkste Beachtung verdient .Wir entnehmen diesem bemerkenswerten Aufruf die folgen¬den beherzigenswerten Absätze .

,,2n einer großen Reihe von Kundgebungen haben Mit -
glieder der nationalsozialistischen Reichs - und Staats -

fphr «rUtmi ^ efUnbet ’ ? n
'
B 'ie !? ? e,r. Hebung des Fremdenver -

unrr une " t,Mth ^ e Mitarbeit an ihren
politischen , kulturellen , völkischen und wirtschaftlichen Be -
^ ^ " « en erblicken Fremdenverkehr geht nicht nur jenenttelnen Kreis an der unmittelbar aus ihm Nutzen zieht ,F r e m d e n v c r k e h r s z o r d e r u n g soll vielmehr

Sache der ganzen Nation
werden . Darum hat sich Reichsminister Dr . G o e b b e l s andie Spitze der deutschen Fremdenverkehrsförderung gestellt .

die Landerregierungen führende Männer aus
^ k.̂ ^ ' ^ gebleten zur Leitung der großen deutschen
Landesverkehrsverbande berufen .

Das neue Reich hat die große Bedeutung des Fremden¬
verkehrs erkannt , jetzt ist es Pflicht jedes einzelnen , der
Regierung auf ihrem Weg zu folgen und an feinem Teil
dafür zu sorgen , daß die Fremdenverkehrsförderung mit

Zuversicht arbeiten und Erfolge erzielen kann .
Hebung des deutschen Fremdenverkehrs bedeutet A r b e i t s -
b e s ch a f tu n g . Hebung des A u s l ä n d e r v e r k e h r s in
Deutschland ist zusätzliche Ausfuhr . Hebung des
Fremdenverkehrs bedeutet aber mehr als wirtschaftlichen
Ni ^ en , bedeutet Verkündung deutscherEröße und
Scho n h e i t , wechselseitiges Kennenlernen und Verstehen
Forderung deutscher Volksgemeinschaft und Einheit , bedeutet
also tätige Liebe zur Heimat und Dienst am
Staat u ad am Volk . Niemand wird sich von diesen
großen Aufgaben fernhalten dürfen . Jeder muß erkennen ,daß es hur nicht um kleine Interessen , sondern um großeund allgemeine Dinge geht . Darum muß jeder zu seinem
Teile Helfer und Förderer sein . Jeder , der seine Vaterstadt
und jetne engere Heimat liebt , gehört deshalb in die Reihe
der Fremdenverkehrsfürderer .

" In Wiesbaden ist dies der
„ Neue Kurverein "

.

landen geschmückten Räume beherbergten eine fröhliche Zu -
horerschar . Nachdem die Führerin des Frauenbundes der
Deutschen Kolonialgesellschaft , Frau Semmel , die An¬
wesenden begrüßt und verschiedene geschäftliche Mitteilungen
gemacht hatte , hielt sie eine launige Ansprache , in der sie
alle Anwesenden bat , einmal die Alltagssorgen zu vergessen ,und dafür Humor den Takt zur Faschingszeit schlagen zu
lassen . Starker Beifall dankte für ihre treffliche Überleitung
zum karnevalrftischen Teil des Nachmittags . Unter den
Klängen des Narrhallamarsches zogen alsdann die Mit -
wirkenden in den Saal , wo Frau Eussy Aloff das llber -
brettl am laufenden Band eröffnete . Sie verstand es durch
ihre humorvollen Vortrags - und ihre bekannt guten Musik¬
darbietungen alle Anwesenden restlos zu besriedigen und
mit , zureißen . Daneben war es Frau Marianne Fuchs
( Fischer - Dyck ) , die ein Sprühfeuer von Geist und Witz auf
die Zuhörer niederprasseln ließ . Im roten Frack konferierte
die charmante Künstlerin ganz famos . Dazwischen hörte man
noch einige Couplets und reizende Kindergeschichten , die von
ihrem vielseitigen Können beredtes Zeugnis gaben . Die
Damen Else Schug , Anni Krauß und Elfriede Heinschel er¬
freuten durch verschiedene Operettenschlager mit Tanzein¬
lagen . Ihr Temperament und ihre flotten Vortragsweisen
zogen die Zuhörer ganz in ihren Dann . Alsdann trat Frau
Muckerjie auf , die lustige Schnaderhüpfel aus dem Reiche
der Zoologie erzählte , und dabei auch vor der angeblichen
Seeschlange von Loch Neß nicht Haltmachte . Fräulein Elsa
Tietjen brachte nunmehr mit ihrer trefflich geschulten , schönen
Stimme mehrere Lieder zu Gehör . Frau Henschel sang dar¬
auf einige schelmische Lieder , die ebenfalls reichen Beifall
fanden . Die kleine Ruth Esper tanzte dann als Pierrot und
später als Spanierin mit viel Grazie und Talent . Am
Klavier waren es wieder Herr Ottokar Keller und Frau von
Strehlow , die für ihre einfühlsame Begleitung vollstes Lob
verdienen . Die Stunden eilten wie im Fluge dahin , denn
die Führung des Frauenbundes der Deutschen Kolonialge¬
sellschaft hatte es wieder verstanden ihren Mitgliedern und
Gästen einen vorbildlichen Nachmittag zu schenken , bei dem
die vielgeplagten Hausfrauen Freude in sich aufspeichern
konnten , um dann mit neuer Kraft den Alltagssorgen zu
begegnen .

— Deutsch - Britische Gesellschaft . Der Redner in der
7 . Veranstaltungdieses Winters , Herr Hermann Kempf ,
sprach über die „ Weltliteratur int Wandel der Jahrhunderte "

.
In formvollendeter Rede gab er einen tiefen Einblick in das
Wesen der Lyrik aller europäischen Staaten und verweilte
in längeren Ausführungen bei der Entwicklung der Dicht¬
kunst in der neuen Zeit und im neuen Deutschland . Die
zahlreich erschienenen Mitglieder und Freunde dankten dem
Redner mit starkem Beifall .

— Gesetzliche Neuregelung der Lebensmittelsärbung .
Wie das VdZ .- Büro meldet , ist eine neue reichsgesetzliche
Regelung über die künstliche Färbung von Lebensmitteln in
Vorbereitung , da das Farbengesetz von 1887 nicht mehr dem
heutigen Stand von Wissenschaft und Technik entspricht .
Voraussichtlich wird der Weg beschritten werden , daß die
Stoffe bestimmt werden, - die als Gesundheitsunschädlich
zum Färben von Lebensmitteln verwendet werden dürfen .
Hingegen wird sich nicht allgemein regeln lassen , in wie weit
die künstliche Färbung einzelner Lebensmittel zulässig ist .
Dies wird vielmehr bisher Sondervorschriften über die ein¬
zelnen Lebensmittel überlassen bleiben . Hierbei wird man
sich von dem Gedanken leiten lassen müssen , daß die Ver¬
wendung von Farben für die Herstellung und Zubereitung
von Lebensmitteln von einem dringenden technischen und
wirtschaftlichen Bedürfnis abhängig zu machen ist , und daß
unbedingt die gesundheitlichen Belange zu wahren sind .
Die Herstellung gefärbter Lebensmittel ist nach dem Lebens¬
mittelgesetz verboten , wenn sie zum Zwecke der Täuschung
im Handel und Verkehr erfolgt . Weiter ist es unzulässig , ge¬
färbte Lebensmittel ohne ausreichende Kenntlichmachung
in den Verkehr zu bringen . Für zahlreiche Lebensmittel be¬

stehen in Deutschland bereits Sondervorschriften .

— Die Erhaltung der Eigenheime der Kriegsbeschädig¬
ten . Der Reichsarbeitsminister hat im Einverständnis mit
dem Reichsfinanzminister bestimmt , daß die Unterstützungen

( Bau von Schutzräumen und Sicherung der Böden und Dach -
stocke gegen Brandgefahr ) zu sichern .

^ ° llen Sie sich dieses Vorteils nicht begeben , so stellen
« t-e . Mort Ihr « Anträge und lassen Sie die Arbeiten so
auspuhren daß sie bis zum 31 . März d . I . beendigt sind .
,

Die Vauberatungsstelle des Reichsluftschutz -
Hundes , Schulberg 10 , nimmt die Prüfung und Bearbeitungder Bauvorhaben vor und leitet die Bereitstellung der
Reichszmchusse in die Wege .

Noch ist es Zett , noch ist es nicht zu spät !

— Pfennig - Sammlung des Einzelhandelsverbandes
Wiesbaden , E . B . , für das Winterhilsswerk . Zu den bereits
de ' annt gegebenen Überweisungen des Einzelhandelsver -
bandes Wiesbaden aus der Pfennigsammlung für das
Winterhiltswerk von 512,17 und 507,89 M . konnten nun¬
mehr weitere 503 M . dem Winterhilfswerk überwiesen
werden . Aus dem Kreise der Mitglieder wurden weiter zur
Verfügung gestellt : Von der Firma Nidderthaler Molkerei ,
Saalgasse 36 , 100 Gutscheine für je ein Pfund Speisequark
oder % Pfund Rahmquark .

— Abend der Evang . Franenhilse . Die Frauenhilfe der
Kreuzkirchengemeinde veranstaltete Freitagabend bei starker
Beteiligung einen Werbeabend im großen Saale des Ee -
meindehauses am Elsässer Platz . Nach einem Eingangslied
oegriißte Fräulein B o e l l , sodann berichtete Fraulein
Schneider ausführlich aus ihrer Berufsarbeit des
Mütterdienstes . 60 Erholungsheime stehen zur Verfügung
und es gibt insgesamt 5000 Mütterschulen . In Nassau hat
man 70 Mütterschulungskurse auf dem Lande eingerichtet , in
denen Fragen der Erziehung und des Familienlebens behan¬
delt werden , über die Müttetschulung sprach als zweite
Rednerin Frau Dr . F r i tz, die besonders auf die Wies¬
badener Einrichtungen in der Luifenstraße hinwies , wo
an drei Nachmittagen in drei Gruppen feit Herbst die
Mutterschulung in Hauswirtschaft und Gesundheitslehre ,
Nahen und Kochen stattfindet . Das Hinterhaus wurde für
diesen Zweck eingerichtet , so daß eine große Wohnküche Platz
für je 35 Frauen bietet . In den oberen Räumen werden die
Kinder betreut , wobei Kindergärtnerinnen und Gewerbe¬
lehrerinnen helfen . Bibelstunden beschließen jedesmal den
Nachmittag . Frau Präsident Ernst warb für die Heime in
Eppstein , und Eppenhain . Sodann gelangte ein Spiel
„ Evangelische Mütterschulung

" von Herberth durch die
Jugend der Kreuzkirchengemeinde zur Aufführung . Das
Schlußwort des anregenden und wohlgelungenen Abends
sprach Dekan Schmidt .

— Bunter Nachmittag beim Frauenbund der Deutschen
Kolonialgesellschaft . Im Viktoria Hotel veranstaltete der
Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft am Donners «
tag einen närrischen Kreppel - Kaffee . Die mit bunten Eir -
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Thüringen geeinigt , ihre Theater in einen gemeinschaft¬
lichen Betrieb zu vereinigen . Dadurch wird es möglich
sein , während der Monate Mai bis September mindestens
30 Berufsfchaufpieler zu beschäftigen . Dem Kuratorium

dieser Vereinigten Nationalfestspiele Rudolstadt , Weißen¬
burg und Wunsiedel gehört u . a . auch Ministerialrat Otto

Laubinger , der Präsident der Reichstheaterkammer , an .

Theater und Literatur . In Prag verstarb im Alter
von 76 Jahren Frau Marie Schikaneder , die bis zuletzt
als Logenschließerin am Prager Deutschen Theater feit dem

Bestehen dieser Bühne tätig gewesen ist und eine entfernte
Nachkommin der Wiener Familie Schikaneder war , der auch
der Librettist von Mozarts „ Zauberflöte

"
, der Theater¬

direktor Emanuel Schikaneder , entstammte . — Das Museum
von Chantilly hat dieser Tage von der französischen Akademie
eine kostbare BaIza c - Erinnerung zur Ausstellung er¬
halten . Es handelt sich um einen Band , der das Wappen des
Fürsten Metternich trägt und den die Akademie vor einiger
Zeit in Wien erwerben ließ . Das Buch enthält die Druck¬
korrekturen zum „ Louis Lambert " von der Hand Balzacs
gleichzeitig mit einer Reihe von Verbesserungen und er¬

gänzenden Bemerkungen . — Das Staatspresseamt teilt mit :
Der erste Oberspielleiter der Kölner Städtischen Bühnen ,
Franz Everth , der zukünftige Generalintendant des

Hessischen Landestheaters , hat auf persönliche Einladung
des Präsidenten der Reichstheaterkammer , Ministerialrat
Laubinger , den ehrenvollen Auftrag erhalten , für die Orga¬
nisation „ Kraft durch Freude

" im Großen Schauspielhaus
Berlin , Theater des Volkes , das Gustav -Wafa -Drama „ Alle

gegen einen — einer für al 1*6“ des Münchener
Schriftstellers Pg . Forster - Burggraf zu inszenieren .
— Kapellmeister Friedrich , der bisherige musikalische
Oberleiter des Hessischen Landestheaters , wurde ab Beginn
der nächsten Spielzeit auf drei Jahre als Generalmusik¬
direktor des Hessischen Landestheaters in Darmstadt ver¬
pflichtet .

Bildende Kunst und Musik . Der mit der stellvertreten¬
den Wahrnehmung des Amtes des Präsidenten der preußi¬
schen Akademie der Künste beauftragte Bildhauer Prof .
August K r a u s ist am Donnerstagvormittag im Alter von
65 Jahren am Herzschlag verschieden .

Wiffenschaft und Technik . In der Zeit vom 22 . bis
24 . Mai findet in B ad Na uhe im als eine Veranstaltung
des Zentralausschusses des Deutschen Geographentages eine
Arbeitstagung der deutschen Geographen
statt . Es werden auf der Tagung behandelt werden : 1 . For¬
schungsreisen , 2 . Stand und Aufgaben der geographischen
Forschung , wobei ausgewählte Kapitel aus der Anchropa -
geographie und der Morphologie von einzelnen Rednern be¬
sprochen werden , und 3 . die Bildungs - und Erziehungsauf¬
gaben der Geographie im neuen Reich .

Mannheim — Ludwigshafen .

Von Rudolf Herzog .

Nicht die Brücken , die sich über den Rhein schwingen ,
haben die beiden Städte vereinigt . Sie fanden sich in der
Arbeit ihrer Menschen , in dem gewaltigen Tätigkeitsdrang ,
der hinüber und herüber griff und den trennenden Strom
zum einigenden Hasen machte . Kaum bei einer anderen Stadt
fragen wir so wenig nach Vergangenheit und Geschichte wie
bei Mannheim und Ludwigshafen , so stark wirkt hier die
Gegenwart mit ihren tausend Wirklichkeitsforderungen und
Erfüllungen des so hoch gesteigerten Handels wie der gleich
hoch gesteigerten Industrie . Und doch hat die Geschichte ihren
schwärzesten Fittich auch über Mannheim gesenkt gehalten
und ihr durch Plünderungen und Niederbrennungen das
gleiche Geschick beschert wie der Kurpfalz im Zeitalter des
französischen Sonnenkönigs Ludwig XIV .

Wenn das abgegriffene Wort vom Phönix , der aus der
Asche steigt , irgendwo Geltung erzwingt , so bei Mannheim am
Neckar und am Rheine . Eine von Grund auf neue Stadt
baute sich auf . Sie suchte nicht in Gefühlsregungen die An¬
knüpfungspunkte an das Dahingeschwundene , sie griff be¬
wußt in den neuen Tag und gestaltete sich nach nichts anderem
als nach den Gesetzen der Zweckmäßigkeit , nüchtern vielleicht
für das Auge in der Schachbrettform der Anlage , aber vom
Geist der Tatkraft durchpulst , die die Beseeltheit höher be¬
wertet als Anmut des Leibes . Auch darin ähnelt die Stadt
amerikanischen Mustern , daß von ihren industriellen und
Handels - Einrichtungen in Superlativen gesprochen werden
muß , denn ihre Maschinenfabriken , ihre chemischen Fabriken ,
ihre Gummi - und Zelluloidfabriken sind von so riesigem
Ausmaß , wie das einst kurfürstliche Refidenzfchloß Äarl
Theodors , der von Mannheim nach München übersiedelte ,
um sich die Krone des Bayernlandes aufzusetzen , das das größte
aller Schlösser Deutschlands bedeutete , und der Hafen mit
feinem rastlosen Verkehr an Dampfern , Kohlenkichnen und
Floßungeheuern nächst dem Hafen Duisburg -Ruhrorts den
mächtigsten Binnenhafen darstellt . Findet doch hier der
Warenumschlag für ganz Eiiddeutschland statt .

Wer feine Augen gesättigt hat an der amerikanischen
Wett der ragenden Silos und Petroleumtanks , an den
fauchenden Schornsteinen und dem ratternden Räderwerk der
Fabriken , wer eine Sehnsucht aufsteigen spürt nach einem tief
deutschen Erlebnis , der findet in Mannheim die Stätte des
Wunfchziels . Kommt mit zum Theater ! Öffnet die Augen
weit , und ihr werdet den jungen Schiller sehen , der aus dem
Zwang zu Stuttgart seinem Herzog entsprang und mit der
Handschrift seiner „ Räuber "

gen Mannheim flüchtete . Und
ihr seht ihn mit Jffland , dem geistesgewaltigen Bühnenleiter ,
bei der Einstudierung seines weltrevolutionierenden Jugend -
dramas , das feinen Dichternamen über Länder und Meere
tragen sollte , und so sich ein von der Kritik zerzauster Dichter
in meiner Begleitung befinden sollte , so rate ich ihm , noch zu
verharren , bis der junge Schiller am Mannheimer Hof - und

Nationaltheater seine „ Kabale und Liebe "
, feinen „ Fiesco

"

folgen läßt und von der zünftigen Kritik jener Tage bös zu -
fammengestäupt wird . Eine kleine Herzstärkung wird es dem
Nachfahr in Apoll bedeuten und eine große Hoffnung . Auch
( st es nicht unmöglich , daß ein Hauch des fesselsprengenden
Schillergeistes an der Stadt hängengeblieben ist , denn hier
erdolchte der Student Sand den verhaßten Dichter Kotzebue ,
den er für einen Schädling Deutschlands ansprach , und zu
Mannheim tobten die Kämpfe des Sturmjahres 1849 unter
Blut und Wunden .

Der Luneoiller Friede gab 1803 die dahinsiechende Stadt
an Baden , das die bedeutungsvolle Lage Mannheims für die
Rheinfchiffahrt und die Neckarflößerei bald erkannte und
ihren raschen Aufschwung nach Kräften förderte . Ludwigs¬
hafen aber , gegenüber am linken Rheinufer gelegen , früher
nichts anderes als Mannheims Brückenkopf , blieb pfälzisch ,
kam als unbekannter Ort an Bayern , erhielt erst 1859
Stadtrechte und wuchs Hand in Hand mit Mannheim über
Nacht empor , als wäre es wie eine amerikanische Stadt aus
der Erde gestampft worden . In der Weltindustrie steht der
Name der „ Badischen Anilin - und Soda -Fabrik zu Ludwigs¬
hafen

" mit an erster Stelle .
Links Bayern , rechts Baden . Und dennoch eine einzige

und einige Stätte deutschen Arbeitswillens und Vollbringens .
Wahrlich : ein Vorbild . Und von des deutschen Rheines Ur¬
kraft gleichermaßen gespeist und geträntt .

Aus Auust und Leben .
* Hanns Johst auf Reifen . Wie der „ Völkische Beobach¬

ter " meldet , wird Hanns Johst , um in lebendiger Be¬
ziehung mit der Entwicklung des europäischen Theaterwesens
zu bleiben , eine Reise in die wichtigsten Kulturländer unter¬
nehmen . Die Reise wird auf eine Dauer von sechs Wochen
beabsichtigt . Hanns Johst gedenkt im März feine gesammel¬
ten Erfahrungen der Bewegung von neuem zur Verfügung
zu stellen .

* Um den Parfisal - Schutz . „ Die Deutsche Bühne
"

, das
amtliche Blatt des Deutschen Bühnenvereins , teilt mit , daß
sie durch eine Anfrage bei dem Präsidenten der Reichs -
musikkammer feftgeftellt habe , daß der Entwurf des
Richard - W agner - Schutzgesetzes bis auf un¬
bestimmte Zeit zurückgestellt worden ist . Bekanntlich war in
diesem Gesetz unter anderem vorgesehen , dem Festspielhaus
in Bayreuth das Alleinaufführungsrecht für den „ Parfifal

"

zurückzugeben . Mit der Verabschiedung des Gesetzes durch das
Reichskabinett ist in absehbarer Zeit nicht zu rechnen .

* Süddeutsche Ratioualfestspiele im Sommer 1934 . Um
den wichtigsten deutschen Landschaftsbühnen einen bedeut¬
samen kulturellen Hintergrund zu geben , haben sich , wie die
Landesstelle Bayern des Reichsministeriums für Volksauf¬
klärung und Propaganda mitteilt , die Städte Weißen¬
burg und Wunsiedel in Bayern und Rudolstadt in
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Md Zinszuschuss « zur Erhaltung der Eigenheime der Krieas -
b - schadlgten künftig als Darlehen gewährt werden , wenn
nach den Umstanden des Falles der Antragsteller aur Zu¬
rückzahlung in der Lage ist . Di « Zchlung bei Unterstützung
W *« davon abhängig zu machen , daß sich der
Intragstell ^ schriftlich zur Zuruckzahlung an das Reich oer -
pflichret . Die Zurückzahlung wird in der Regel nur in
Teilbeträgen möglich sein . Bei der Festsetzung der Teilbe¬
träge soll di « Leistungsfähigkeit des Empfängers berücksich -
rigt werden , sie soll aber auch die Erstattung des Darlehens
in angemessener Frist gewährleisten . Die Fürsorgestelle ist ,
soweit notwendig , darüber zu hören , ob der Antragsteller
die Unterstützung zurückzahlen , und welche Teilzahlung er
leisten kann . Durch die Gewährung von Unterstützungen als
Darlehen dürfen gegenüber den bisherigen Verfahren keine
Mehrausgaben entstehen . Die Unterstützung darf nicht des¬
halb höher als nach den bisher maßgebenden Grundsätzen
bemessen werden , weil sie als Darlehen gewährt werden .

— Eehaltserhebuugen bei den Angestellten . Nachdem
das Statistische Reichsamt bereits seit Jahren die Arbeits¬
einkommen der Arbeiter in einigen Industrien regelmäßig
feststellt , sollen nunmehr auch die Einkommensverhältnisse
der Angestellten - Berufe durch eine umfassende Untersuchung
ermittelt werden . Als erste Erhebung dieser Art wird für
den Februar eine Gehaltserhebung int Bankgewerbe
durch geführt . In den Fragekarten werden für jeden Ange¬
stellten der Gesamtverdienst im Februar , die Steuerabzüge ,
die Sozialzulagen , sowie die Beiträge zur Sozialversicherung
festgestellt . Die Erhebung erstreckt sich auf fast alle wich¬
tigeren Betriebe des privaten , öffentlichen und genossen¬
schaftlichen Bankwesens . Der Erhebung kommt eine besondere
Bedeutung zu , da mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit die Tarifverträge in ihrer
alten Form äblaufen . Obschon Sicherungen genug gegen
Einbrüche in das Lohn - und Gehaltsniveau getroffen wur¬
den , so sei doch eine stete Nachprüfung der effektiven Ein¬
kommen geradezu eine zwingende Pflicht . Demnach würde
also an di « Stelle der bishereigen Tarifstatistik künftig eine
sehr aktive Lohn - und Gehaltsstatistik treten müssen , wobei
besonderer Wert darauf zu legen sei , festzustellen , ob die in
dem Gesetz vorgesehene Leistungsbezahlung sich überall
durchsetzte .

— Betriebsart und Betriebsgruppe . Die Vorarbeiten
für eine Neugliederung der Betriebsarten und für eine Ein¬
reihung der einzelnen Betriebe in zuständige Reichsbetriebs¬
gruppen find , wie aus Kreisen der Deutschen Arbeitsfront
verlautet , jetzt in vollem Gange , teils sogar bereits abge¬
schlossen . Um die Durchführung dieses Neuaufbaues zu er¬
leichtern , wurde ein Verzeichnis der deutschen Wirtschasts -
struktur aufgestellt , aus dem ohne weiteres zu ersehen ist ,
welche Reichsbetriebsgruppe für die einzelnen Betriebs¬
arten in Betracht kommt . Wie verlautet , werden sich die
Reichsbetriebsgruppen bei der Neugliederung des bewährten
NSBO .- Apparates bedienen , so daß die Neugliederung in
kurzer Zeit durchgeführt werden kann . Den nationalsozia¬
listischen Zielen entsprechend , bringt die neue Regelung eine
vereinfachte Verwaltung und ermöglicht die sorgfältige Be¬
treuung der von den Reichsbetriebsgruppen erfaßten Volks¬
genossen und läßt alle hinderlichen Gegensätze , die einer ge¬
sunden Einreihung der Betriebe entgegenstanden , ver¬
schwinden .

— Zuviel gezahlte Steuern sollen im allgemeinen vom
Finanzamt sofort zurückgezahlt werden ! Setzt die Rechts¬
mittelentscheidung eine Steuer herab , so ist nach der Rechts¬
sprechung der danach von dem Steuerpflichtigen zuviel ge¬
zahlte Betrag alsbald nach der Übermittlung der Ent¬
scheidung , also noch vor deren Rechtskraft zu erstatten . Dieser
Vorgang rechtfertigt sich dadurch , datz Rechtsmittelentschei¬
dungen bereits durch die Bekanntgabe an den Steuerpflich¬
tigen wirksam werden . So lange die Rechtsmittelentscheidung
noch nicht rechtswirksam ist , d . h . insbesondere etwaige
weitere Revisionsfristen noch lausen , besteht Ungewißheit
über die endgültige Entscheidung . Für derartige Fälle hat
das Oberste Deutsche Steuergericht den Finanzämtern die
Befugnis eingeräumt , „ unter Berücksichtigung des derzeiti¬
gen Standes der Sache und von Recht und Billigkeit die Er¬
stattung der Steuer vorläufig abzulehnen oder von einer
Sicherheitsleistung abhängig zu machen

" . Der Gesichtspunkt
von Recht und Billigkeit ist in diesen Fällen jedoch von be¬
sonderer Bedeutung , so daß die Befugnis des Finanzamtes ,
nach einem Urteil des Reichsfinanzhofes vorn 17 . Oktober
1933 ( ia 411/32 ) von diesem Gesichtspunkt aus im einzelnen
Fall eiper besonderen Prüfung bedarf .

— Ausländer frei von der Ehestandshilse . Nach § 1
bes Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen vom 1 . Juni
1933 kann Ausländer ein Ehestandsdarlehen nicht gewährt
werden . Trotzdem sind Ausländer aber , wenn sie ledig und
unbeschränkt steuerpflichtig sind , nach der bestehenden Rechts -
lage zur Ehestandshilfe heranzuziehen . Zur Vermeidung von
llnzuträglichkeiten hat deshalb jetzt der Reichsfinanzminister
Ul einem Runderlaß bestimmt , daß Personen , die nicht
deutsche Reichsangehörige find , allgemein von der Ehe -
staiÄSHilfe freizustellen find . Soweit die Ehestandshilse
durch Steuerabzug vom Arbeitslohn einbehalten worden ist ,
kommt eine Erstattung allerdings nicht in Frage .

— Gegen den Mißbrauch von Volkstrachten . Angesichts
der gerade in diesen Tagen der Faschingszeit immer wieder
beachteten Verwendung von bäuerlichen Trachten zu
Maskengewändern bei karnevalistischen Veranstaltungen
Deist der Reichsbund Volkstum und Heimat erneut darauf
s ; n > daß es eine völkische Unmöglichkeit ist , das Ehrenkleid
des deutschen Bauern und Handwerkers zu Zwecken der Be¬
lustigung und Kurzweil zu mihbrauchen . Es kann auch nicht
- Duldet werden , datz deutsche Volkstrachten von allzu ge -
sihaftstüchtigen Unternehmern , vor allem des Vergnügungs -
gewerbes , als geeignete Objekte ihres Evwerbstriebes be¬
nutzt und ausgebeutet werden . Auf den ersten Appell des
Reichsbundes Volkstum und Heimat in dieser Angelegenheit
pl schon in zahlreichen Gegenden des Reiches von den zustän¬
digen Stellen das Erforderliche veranlaßt worden . Es ist
?u hoffen , daß es nur dieses neuerlichen Hinweises des
Reichsbundes Volkstum und Heimat bedarf , um auch die
ätzten Mißstände und Gedankenlosigkeiten auf diesem Gebiete
zu beseitigen .

— Mutz ein Kraftfahrzeug auch dann rechts fahren ,
wenn aus der rechten Wegeseite Kinder spielen ? Nach § 21
der Kraftfahrzeugverordnung hat der Führer mit feinem
Kraftfahrzeug , falls nicht hesondere Umstände entgegen *
stehen , die rechte Seite des Weges einzuhalten ; er darf die
lsnke Seite nur beim Überholen oder beim Anhalten an
unks liegenden Grundstücken , falls es örtlich nicht verboten
m , benutzen . Langsam fahrende Krafffahrzeuge haben inner -

Gebt Straft durch Freude !

Macht Freude durch Opfer für
das Wintertzilfswert !

Jeder mutz bis zum 10 . Februar
die Hausplakette erworben haben .

halb geschlossener Ortsteile möglichst die äußerste rechte Seite
einzuhalten . Beim Durchfuhren von scharfen oder unüber¬
sichtlichen Wegekrümmungen ist stets die rechte Seite einzu¬
halten . Abweichend von der Vorinstanz hat dap Oberlandes -

Öin Köln a . Rh . angenommen , daß der angeklagte
ahrzeugfiihrer nicht die rechte Straßenseite verlassen ,

und auf die linke Straßenseite fahren durfte , um Kinder
nicht zu verletzen , welch « auf der rechten Straßenseite spiel¬
ten . Das Oberlandesgericht in Köln führte in der Begrün¬
dung u . a . aus , aus dem Wortlaut des § 21 der Kraft¬
fahrzeugordnung fei der Kraftfahrzeugführer nicht berech¬
tigt gewesen , die rechte Seite auf der fraglichen Strecke zu
verlassen , wenn dort auch Kinder spielten . Es solle stets
mit Kraftfahrzeugen an scharfen und unübersichtlichen
Wegekrümmungen rechts gefahren werden , damit ein Zu¬
sammenstoß mit Kraftfahrzeugen nicht stattfinde , deren
Führer die Straße nicht übersehen könne . Der Kraftsahr¬
zeugführer hätte in einem solchen Falle ganz langsam auf
nie Kinder zufahren , und sie durch Warnungszeichen und
Rufe von der rechten Stratzenseit « verscheuchen sollen ;
leisteten die Kinder seinen Zurufen keine Folge , so hätte
er sein Fahrzeug anhalten und abwarten müssen , bis sich
die Kinder entfernt hatten . ( Aktenzeichen : 19 . Vin . 32 . )

— Wesentliche Einwanderungsvoraussetzungen für di «
Türkei . Von der Stelle für das Auswanderungswesen wird
sehr häufig die Beobachtung gemacht , das Auswanderungs -
iuftige sehr bald wieder in di « Heimat zurückkehren . Diese
Bedauernswerten hoben dann meistens ganz zwecklos viel
Geld ausgegeben und nur Enttäuschungen geerntet . Das
gilt , wie verlautet , auch von der Auswanderung nach der
Türkei . Wie wir dazu erfahren , ist es sehr zu empfehlen ,
eine Stellung in der Türkei nur auf Grund eines von einem
türkischen Notar beglaubigten Vertrags anzutreten .
Das ist das Wesentliche . In Jstarnbul , wohin ja die meisten
Einwanderer zunächst gehen , betragen die Lebenshaltungs¬
kosten bei bescheidenen Ansprüchen je Person 4 M . und für
eine Familie mit 2 Kindern etwa 10 M . pro Tag . In Ankara
selbst sind die Lebenshaltungskosten für europäisch geführte
Haushaltungen noch etwa 30 Prozent höher und für Hotel¬
unterkunft etwa 40 Prozent als in Istanbul . Überall in der
Türkei herrscht ein großes Überangebot von Arbeitskräften ,
das außerordentlich starke Schwankungen der Lichn - und
Gehaltssätze nach sich zieht . Man darf nicht vergessen , daß
außerdem die Steuern in der Türkei recht erheblich sind und
sich schon bei mäßigem Einkommen auf 25 Prozent belaufen .
Ratsam dürfte fein , bei einem vorliegenden Stellenangebot
vor Abschluß der Verhandlungen durch Vermittlung der
Reichsstelle für das AusWanderungswesen in der Türkei
Rückfrage über die Einzelheiten halten zu lassen . Zwar sind
alle Lebensmittel , soweit , es Landeserzeugnisse sind , billig ,alle Art Kleidung und selbstverständlich Luxusgegenstände
dagegen ungemein teuer .

— Nur Geldleute dürfen nach Mfttelamerffa . Durch eine
Verordnung des Präsidenten der Republik Nicaragua ist
zur Vermeidung des Zuzugs unbemittelter Einwanderer
bestimmt worden , daß künftig nur solche Ausländer zu
dauerndem Aufenthalt in das Land gelassen werden , die in
der 1 . Schiffsklasse fahren und vor dem Vertreter ihres
Heimatstaates nachgewisfen haben , daß sie über genügende
Mittel verfügen . Sie müssen nach einer Mitteilung der
Reichsstelle für das Auswanderungswesen mindestens 100
Dollar für sich und je 50 Dollar für jede Begleitperson be¬
sitzen . Die Bestimmung gilt nicht für die ausländischen
Vertreter in Nicaragua .

— Schutz des Wildes vor jagenden Hunden . Di «
Städtische Pressestelle teilt mit : Es wird immer wieder
beobachtet , daß Hunde unbeaufsichtigt im Wald umherlaufen
und nach Wild jagen . So wurde vor einigen Tagen in der
Nähe der Leichtweishöhle ein entkräftetes Reh aufgefunden ,
das von einem Hunde gehetzt worden war und trotz forg -
fältiger Pflege eingegangen ist . Rach den gesetzlichen Vor¬
schriften ist es verboten , Hunde unbeaufsichtigt im Wald
umherlaufen zu lassen . Bei Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen haben die Hundehalter mit der sofortigen
Tötung ihres Tieres durch die Jagdberechtigten oder das
Forstpersonal und außerdem mit einer empfindlichen Geld¬
strafe zu rechnen . Das Forstschutzpersonal ist angewiesen , auf
die Einhaltung der Vorschriften strengstens zu achten , damit
die Arbeit für die Erhaltung und Vermehrung des Wild -
bestandes nicht durch die Unachtsamkeit einiger Hundehalter
beeinträchtigt wird .

— Vom Treppengeländer abgestürzt . Die leider bei
Kindern recht beliebte Unsitte , die Treppengeländer hin -
unterzurutschen , findet immer von Zeit zu Zeit wieder ein
Opfer . So rutschte auch am Donnerstagabend ein 7 Jahre
alter Schüler das Treppengeländer in einem Haus der
Blücherstraße hinunter . Dabei verlor der Knabe plötzlich
das Gleichgewicht und stürzte kopfüber auf bi « darunter¬
liegende Treppe . Mit schweren Kopfverletzungen , vermutlich
erlitt er auch einen Schädelbruch , brachte das Sanitätsauto
das verunglückt « Kind ins Städtische Krankenhaus .

— Von herabstürzenden Erdmassen verschüttet . Bei
Ausschachtungsarbeiten in der Siedlung zum Freudenberg er¬
eignete sich am Donnerstagvormittag ein Unfall . Dort löste
sich plötzlich während der Arbeit ein schwerer Erdblock , der
in die ausgeschachtete Grube fiel und dadurch einen 23 Jahre
alten Mann verschüttete . Das Sanitätsauto verbrachte den
Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

— Silberne Hochzeit . Herr Michael Thiessen und
Frau Margarete , Eustav - Adolf -Sttaße 8 , feiern am 10 . 2 .
ihre silberne Hoch,zeit .

— Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
Großes Haus : Sonntag , 11 . Februar ( außer Stamm¬
reihe ) zum ersten Male : „ Die lustige Witwe “

, Operette
von Lehar . Montag , 12 . Februar ( A 21 ) : „ Hoffmanns Er¬
zählungen

"
. Dienstag , 13 . Februar ( B 21 ) „ Die luftige

Witwe "
. Mittwoch , 14 . Februar ( C 20 ) : „ Das Rheingold

"
.

Donnerstag , 15 . Februar ( D 20 ) : „ Ein Maskenball "
. Frei¬

tag , 16 . Februar ( F 20 ) : „ König Lear "
. Samstag ,

17 . Februar ( außer Stammreihe ) : „ Die lustige Witwe "
.

Sonntag , 18 . Februar ( F 21 ) : „ Carmen "
. — Kleines

Haus : Sonntag , 11 . Februar ( außer Stammreihe ) zum
ersten Male : Bunter Abend „ Kits ch

"
. Montag ,

12 . Februar : Geschlossen . Dienstag , 13 . Februar ( außer
Stammreihe ) : Bunter Abend „Kitsch

"
. Mittwoch ,

14 . Februar ( außer Stammreihe ) : „ Minna von Barnhelm "
.

Donnerstag , 15 . Februar ( III 19 ) : „ Mein Leopold
"

. Freitag ,
16 . Februar ( V 21 ) : „ Der verlorene Walzer

" . Samstag ,
17 . Februar ( außer Stammreihe ) : zum ersten Male : „ Die
Töchter Ihrer Exzellenz

"
, Lustspiel von Vus - Fekete .

Sonntag , 18 . Februar ( außer Stammreihe ) 15 Uhr : „ Die
Försterchristel

"
; 20 Uhr ( außer Stammreihe ) : „ Bob macht

sich gesund
"

.

Hitler schafft Arbeit !
Weitere Maßnahme « im Reinhard - Programm zur Arbeits¬

beschaffung im Rhein -Main -Gebiet .

Aufforstungsarbeiten , Kreis Fulda : 2500 Tage¬
werke .

Erweiterung der Wasserleitungen Ebernhahn und
Sessenbach und Umlegungen von Wasserleitungs -Kanalrohr¬
leitungen in Ransbach : 2000 Tagewerke .

Erweiterung der städtischen Kanalisation , Geisen¬
heim : 3800 Tagewerke .

Ergänzung der Wafferleitungsanlagen in den Gemeinden
Markershausen und Schemmern : 2500 Tagewerke .

Instandsetzung des Mühlbachs , Herstellen einer
Dränage , Nieder -Saulheim : 1500 Tagewerke .

Wiesbaden - Biebrich .

Das Ergebnis der Eintopfgerichtspende in
Biebrich für den Monat Februar beträgt 1717,10 M .

Die Eheleute Jakob E i ch n e r , Schlageterstraße 26 ,
begingen am 8 . Februar bas Fest der silbernen Hochzeit .

Än Biebrich wird wieder am Fastnachtsonntag ein
Karnevalszug ins Werk gesetzt , bei dessen Ausgestal¬
tung sich die Innungen in starker Anzahl beteiligen wer¬
den . Den Hauptbestandteil des Zuges , der Sonntagnach¬
mittag 2,15 Uhr seinen Anfang nimmt , wird wieder die
Kleppergarde bilden . Weit über 40 Wagen und Gruppen
sind bereits gemeldet .

Wiesbaden - Dotzheim .

Von der Baufront Groß -Wiesbaden .

Im Saalbau „ Zur Krone " waren gestern abend weit
über 100 Angehörige des gewerblichen Mittelstandes , sowie
des Haus - und Grundbesitzervereins versammelt ,
um mit Interesse den Ausführungen des Pg . Neuß über
die Tätigkeit der Baufront Groß - Wiesbaden zu folgen . Pg .
Neuß ging nach einem kurzen Rückblick über die Mißwirt¬
schaft des alten Regimes zu einer ausführlichen Schilderung
aller Maßnahmen über , die im Wiesbadener Bezirk getrof¬
fen wurden , um den von unserem Führer anbefohlenen
Kamps gegen die Arbeitslosigkeit erfolgreich durchzuführen .
Es war sicher von allgemeinem Interesse , wenn man er¬
fuhr , daß allein die städtische Verwaltung über 100 Gebäude
instand fetzen läßt ; dazu kommen noch sonstige geplante und
teilweise bereits in Angriff genommene Umbauten wie :
Erweiterung des Städtischen Krankenhauses sowie des
Kavalierhauses , Umbau der alten Kolonnaden , Ausbau
und Verschönerung des Geländes vom Reifingerbrunnen bis

zur Rheinstraße und vieles mehr . Dann kam der Redner
darauf zu sprechen , daß mit einer durchgreifenden städtischen
Arbeitsbeschaffung allein nicht genug getan ist , sondern daß
j « d e r e i n j e I n e Hausbesitzer und Mieter die moralische
Pflicht habe , den Aufbau durch Vergebung von Arbeiten

zu unterstützen . Dadurch , datz der Staat bei Umbauten und

Neuinstandsetzungen schon von 100 M . an Zuschüsse und

Zinsscheine gewährt , die Elektro - Gas - Front schon
von 32 M . an , ist diese Aufgabe vielen erst möglich gewor¬
den . Bei größeren Bauvorhaben ist die Anmeldefrist bis
Ende Juni verlängert worden . Bei Eigenheimbauten mit
einer Wohnung wird ein Zuschuß von 2500 M . gewährt .
Darüber hinaus erhalten Kriegsbeschädigte und Kinderreiche
einen weiteren Zuschuß von 500 M . Ferner werden bei dem
Bau von Eigenheimen bis 1938 keine Grundsteuern erhoben .
Auch diejenigen ausländischen Hausbesitzer , welche
ihre , teilweise in der Inflation gekauften Häuser , vernach¬
lässigen , werden durch die Baufront im Einvernehmen mit
der Baupolizei zur Neuinstandsetzung angehalten .

Zum Schlug seiner interessanten Ausführungen bat Pg .
Neuß alle Interessenten um kostenlose Vorbesprechung in der

Geschäftsstelle der Baufront : Wiesbaden , Mauritiusstr . 7 .
Der Versammlungsleiter Pg . Hermann erteilte nun

dem Pg . Gieselbrecht das Wort , welcher noch kurz die

Finanzierung solcher Bauvorhaben erläuterte . Wie man
di « außer dem ReichsMschuß noch fehlenden etwa 66 Prozent
auf dem Wege eines Bankkredits selbst bei belasteten Bauten

erhalten kann , wurde anschaulich ausgeführt . Ferner wurde

auf den von dem Treuhänder der Arbeit geschaffene „ Rhein -

Mainischen Garantie - Verband " hingewiesen , welcher unter

Leitung des Herrn Dr . Lüer steht und als besondere Ein¬

richtung zur Finanzierung schwieriger Fälle anzusehen ist .
Wie hier durch ein genial erdachtes Wechselsystem Kapital
auf eine Zeitdauer bis 24 Monate zu einem normalen Zins¬
satz ( ingesamt 7 % Prozent ) zu erhalten ist , wird jeden An¬

wesenden interessiert haben . Reicher Beifall dankte dem
Redner . In der anschließenden Diskussion wurde noch er¬
wähnt , daß heute schon die Zinsscheine von den Banken zu
81 Prozent , sowie auch von einigen Eroßsirrnen bei Auf¬

tragserteilung , angenommen werden .

Wiesb aden - Frauenstein .

Jin Saalbau „ Rose "
fand hier eine gut besuchte Ver¬

anstaltung der „ Baufront Wiesbaden "
statt , in der

Pg . Neuß und anschließend Pg . Gieselbrecht wichtige
Ausführungen über di « Verwendung der Zinsoerbilligungs -

scheine und Genehmigung der Reichszuschüsse machten . An

Hand einer List « wurde festgestellt , daß gerade in Frauen¬
stein reges Interesse für Um - und Neubauten , sowie Reno¬

vierungen herrscht . Wir verweisen auf die näheren Aus¬

führungen unter der Rubrik „ Wiesbaden -Dotzheim
“

, wo die
beiden Herren ihre Erläuterungen an diesem Abend wieder¬
holten .

Wiesbaden - Erbenheim .

Seine diesjährige Jahreshauptversammlung Hielt der

Geflüg « lzuch tvere i n Erbenheim im Gasthaus

„ Zum Löwen "
. Nach seiner Begrüßung gab der erste Vor¬

sitzende , Georg H e i tz n e r , einen ausführlichen Jahresbe¬
richt . 11 Versammlungen sanden im abgelaufenen Jahr statt ,
sowie eine Lokalausstellung . Weiter wurden zahlreiche aus¬

wärtige Ausstellungen mit großem Erfolg beschickt . Aus der

erste Reichsschau in Leipzig echielt der Züchter Wintermeyer
einen Ehrenpreis , sowie die Note „ Sehr gut

" und „ Gut "
.

Nach der Gesamtentlastung des Vorstandes wurde Georg
H e i ß n e r als neuer Führer des Vereins Wiedergewählt .
Am 13 . März d . I . besteht der Verein 25 Jahre . Acht
Gründer gehören ihm noch heute an . Die Absatzregelung
von Bruteiern und günstige Gelegenheiten zum Brüten
wurden eingehend erörtert , und viele Anregungen gegeben .

Keine Faschingsfreude ohne ein

Opfer für den Volksgenossen !

Am 11 . Februar wird Dein Opfer¬
sinn geprüft !
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Der Gau - Parteitag
am 24 . und 25 . Februar 1934 .

— Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Der Parteitag des Gaues

Hessen -Nassau wird im gesamten Gau -Gebiet kreisweise
abgehalten . Die Vereidigung finden in den 38 Kreisstädten
des Gaues statt . Die Vereidigung der politischen Leiter ,
Hitlerjugend -Führer und Führerinnen des Bundes deutscher
Mädel findet gemeinsam durch den Stellvertreter des

Führers , Pg . Hetz , bezw . den Reichsjugendführer Baldur
von Schirach mittels Rundfunkübertragung von München
aus statt . Vor Beginn dieser Reichssendung von München
aus erfolgt um 9 .45 Uhr am 25 . Februar eine Rundfunk¬
übertragung von Frankfurt a . M . für das Eaugebiet Hessen -

Nassau und zwar : 1 . Ansprache des Gebietsführers Pg .
Kramer an die HJ .-Führer ; 2 . der Gau -Organisationsleiter
meldet dem Gauleiter : „ Die gesamten Politischen Leiter des
Gaues Hessen - Nassau angetreten in 38 Kreisstädten

"
; 3 . Appell

des Gauleiters an die politischen Leiter .

Am 24 . Februar finden in Frankfurt a . M . verschiedene

Sondertagungen statt , und zwar der Kreispersonal¬
amtsleiter . der NS .-Hago -Amtsleiter , der landwirtschaft¬
lichen Kreisfachberater , der Kreisamtsleiter des Amtes für
Beamt « , der Kreisschulungsleiter und der Kreisgerichts¬

vorsitzende . Am gleichen Tage findet eine

Parteigründungsseier der alten Sarde des Gaues

Hessen -Nassau in Frankfurt a . M .

statt . Es sind eine Reihe von festlichen Veranstaltungen
vorgesehen , bei denen auch der Gauleiter sprechen wird . Der
alten Garde , soweit sie für die Vereidigung am Sonntag ,
25 . Februar , in Frage kommt , steht es frei , an der Ver¬

eidigung der politischen Leiter ( gegen Vorzeigung des vor¬

läufigen Ausweises ) im Kreis Frankfurt a . M . oder in den

zuständigen Kreisen teilzunehmen . Für diejenigen Partei¬

genossen , die an der Partei -Gründungsfeier des Gaues in

Frankfurt a . M . nicht teilnehmen können , finden örtlich im

gesamten Eaugebiet Konzerte , Deutsche Abende , Theater -

und Festaufführungen unter Mitwirkung der Organisation

„ Kraft durch Freude
" statt .

Der Rundfunk wird am 22 . , 23 . und 24 . Februar
in der „ Stunde der Ration " von 19 bis 20 Uhr auf die
Vereidigung Hinweisen , und zwar folgendermatzen : 22 .
Februar von 19 bis 20 Uhr : Ein Hörspiel , welches den
Kampf , den der unbekannte Pg . und der kleine Politische
Leiter in der Vergangenheit zu sichren hatte , zeigt . 23 . Febr .
von 19 bis 20 Uhr : Rede des Stabsleiters der Obersten
Leitung der PO . , Dr . Robert Ley . 24 . Februar von 19 bis
20 Uhr spricht Pg . Alfred Rosenberg .

Große Kreisleitertagung
in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M „ 8 . Febr . Die am Donnerstag in
Frankfurt a . M . im ältesten Parteilokal der NSDAP , abge¬
haltene Tagung der Kreisleiter des Gaues gestaltete sich zu
einem eindrucksvollen Auftakt des grotzen Gau -
Pa r t e i t a g e s , der am 24 . und 25 . Februar stattfinden
wird . Die oom Eau - 2nspekteur Regierungsrat Reiner
geleitete Tagung wurde vom Gauleiter Rerchsstatthalter

Musik - und Vortragsabende .
* Vortragsabend Paul Gülzow . Mit seinem dritten und

letzten Vortrag einer Reihe von Reisevorträgen im Rahmen
der Veranstaltungen des Deutschen Arbeiterverbandes des
graphischen Gewerbes führte Paul Gülzow am Donners¬
tag feine Zuhörer nach Marokko . Er leitete fein Thema :
„ Marokkos Freiheitskampf . — Unter französischer und spani¬
scher Knute " mit der Schilderung von Land und Leuten ein
und gab dann einen geschichtlichen Rückblick bis zu der Zeit
Abd - ul - Asis

'
, die den Beginn der brutalen französischen

Machtpolitik erkennen läßt , und zeigte , welch ein ungeheurer
Einsatz von Menschen stets erforderlich war , um die Macht¬
stellung der französischen und spanischen Gewaltherren auf¬
rechtzuerhalten . Die gesamte Geschichte Marokkos weiß nur
zu berichten von grausigen und blutigen Kämpfen eines um
seine Freiheit ringenden Volkes . Die Ermordung franzö¬
sischer Spitzel und Provokateure bildete oftmals den Anlatz
zu immer neuen erbitterten Kämpfen zur Befestigung der
Stellung Frankreichs im Lande . 2mmer wieder flackert der
Aufstand auf , es ist ein ununterbrochener Kleinkrieg gegen
das mit modernsten Waffen ausgestattete Heer der französi¬
schen Unterdrücker , die Legion . Spanien scheint den nahezu
aussichtslosen Kampf jetzt aufgeben zu wollen ; es bewilligt
keine Mittel mehr für seine Legion und stellt jede Werbung
dafür ein . Die Zahlen der Opfer , die der Machtpolitik der
beiden Länder gebracht wurden , sind entsetzlich . 2n den
Kämpfen Abd - el -Krims und seiner Kabylen fielen 35 000
Europäer ( davon sollen 22 000 Deutsche gewesen sein ) und
mehr als 60 000 Eingeborene . Ebenso erschütternd sind die
Zahlen der Fremdenlegion , der bisher 250 000 Deutsche
dienten . Der Anteil der Deutschen an der Legion ist 70 % ,
bei den Unteroffizieren bis zu 90 % . Eine vom Redner ver -
fatzte Erzählung ,Fatima

"
beschloß den Vortrag mit einer

packenden Schilderung des Lebens und Leidens der Legio¬
näre . Zahlreiche gute Lichtbilder machten mit dem marokka¬
nischen Land und seinen Bewohnern bekannt .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Der „ Rakoczy - Mars ch

"
, das

alte ungarische Freiheitslied , gibt dem gleichnamigen Ton¬
film leitmotivische Untermalung . Und diese Musik in sehr
klangreiner Übertragung bietet für die Wirkung ein wich¬
tiges Stimmungsmittel , sie unterstreicht vor allem das un¬
garische Kolorit , das auch durch die bald schwermütigen , bald
feurig mitreißenden Volksweisen und Gesänge lebendig zum
Eindruck kommt . Ebenso stimmungskräftig wirkt die in den
Film verwobene Landschaft , das malerische Waldgebirge der
Matra , der Flußlauf der Theiß und die glanzvolle Haupt¬
stadt Budapest . 2n der Handlung selbst dürfen natürlich
schneidige Honvedhusaren nicht fehlen . Ein Oberleutnant ,
der beste Reiter und Schütze , aber auch ein unverbesserlicher
Schürzenjäger , sieht am Tage vor dem Aufbruch ins
Manöver in der Hauptstadt eine junge Frau , die sein leicht
entzündliches Herz begeistert . Doch seine Versuche , sich ihr

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Bormittagsziehung .
5000 Mark : 347152 .
3000 Mark : 158 608 346 787 .
2000 Mark : 62 737 62872 210 467 225 670 233 884 281 926

365 300
1000 Mark : 70 598 116 075 117 760 187120 225 827

323 875 364 397 372 540 383 803 389129 391337 .

Dounerstag -Rachmittagsziehung .
10 000 Mark : 306 349 .
5000 Mark : 298 468 .
3000 Mark : 58 018 83 707 83 828 88 640 234 350 382 743

396 585 .
2000 Mark : 23 444 25 085 27104 32 741 57 928 358 841 .
1000 Mark : 2270 29 748 111086 237 699 251 569 262 209

295 197 296 207 375 425 .

Tagesprämie » .

Auf jede gezogene Nummer find 2 Prämien zu je 1000
Mark gefallen und zwar « ine auf die Lose gleicher Nummer
in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 28 575 33 045 41 254
50 943 96 694 159 775 173486 259470 304 847 371 585 .
( Ohne Gewähr .)

Zu nähern , schlagen fehl ; da trifft er sie unverhofft im
Manöverguartier als Schwester seines Freundes und
Regimentskameraden wieder . Eine Laune wird zu tiefer
Neigung , doch ein Mißverständnis entfremdet die Liebenden
wieder , läßt sogar die beiden einstigen Freunde sich als
Duellanten vor den Pistolenläusen entgegentreten . Ein
leicht begonnenes Spiel streift hart an der Tragödie vorbei ,
in die Stimmung frohen Reiterlebens , romantischer Schwär¬
merei mischt sich Ernst und Schwermut . Gustav Fröhlich
und Stefan S z e k e l y haben in gemeinsamer Regie die
stimmungsmäßige Romantik stark unterstrichen , aber auch
die Kehrseite frohen Reitergeistes nicht zu kurz kommen
lassen ; das Durchschwimmen eines Flußlaufs durch die
Husareneskadron ist eine tüchtige reiterliche Leistung , voll -
saftig gelangen auch die Massenszenen des Festes der Wein¬
lese . Gustav Fröhlich selbst spielt auch die Hauptrolle und
gibt den verliebten Reiteroffizier mit sympathischer Frische ,
zugleich mit einer gewissen männlichen Herbheit und mit
forschem Draufgängertum . Als seine Partnerin sieht Camilla
Horn entzückend aus , doch wäre ihrem Spiel hier und da
ein wenig mehr Gelöstheit zu wünschen . Der durch seine
Tätigkeit am hiesigen Theater bekannte Paul Wagner iit
ein schneidiger Rittmeister , für das heitere Moment sorgen
der quicklebendige Tibor von Halmay und Huszar -
P u f f y in wohlbeleibter Urwüchsigkeit . Im Vorprogramm
läuft ein sehenswerter Kulturfilm von Zucht und Aus¬
bildung des Halbblutpferdes , das zur Eignung für die ver¬
schiedensten Arbeitszweige erzogen wird . 1s .

National fein heißt sozial sein !

Denk am 11 . Februar daran !

Seid Nationalsozialisten der Tat !

Aufruf des Treuhänders der Arbeit Dr . Lüer .

Frankfurt a . M ., 8 . Febr . In Nummer 3 der „ Rhein ,
Mainischen - Wirtschaftszeitung

"
veröffentlicht der Treu¬

händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen , Handels -
kammerprästdent Dr . Lüer , folgenden Aufruf :

Das Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit ist ein neues Geschenk der Regierung Adolf Hitler
an die Nation . Aber es ist ein Geschenk besonderer Art ; je
ehrlicher das Streben zu aufbauenoer Mitarbeit und b
reiner die nationalsozialistische Gesinnung derer ist , die in
dem Geiste des neuen Gesetzes zu wirken berufen sind , in
desto reicherem Maße wird es [eine segensvolle Ausstrah¬
lungen über die Volksgemeinschaft ausbreiten .

Jeder Unternehmer , Arbeiter und Angestellte wird nach
der feierlichen Übergabe des Gesetzes an das arbeitende Volt
zu erweisen haben , ob ihn der erste Abschnitt unserer Re¬
volution zu einem Menschen mit sozialistischer Geisteshaltung
geformt hat ; zu einem Volksgenossen , der innerhalb des
Kraftfeldes wirtschaftlicher Spannungen den ihm gebühren¬
den Platz und die ihm gemäße Einstellung zu denjenigen
Aufgaben einzunehmen weiß , die ihm Betriebs - und Volk¬
gemeinschaft überantwortete .

Darum fordere ich Führer und Gefolgschaft aller Be¬
triebe des Wirtschaftsgebietes Hessen auf , schon jetzt ihre
nationalsozialistische Weltanschauung Tag
für Tag praktisch unter Beweis zu stellen , durch
ein Handeln , das würdig ist der neuen Ordnung unserer
nationalen Arbeit und damit des Wollens seines Schöpfers ,
unseres Führers .

gez . Lüer ,
Treuhänder der Arbeit . ä

Schiene und Landstraße ,

Um die Erhaltung der Leistungsfähigkeit des gewerblichen
Kraftverkehrs .

Sprenger eröffnet . Die Amtswalter der Gauleitung , der
Stabsführung der HI . und der Gauwalter der Feierabend¬
organisation „ Kraft durch , Freude "

legten die grundsätz¬
lichen Maßnahmen zur würdigen Ausgestaltung der großen
Vereinigung der Politischen Leiter fest . Sowohl diese Richt¬
linien , wie in besonderem Maße auch der das engere Führer -
korps des Gaues Hessen - Nassau erfüllende Geist lassen schon
jetzt ahnen , daß dieser erste dezentralisiert veranstaltete Gau¬
tag zu einem einzigartigen Erlebnis werden wird . Alle
Kräfte der Organisation und der Technik werden eingesetzt
zur wuchtigen Demonstration stärkster Disziplin , höchster
Geschlossenheit und einsatzfreudiger Bereitschaft . Die Tagung ,
welche in den Vormittagsstunden begann , fand gegen 6 Uhr
abends ihren Höhepunkt in einer großen Partei - und staats¬
politischen Rede des Gauleiters .

Verbot des Uniformtragens
und der sportlichen Betätigung für die konfessionelle «

Jugendverbände im Regierungsbezirk Düsseldorf .

Düsseldorf , 9 . Febr . Die Regierungspressestelle teilt mit :
„ Auf Grund mehrfacher Zwischenfälle hat die
Staatspolizeistelle Düsseldorf im Interesse der öffentlichen
Ordnung für den Gesamtbereich des Regierungsbezirks
Düsseldorf eine Anordnung getroffen , wonach den konfessio¬
nellen Jugendverbänden Bis auf weiteres jedes geschlossene
Auftreten in der Öffentlichkeit , jedes Führen von Fahnen
oder Wimpeln , das Tragen von Bundestrachten , Kleidungs¬
stücken und Abzeichen , die den Träger als Angehörige dieser
Organisationen kenntlich machen , sowie jede sportliche oder
volkssportliche Betätigung untersagt wird . Alle entgegen »
stehenden Regelungen der Kreis - und Ortspolizeibehörden
treten damit außer Kraft .

"

Von zuverlässiger Seite verlautet , daß vom Reichs¬
verband des gewerblichen Kraftverkehrs
und der Fährbetriebe Deutschlands ein Entwurf
ausgearbeitet ist und den zuständigen Stellen zugeleitet
wurde , der die Schutzmaßnahmen erörtert , die nach Meinung
der Spitzenvertretung für den gewerblichen Kraftverkehr
zur Erhaltung seiner wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit er¬
forderlich sind . Der Entwurf behandelt getrennt die Ver¬
hältnisse für den Nahverkehr und die Lage und die Be¬
dingungen für den Kraftwagensernoerkehr . In dem Entwurf
kommt zum Ausdruck , daß in der von der Reichsbahn beab¬
sichtigten Einführung des Haus - Haus -Verkehrs und durch die
Möglichkeiten einer Neuregelung des Sammelladungsver¬
kehrs der freie Unternehmer auf diesem Gebiete benach¬
teiligt werden könnte . Für den Kraftwagenverkehr dagegen
enthüllt der Entwurf die Forderung aus eine Zusammen¬
fassung der genehmigten Unternehmer von Güterfernverkehr
in einem Reichskraftwagenbetriebsoerband . Dieser Verband
soll gegebenenfalls der andere Vertragspartner für einen
Beschäftigungsvertrag mit der Reichsbahn werden . Im
übrigen wird seitens des genannten Reichsverbandes darauf
hingewiesen . daß die Frage Landstraße — Schiene erst dann
ihre gesunde Beantwortung sinden wird , wenn die Reichs¬
bahn Zuschüsse , wie sie nach dem Schenker -Verträge möglich
sind , nicht mehr gewähren kann .

Der finkende Wasserstand .

— Mainz , 8 . Febr . Immer mehr geht bei dem Frost -

weiter der Wasserstand des Rheins und seiner schiffbaren
Zuflüsse zurück . Trotzdem ist der Schiffsverkehr noch recht
lebhaft . Man will offenbar die wochenlange unfreiwillig «

Pause und di « nicht erledigten Aufträge jetzt nachholen . 5 *
der Hauptsache werden Kohlen bergwärts verfrachtet . Auch
die Mainschiffahrt ist recht gut beschäftigt , die Fahrt nach
den Mittelmainhäfen ist sreigegeben worden , da kei ^
Treibeisgefahr vorhanden ist .

‘
Jedoch müsse alle Schuf «'

wenn sie bergwärts fahren wollen , leichtern , da die Gefahr ,
auf Grund zu geraten , von Tag zu Tag drohender wird -

Die Befugnisse der Oberpräsidenten .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt hat der
oreußische Minister des Innern eine zweite Anweisung zur
Ausführung des Gesetzes über die Erweiterung der
Befugnisse der Oberpräfidenten erlassen . In
dieser Anweisung heißt es u . a . :

Der Oberpräsident ist für die Führung der Geschäfte der
Provinz in ihrer Gesamtheit allein verantwortlich .
Daher kann eine Aufteilung der Geschäfte dergestalt , daß der
Oberpräsident Gruppen oder Arten von Geschäften völlig
seinem ständigen Vertreter oder dem Sachberater überläßt ,
nicht in Frage kommen . Der Oberpräsident bestimmt allein ,
welche Geschäfte er zur Bearbeitung ( z. V . Schlußzeichnung )
für sich persönlich aussondert . Der einzige Gesichtspunkt , nach
dem die Entscheidung , welche Geschäfte der Oberpräsident sich
selbst vorbehält , zu erfolgen hat , ist der der sachlichen Bedeu¬
tung des einzelnen Geschäfts . Bei der bestehenden Rechtslage
wäre also etwa eine Entscheidung , daß der Oberpräsident sich
die alten Zuständigkeitsbereiche des Provinzialland ,
tags und der Provinzialausschüsse vorbehält , ver¬
fehlt , da die für diese alten Zuständigkeitsregelungen obwal¬
tenden Gesichtspunkt « überholt sind .

Von der Frag « , welche Geschäfte sich der Oberpräsident
zur Bearbeitung persönlich vorbehält , völlig zu trennen , ist
die Frage , wem die Vertretung des Oberpräsi¬
denten im Falle seiner Behinderung zufällt . Der
Landeshauptmann als allgemeiner Vertreter des
Oberpräsidenten vertritt diesen im Falle seiner Behinderung
in der Verwaltung des Provinzialverbandes . Bei
gleichzeitiger Behinderung des Oberpräsidenten und des
Landeshauptmanns wird der Oberpräsident auf Grund der
durch den Minister des Innern anzuordnenden Regelung der
weiteren Stellvertretung voraussichtlich überall durch einen
der Landesräte vertreten werden . Die Vertretung
durch einen der Landesräte setzt also voraus , daß Oberpräsi -
dent und Landeshauptmann behindert sind . Die Einrichtung ,
die bei einigen Provinzen bestanden hat , daß ein Erster
Landesrat allgemeiner Vertreter des Landeshauptmanns
war , ist demgemäß in Wegfall gekommen .

Die auf
'

Gesetz oder Satzung beruhende kollegiale
Zusammenfassung von Landesräten in einzelnen
Landesteilen ist mit Sinn und Inhalt der neuen Gesetze nicht
vereinbar . Sie muß deshalb als rechtliche Einrichtung als
beseitigt angesehen werden , ohne daß es einer besonderen
Aufhebung der kollegialen Zusammenfassung bedürfte . Etwas
ganz anderes ist, ob der Oberpräsident oder der Landeshaupt¬
mann mehr oder weniger regelmäßige gemeinsame Be¬
sprechungen mit den Landesräten und anderen Beamten als

geischaftsmäßig praktisch und förderlich erachten ; dabei haben
diese Landesräte ebenso wie die anderen Beamten aber ledig¬
lich beratende Funktionen .

Die Geschäfte der Provinzialverwaltung werden unter
der Bezeichnung „ Der Oberpräsident , Verwaltung 'des
Provinzialverbandes

"
geführt . Diese Bezeichnung ist auch

anzuwenden für diejenigen Geschäfte , die Der Oberpräsident
dem Landeshauptmann oder den Üandesräten zur Bearbei¬
tung üherlassen hat . Bezeichnungen wie „ Der Landeshaupt¬
mann " oder „ Der Provinzialverband der Provinz . . .
dürfen nicht mehr geführt werdeen . Durch Artikel ll ,
Ziffer 7 des Gesetzes ist die Aufsicht über die Provinzialver -
bände auf den Minister des Innern übergegangen . Mit
dieser Bestimmung ändert sich die Zuständigkeit des Ober -

präfidenten insofern , als es sich um die Wahrnehmung auf¬
sichtlicher Befugnisse in Angelegenheiten der provinziellen
Selbstverwaltur .g im engeren Sinne handelt . Die hiernach
künftig durch den Minister des Innern auszuiibende Aufsicht
entspricht ihrem Umfange nach im wesentlichen dem Auf¬
gabengebiet , wie es in § 114 der östlichen Provinzialord¬
nung vom 29 . 6 . 1875 begrenzt war . Soweit dem Ober -

Präsidenten bis dahin weitere , auf anderen Rechtsgrund -

lagen beruhende Aufsichtsrechte zustanden , tritt eine Ände¬
rung der Zuständigkeit grundsätzlich nicht ein . Die Trennung
des Behördenorganismus zwischen staatlicher und

Provinzialverwaltung und die Abgrenzung der
Tätigkeitsgebiete beider Verwaltungen bleibt trotz der Ver¬

einigung der Amtsführung in der Hand des Oberpräsidenten
genügend scharf und ausgeprägt erhalten , um auch künftig
einen sachgemäßen aufsichtlichen Einfluß der unmittelbare » ■

Staatsverwaltung des Oberpräsidenten in diesen Angelegen¬
heiten zu gewährleisten .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

S = Frankfurt a . M „ 8 . Febr . Im Monat Januar ereig¬
neten sich « in Frankfurt 94 Verkehrsunfälle . Be¬

teiligt waren 104 Kraftwagen . 14 Krafträder , 21 Fahrräder ,
14 Fußgänger . Verletzt wurden 42 , getötet 3 Personen .
Sachschaden entstand in 70 Fällen . — Ende Januar d . I . ist

cU5 dem Prehnschen Kabinett des hiesigen Historischen
Museums ein kleines Bild entwendet worden . Es

handelt sich um ein Bild aus dem 17 . Jahrhundert . Es stellt
das Kopfbild eines Mannes mit langem blondem Haupt¬
haar , Schnurrbart und Spitzbart , dar . Der Kopf ist etwas

nach rechts gewandt . Antiquitätenhändler und einschlägige

Geschäfte werden vor Ankauf gewarnt .

Schwere Bluttat .

m . Lorsch ( Hessen ) , 8 . Febr . Aus verschmähter Liebe

schoß der ledige Zigarrenmacher Ludwig Holzer aus Lorsch

seine frühere Geliebte vor dem Postamt durch einen
Revolverschuß nieder . Das Mädchen brach aufderStelle
tot zusammen . Der Täter flüchtete mit einem Fahrrad in

seine elterliche Wohnung und entleibte sich ebenfalls
durch einen Kopfschuß .

= Breckenheim , 8 . Febr . Im Anschluß an eine Übung
der hiesigen Pflichtfeüerwehr ( Jahrgänge 1909 bis

1914 ) , wurde auf Anregung des Kreisbrandmeisters Ehry
vom Main - Taunus - Kreis und des Kreisverbandsvorsitzen -

dsn Schmidt vom Nassauischen Feuerwehrverband , die

Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr
vorgenommen . Etwa 15 Personen erklärten sofort ihren
Beitritt , doch stcht zu erwarten , daß sich in den nächsten
Tagen weitere Personen anschließen . Mit der vorläufigen

Führung der neuen Wehr wurde der seitherige Brandmeister
der Pflichtfeüerwehr , Schreiner Karl Flick , beauftragt . —

Die Holzfällunasarbeiten im hiesigen Gemeinde -

wald sind beendet . Etwa 35 Erwerbslose waren damit be¬

schäftigt , denen dadurch , wenn auch nur für kurze Zeit ,
wieder Verdienst zugewiesen werden konnte .

— Schloßborn , 8 . Febr . Die noch gut gefüllte Scheune
der Obermühle wurde ein Raub der Flammen . Als
die Feuerwehren der Umgegend an der Brandstätte er¬

schienen . mußten sie sich lediglich auf die Erhaltung der an¬
deren Gebäude beschränken .

! ! Ostrich i . Rhg . , 8 . Febr . Die letzte Eintopfgericht¬
sammlung , di « auch diesmal wieder von der NSBO . durch¬
geführt wurde , ergab den Betrag von 150 .76 M . Das Er¬

gebnis im November betrug 150 M ., im Dezember 176 M .
und im Januar 145 M ., sodaß dem Winterhilfswerk aus

dieser Sammlung bis jetzt insgesamt 621 .76 M . zugeführt
werden konnten .

! ! Riidesbeim a . Rh . , 8 . Febr . Die für Rüdesheim be¬

stimmte Motorspritze ist eingetroffen und wurde von
der Freiwilligen Feuerwehr auf dem hiesigen Bahnhof « in

Empfang genommen . Die Maschine leister 1000 Liter

Wasser pro Minute bei einer Förderhöhe von 80 Meter .

68 754 984 Tagewerke im Arbeitsdienst
im abgelaufenen Jahr geleistet .

Berli « , 8 . Febr . Der Reichsarbeitsführer , Staatssekretär
Hier ! , gewährt « einem Mitarbeiter des Angriffs eine

Unterredung über den Arbeitsdienst , der folgendes zu ent¬

nehmen ist :
Während der Arbeitsdienst im Jahre 1932 nur 26 602 882

Tagewerke leisten konnten , hat er mit durchschnittlich 228 778
Mann im Jahre 1933 nicht weniger als
68 754 984 Tagewerke geleistet . Von diesen Tage¬
werken entfielen allein fast 29 Millionen aus Bodenver¬
besserung , 10 Millionen auf Derkehrsverbesserung und mehr
als 4 % Millionen auf Forstarbeiten und über 3 Millionen
auf Arbeiten zu Siedlungszwecken .

Der Reichsarbeitsführer äußerte sich dann über zwei
immer Rarerer in Erscheinung tretende hemmende Momente :
1 . die zu schwache Besetzung der Kulturbau¬
ämter , die die vom Arbeitsdienst angeregten Arbeiten zu
organisieren haben , sodaß sich unliebsame Verzögerungen er¬
geben und 2 . die Vielheit der Behörden , mit
denen verhandelt werden müsse . Der Reichs¬
arbeitsführer wandte sich des weiteren mit Entschiedenheit
gegen verschieden « Gerüchte , die von Unverantwortlichen in

Umlauf gesetzt worden seien . Es sei da behauptet worden ,
daß der Arbeitsdienst einer anderen Organisation ange¬
gliedert werden solle . Dieses Gerücht entbehre jeglicher
Grundlage . Der Arbeitsdienst , aus der nationalsozialistischen
Bewegung heraus geboren , bleibe ein Glied der Bewegung ,
aber seine Selbständigkeit , sein « eigenen Gesetze und eigenen
Lebensformen seien

'
für ihn Lebensnotwendig . Staats¬

sekretär Hier ! äußerle sich sodann abschließend in kurzen
Morten über die Zukunft des Arbeitsdienstes . Im Augen¬

blick sei für die 250 000 Freiwilligen Arbeit für
Jahre hinaus sichergestellt . Der Arbeitsvorrat in
Deutschland seiaber unendlichgrößer . In einer
besonderen Abteilung der Arbeitsdienstfiihrung , die sich mit
der reinen Erfassung der Arbeitsmöglichkeiten befasse , habe
man

‘
einen Arbeitsvorrat festgestellt , der für 5 0 0 0 0 0

Mann auf 20 Jahre genügen würde .

Durch Kameradschaft zur Willenseinheit .

Oberst a . D . Reinhard an de » KysshLuserbund .

Berlin , 8 . Febr . Im Reichsblatt des Deutschen Reichs -

kricgerbundes „ Kyffhäufer
"

veröffentlicht Oberlandesführer
Oberst a . D . Reinhard , Bundessührer des Kyffhäufer -
bundes , folgenden Aufsatz , in dem es heißt : Es gibt keine

und keine „ Aber "
mehr , keine » atzungsbarrikaden

oder Organifationsbelange , keine Vereinsmeierei ,
es gibt nur einen gemeinsamen Dienst und eine große
Pflicht : Deutschland . Darum wende ich mich an
alle ehemaligen Soldaten , ob sie dem Kyffhäuserbunde , den
Waffenringen , Regimentsvereinen oder irgendsonstwie ge¬
arteten Traditionsbünden angehören , mit der Bitte , alles

6mmende hinweMnehmen und durch Kameradschaft zur
illenseinheit zu kommen .

„ Hnfer Schwert ist geschärft ! "

Armeebefehl des Sowjetkriegsrates .

Reval , 9 . Febr . Anläßlich der für Freitag vorgesehenen
Parade der Roten Armee zu Ehren des 17 . Partei¬
kongresses erläßt , wie aus Moskau gemeldet wird , der
Kriegs - und Revolutionsrat einen Armeebefehl , in dem
ö unter anderem heißt : Angesichts des 17 . Parteikongresses

© Bekanntmachungen .

Aufruf an die Wiesbadener Bevölkerung .

Brotsammluug des WHW .
In der nächsten Woche wird in unserer Stadt das

Jungvolk eine groß angelegte Brotsammlung für das

Winterhilfswerk durchführen . Ab Montag , 12 . Februar
1934 , werden die Jungvolk - Jungen mit einer Sammelliste

von Haus zu Haus gehen .

Ich bitte die Einwohnerschaft Wiesbadens , sich in die

Sammelliste einzutragen und anzugeben , wieviel Brote ge¬

stiftet werden . Das Brot , daß sich in frischem Zustand be¬

finden muß , wird dann am Freitag , 16 . Februar , und

Samstag , 17 . Februar , nachmittags , durch die Jungvolk -

Jungen abgeholt werden .

Deutsche Volksgenossen , ich appelliere an euere Opfer¬

freudigkeit ! Alle müsie » helfen !

Wenn jede Familie in Wiesbaden das kleine Opfer

bringt und einen Laib Brot für das Winterhilfswerk stiftet ,

so kann vielen armen Bolksgeuosten wieder geholfen werden .

Wenn wir alle zusammenstehen und alle mithelfen ,

dann werden wir auch die gewaltigste aller Schlachten sieg¬

reich zu Ende führen , den »Kamps gegen Hunger

und Kälte .
"

Stratzensammlung am Sonntag .

Am Sonntag , 11 . Februar 1934 , findet in unserer Stadt

eine Straßensammlung statt . Ich bitte die Einwoh¬

nerschaft Wiesbadens , sich rege an dem Sammelwerk zu be¬

teiligen . Es wird von den Sammlern für den Betrag

von 10 Pf . ein « sehr schöne Ansteckplakette ausge¬

geben . Jeder Volksgenosse muß am Sonntag eine Plakette

erwerben , damit er zeigt , daß auch er helfen will , die Not

der armen Volksgenosten zu lindern .
*

Alle freitätiaen Schwestern wollen sich bei der Kreis -

waltung der NS .- Volkswohlfahrt , Luisenstraße 6 , melden .

Heil Hitler
Der Kreisführer des Winterhilfswerkes ,

gez . Thorn .

„ Kraft durch Freude .
"

Der am Sonntag , 11 . Februar 1934 stattfindende

„ K arnevalistische Abend " im großen Kurhaussaal

beginnt statt 20 .30 Uhr um 19 .19 Uhr . Saalöffnung 18 .30

Uhr .
Die Veranstaltung liegt in den Händen der Gesellschaft

„ Sprudel
"

.

Gleichzeitig findet ab 19 .19 Uhr in sämtlichen Restau¬

rationsräumen und in der Wandelhalle des Kurhauses

Tanz statt .

m . Bacharach a . Rh . , 8 . Febr . Beim Aufreißen von

Schiefersteinen im Schieferbergwerk „Rhein
"

( zwischen
Bacharach und Oberwesel gelegen ) wurde ein junger Berg¬
mann von einem einige Zentner schweren Schieferstein so

unglücklich getroffen , daß er mit schweren Verletzun¬

gen ins Binger Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

- Diez , 8 . Febr . Beim Spiel auf dem steil abfallenden

Geisbergfelsen über der Stadt stürzte ein lOjähriger

Junge ab . Mit zerbrochenem Vein und inneren Verletzun¬

gen blieb er am Fuße des Felsens hinter einem Eiskeller

liegen . Die Bergung des Verunglückten war recht schwierig
und mußte über das Dach des Eiskellers erfolgen .

= Dillenburg . 8 . Febr . Die Freilegungsarbeiten in den

Schloßgewölben sind wieder ausgenommen worden ,
nachdem im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms
5500 Tagewerke für diesen Zweck genehmigt wurden . Das

Arbeitsdienstlager hat die benötigten Arbeitskräfte , etwa

60 bis 70 an der Zahl , zur Derfiigung gestellt , die in zwei

Schichten die Arbeit ausgenommen haben . Es handelt sich
in erster Linie darum , das Rondell von Schuttmasten zu be¬

freien , den Brunnen der Löwengrube zu räumen und die

Kasematten , 12 — 20 untereinander , zu verbinden , um den

Rundgang durch die ausgedehnten unterirdischen Gewölbe

wieder herzustellen .

bekundet die Rote Armee ihre unbedingte Treue zur
Sache des Sozialismus , ihre Kampfbereitschaft und

ihre Bereitschaft , in jedem Augenblick und gegen jeden Feind

auszuziShen , um die sozialistisch « Heimat siegreich zu schützen .
Die Rote Armee ist die einzige Armee in der Welt , die

nicht für den Imperialismus bestimmt ist , nicht für die

Eroberung fremden Bodens . Zusammen mit dem

ganzen Lande , zusammen mit der Partei ist die Rote Armee

bestrebt , den Frieden zu schützen . Aber unser Schwert ist ge¬
schärft und bereit , jeden zu treffen , der die friedliche Arbeit

des sozialistischen Landes zu bedrohen versucht . Derjenige ,
der es wagen sollte , unsere Grenzen zu überschreiten , wird

vernichtet werden .
Auf dem kommunistischen Parteitag in Moskau sprach

am Donnerstag der Oberkommandierende der

Roten Armee im Fernen Osten , Blücher . Dieser

legte ein Bekenntnis für Stalin und die Politik der Partei
ab und betonte , daß die gesamte russische Armee nur auf
den Befehl warte und fertig sei für den Fall ,
daß Rußland angegriffen würde . Die Rote Armee werde

ihre Pfncht erfüllen , ohne mit der Wimper zu zucken .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhosmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 8. Februar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Verkauf :

7 Ochsen , 2 Bullen , 22 Kühe oder Färsen , 119 Kälber ,
26 Schafe , 413 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu¬

geführt : 1 Ochse , 8 Kühe oder Färsen , 43 Kälber , 6 Schweine .

Marktverkauf : Ruhiges Geschäft . Bei Schweinen und Groß¬

vieh verbleibt geringer überstand . Rinder , Ochsen , Bullen ,
Kühe , Färsen ( Kalbinnen ) : nicht notiert . Kälber : b ) 33

bis 38 , c ) 28 — 32 , d ) 23 — 27 . Lämmer und Hammel : b ) 2 .
28 — 30 . Schafe : f ) 20 — 26 . Schweine : b ) 46 — 59 , c ) 45 — 49 ,
d ) 44 — 48 , e ) 40 — 47 . Von den Schweinen wurden verkauft :

Zum Preise von 49 M . 22 Stück , 48 M . 95 Stück , 47 M .
67 Stück , 46 M . 101 Stück , 45 M . 30 Stück , 44 M . 12 Stück ,
43 M . 15 Stück , 42 M . 2 Stück , 40 M . 2 Stück . Die Preise

sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen

sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -

und Derkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬

wichtsverlust ein , müffen sich also wesentlich über die Stall «

preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Auftrieb : Rinder insgesamt
54 ( gegen 37 am letzten Donnerstagsmarkt ) , Kälber 930

( 931 ) , Schafe 226 ( 934 ) , darunter befanden sich 169 ( 288 )
Hämmel , Schweine 850 ( 562 ) . Notiert wurde pro Zentner
Lebendgewicht in M . Kälber : a ) 43 — 45 , b ) 36 — 42 , c ) 30
bis 35 , d ) 25 — 29 . Lämmer und Hämmel : b ) 1 . Stallmaft -

hämmel 31 — 32 , c ) mittlere Mastlämmer 28 — 30 , d ) ge¬
ringere Lämmer und Hämmel 25 — 27 . Schafe : e ) beste 27
bis 28 , k ) mittlere 24 — 26 , g ) geringe 20 — 23 . Schweine :
a ) 47 — 48 , b ) 44 — 47 , c ) 44 — 47 , d ) 40 - 46 , e ) 35 — 42 . 2m

Preisvergleich zum letzten Donnerstagsmarkt blieben Kälber ,
Hämmel und Schafe behauptet , hingegen büßten Schweine
2 — 3 M . ein . Marktverkauf : Kälber , Hämmel und Schafe
mittelmäßig ausverkauft . Schweine schleppend , überstand
( 96 Stück ) . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 1180 Viertel

Rindfleisch , 134 ganze Kälber , 37 ganze Schafe , 789 Schweine¬
hälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in M . : Ochsen -

und Rindfleisch : 1 . 48 — 52 , 2 . 42 — 50 . Bullensleisch 45 — 50 .
Kuhfleisch 2 . 34 — 40 , 3 . 24 — 30 . Kalbfleisch 2 . 60 — 68 , 3 . 48
bis 60 . Hammelfleisch 60 — 68 . Schaffleisch nicht notiert .

Wetterbericht .
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Der außerordentlich stark entwickelte Sturmwirbel , der

vornehmlich am Donnerstag im Ostseegebiet Anlaß zu orkan¬

artigen Stürmen gab , wandert rasch ostwärts . Von seiner
Rückseite her stößt sehr kalte polare Luft nach Osteuropa
vor , wahrend bei uns polarmaritime Luftmassen in _ der

Höhe Abkühlung , in den Niederungen aber keine wesent¬
liche Temperatüränderung herbeiführen werden . Später¬

hin ist mit dem Eingreifen eines neuen Tiefdruckwirbels zu
rechnen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wech¬

selnd , meist stark bewölkt mit einzelnen leichten Nieder¬

schlägen , noch mild , vorübergehend wieder starke auf¬

frischende westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim SlSdi . ^ orlchungstnstitui Schützenhofstrahs .)

Höchste Temperatur : 6.0 ’JitehttgUe Temperatur : 1.6

Sonnenscheindauer norm . — Std . — Min . nachm . — Std . 25 Min .

8. Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Lust - (
druck < auf 0° und Norrnalschrvere . . 751.7 750.5 754 9 752.4

red . t
2.2 4.4 5.2 4.2

Relative Feuchtigkeit ,Prozente » . . . . 79 79 68 75
Windrichtung .......... . SW 4 SW 5 WSW 4 —•
Niederschlagshöhe (Millimeter » . . . . — 0. 1 — —

Wetter ................ bedeckt wolkig Vi bedeckt —

Wasserstand des Rheins
am 9 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .72 m gegen 0 .69 m gestern

Mainz : „ -- 0 .10 „ - 0 .11 » n
Kaub : „ 1. 15 „ 1 . 14 „
Köln : „ 0 .91 „ M 0 .90 „ n

Rauhe Haut
In Apoth . u . Drog . - .30 . -.60 . 1.20

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

ftauptschriftlriter : Fritz Günther .
Stellvertreter bet Hauptschriftleiters : Rar ! Heinz Runz .

verantwortlick für Politik , RulturpolitikunbRunst : i. v . : Rar ! Heinz Uunz ; sür ben
politi ' cSen Ra -SrickUenbienst: Karl Heinz Xunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Seinrich Reichert ; iür Stabtuachrichten , wirtschaft . Sandel
unb Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebmrg, provinznachrichtcn unb beit
Svortteil : Sein ; « enharbt : für die Anzeigen und Reklamen : «Btto Halfer ,

sämtlich in wiesbaben .
Vurchichnitts -Ruflage Januar ISä, : 17610, Sonntags allein : 18314.

Druck unb Verlag des wieobabener TagdlattL :
£. Schellenberg ' sibe tzofbuchbruckerei , wierbaben , kanggasserz , . Tagblatt -Hau »' .

Gesamtleitung :
profegar vr . Gustav Schellcuberz und vrrlazstzirekwr Heinrich Pabst .
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gittweincn Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 , So . ab 3 Uhr .

F 101

Anfang 811 Uhr . 3 Kapellen .

}um Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

hungernden
Vögel nicht !

Fastnadit - Samstag , IO . Februar

in sämtl . Räumen d . Paulinenschlößchens .

UFATOHWOCHE
Der neue Tonbericht

. HANDSPINNEN ,
HANDWEBEN *

Ufaton - Kulturfilm

„ RIVALEN
DER LUFT “
Ein Ufaton -Film

GELEITWORT
des D . L. V. Präsi -

-denten Bruno Lörzer
Gaus Clausen / Hilde Gebühr

Wolfgang Liebeneiner / Sybille Schmig

( .Beginn der Nachmittagsvorsteil . 40 ° u . Hl » ✓ Bec

Union - Theater , Rheinstr. 41
Jan Kiepura , Jenny Jugo

Ein / ) »

|inn der Äbendvorstell . 830

. - : wj

mit Ralph Arthur Roberts . Paul Hörbiger
Paul Kemp , Ida Wüst .

— Beginn : 4,6 . 15,8 . 30 Uhr . —

Sonntagskarten gültig .

Der Weg —

CnalkAM Feinkost u . Stadtküche
brether Neugasse 24

Ein überwältigend komisches Lustspiel voli

spritziger Einfälle u . überraschender Pointen -

eine

Mrueoal
12 . IL Rosenmontags - Zug u . - Ball .

GRETHER
kaufen Sie nur erste Qualität

und nicht teuer .

Infolge des großen Erfolges

einmalige Wiederholung !

Sonntag , den 11 . Februar 1934
Vorm . 11 . 15 Uhr Ende 12 .45 Uhr

Der unerhörte Kultur -Tonfilm

Abenteuer

asdiing im

Metropole
Samstag , 10 . Fuhr ., 8% Uhr

MASKENBALL

Montag , 11 Fehr . , 8% Uhr

Rosenmontags - Ball

„ Eine Nacht in St . Pauli “ Schifter¬
kneipe , Chinesenstube (Prämiie¬
rung a. mit d. einfachsten Mitteln
hergestellten Damenkostüme ).
Preise „ Wochenendaufenthalt für
zwei Personen am Rhein .“

Dienstag , 12. Febr . , 8% Uhr
Der große Kehraus .

„ FLIEGERLIED *

Gesungen vomHJ .FL
und Jungvolk -Fl .

Billige Getränke nach Belieben .

’ Vorverkauf 1 M . , an der Abendkasse 1 .50
Es ladet freundlichst ein Das Komitee .

Vorverkaulsstellen durch Plakate erkenntl . Karten daselbst zu haben

HEUTE FREITAG
ERSTAUFFÜHRUNG v

des Segelfliegerfilms der Ufa 1

auf dem

Heeresurund
Ein Drama aus der schweigenden Tiefe

des Atlantik

Großer Hllndmer

Volks - Maskenball

LUFT
Hergestelit unter dem

Protektorat des Präsi -

denten des deutschen

Luftsport - Verbandes

BRUNO LÖRZER

Grabenstraße 5 .

Samstag und Sonntag :

Kappen - Abend
und Schlachtfest .

Stlmmungs - Kapelle !

Zimmermädchen .

3 x klingeln !
Der große Lacherfolg I

Jessie Vihrog , Carla Carlsen ,

H . A . v . Schlettow , Hans Leibelt ,
Guido Goroll

Maskenkostüme
( qi . Ausw .) b .
zu vl . Friedrich -
strake 41 . 1 Iks .
D . - Masken nerl .
billig Schans ,
Drudenstr , 9 . P .

Masken
verl . Taunus -
ftrahe 9 , 3 lks .

WSe Masken
billig zu verleih .
Bleichstr . 47 , 1 .

Eleg . D .- Mask .
zu verleib . Ott ,
Luisenstr . 3 , 1 .
Karlstr . 30 , 1 r „
Masken g . bill .

Schicke Masken
vl . b . Bongartz ,
Dotzh . Str . 63 . 2 .

MasKen -

PerulKen
billig zu verl .
Helenenstr . 2 . 1 l .

Quelle ständiger schallender Heiterkeit !

Jugendverbot '

vuf der Bühne :

Fluh «
der komische Radfahrer

Eine Kanone !
Ab heute Freitag :

Liane Haid , Georg Alexander
Adele Sandrock , Szöke Szakali

in dem melodienreichen

Film - Lustspiel

Eine Frau wie Du
lllllllllll«llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllll

Limousine .
4 u . 6 Zyl . . für

6elvktkahrer
zu vermieten

Morihltrahe
" 50 .

Tel . 25584 .
SinouRw

fährt nächste
Woche nach

Eisenach .
Drei Plätze frei
ä 9 Mk . Ang . u .
O . 397 T .- Berl .

Heute Freitag
anläßlich der Premiere

ihres neuesten Tonfilms

die reizende unvergleichliche

toieVihroi
persönlich anwesend .

Arzt - Witwe
von auswärts ,
oh . Anhang , m .
Rente , wünscht
einer gutsituiert .
Dame ob . Herrn

gemiitl . Heim
zu schaffen durch
verbill . gemeint .
Wohnen . Beste
Verpflegung zu¬
gesichert . Ein¬
richtung vorh .
Ang . u . H . 399
an Tagbl .- Verl .

Gero . Klavier¬
spieler ( in ) geh .
w . geneigt ist ,
Imal wdchentl .
m . Violinspieler
z . gegenfeit . Ver¬
gnügen z . musiz .
Klavier u . Not .
Vorhand . Angeb .
u . W . 398 T .- V .

Programmfolge
der heutigen vor ge¬
ladenen Ehrengästen

stattfindenden
Abend - Aufführung :

Diefen einzigartigenFilm muffen Siefehen

Preise : ab 70 Pf . / Jugendliche 50 Pf

TN

CAPITOL

UFA - PALAST

X1V0 4H - ■jfn.vtj VV

-oiau ^ wm .

n <1 v (-vv . . . .
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[ Heiraten

Junger
Kaufmann ,

27 I . in sehr
guter Position ,
gute Erschein . ,
noch sremd in

Wiesbaden .
wünscht liebes
nett . Mädel zw .

Heirat
kennen zu lern .
Bildang . ( wird
zurückges . ) unter
M . 396 T .-Verl .

wi ™ cte
Wiesbadener Tagblatt

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach -

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

\ fiSx /
unö kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgesMt dem Lagblatt -

Träger mtt oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Mesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt " sogleich zugeschkckt.

WAIfA

= Das Beiprogramm reichhaltig und interessant —

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 . Jugendl . haben Zutritt

Das 300 Jahre alte ungarische Freiheitslied

ist das Leidmotiv zu diesem Fihnwerk

Die ausgewählte Besetzung zeigt ferner :

Tibor v . Halmay / Paul Wagner

QustwPcäMlck CauutlaHo « « .

zwei Namen von Klang und Weltruf ürden Hauptrollen

des Spitzenwerte es der Filmkunst

_________ Die mitreißende Musik _________
der bald schwermütigen , bald feurig - lebenslustigen
Weisen der Volkslieder wechselt ab mit den
berühmten Klängen des Rakoczy - Marsches .

________ Die schönen Landschaften ________

des waldbewachsenen Matragebirges erscheinen
in bunter Folge mit der Ebene der Pußta und

den Ufern der Theiß .

1

k

tt )

1

MM — . .
-

r . TTF . V

t . rTk _ Thea ter
X. ' , B __ _______

» ■ MlMMEV .

Friede »!

Der Vorstand .morgen NSSL Eintritt 1M . an der Abendkasse .

■ ■ ■ nnasi

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
denrLebensrveg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sre bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

NGuWs Luudesttzeuter ^
Samstag , den 10 . Februar 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe E . 19 . Vorstellung .

Ei « Maskenball
Over von Verdi .

Wambach . Zulaus Schleim .
Andrassy -Berchtenbreiter , Gerhart -
Voigt , Müller . Einrod , Eörlich .

Hospach , Mechler , Streib .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Hau >.

Stammreihe II . 19 . Vorstellung .

Zum letzten Male :

Glück im Haus
Lustspiel mit Musik in 3 Akten

von Hans von Letra .
Musik von A . Steinbrecher .

[ Kochbrunnen - Konzerte

L . WIlenbergW
Hosbuchdriukeiei
WiesballencrTagblati
Kontore : Schalter -
halle links . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

Weisker , Krauß , Wemheuer ,
Schleim .

Mayer , Sedina , Blacß , Breitkops ,
Doerter , Falkner . Kleinert ,

Lehrmann , Riedy .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 M Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Samstag , den 10 . Februar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Eine Schachtel Soldaten , Charakterstück v . Siede .
2 . Militär -Ouvertüre von Fauchey .
3 . Morgenblätter , Walzer von Strauß .
4 . Erinnerung an Fr . Abt von Mannfred .
5 . Coquetterie von Zurfluh .
6 . Hacienda , Marsch von Croce .

Samstag , den 10 . Februar 1934 .*
16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
mit karnevalistischem Programm

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Wiesbadener Svrudelmarsch von Bunzel .
2 . Ein Proüt der Gemütlichkeit , Potpourri von

Hannemann .
3 . Alt -Berliner Leierkasten , Walzerpotpourri von

Leuchner .
4 . Tylophon - Solis , vorgetragen von C . Rüster .
5 . Anno dazumal , Potpourri von Morena .
6 . Der Karneval von Venedig , Violin - Solo von

Haeßner .
7 . Alt - Fidele Lieder von Robrecht .
8 . Mit Willi Ostermann am Rhein .
9 . Mainzer Narhalla -Marsch von Zulehner .

Eintrittspreis 0 .50 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr in sämtlichen karnevalistisch dekorierten
Räumen :

2 . und letzter »askenball
des Wiesbadener Faschings .

Neu ! Logen für Gesellschaften von 8— 10 Personen
auf dem Rang des großen Saales .

Kostümierung erwünscht .
Eintrittspreis 3 Mk . ( Dauerkarteninh . 1 .50 Mk .)

WMemr (Lagblati Zweites Blatt . Nr . 39 .l Freitag , 9 . Febmar 1934 .

Svnidel ' Kiittterfest im Kurhaus

Der Vorstand .Es ladet ein

II

im Turnerheim , Hellmundstr . statt .
Eintritt für Masken . 0 . 75 inkl.

F434

SWstli - e
(Empfehlungen

am Saaleingang vorzuzeigen .

Der Vorstand
P . Kuhfus , 1 . Vorsitzender .

1 . Bericht über das abgMuseneAWftsjahr .

2 . Änderung der Atzungen .

3 . Bortrag des Herrn Dr . Schutz , Wdilus des

H. U. S . B . Frankstirta. Ruber :

Hausbesitz und Ardeitsbeschafsung, Ws - und

Steuersenkung , tzilfsstundungen .

^ Verschiedenes .

Versammlungsbesuch ist Pflicht eines jeden
Mitgliedes . Ms Ausweis ist die letzte Beitragsquittung

jjllWVIIIWW

Gegründet

1908

Autofahrten bei
billig . Berechn . ,
4 - und 6 - Sitzer -

Limousinen .
Telephon 25665

Fastnacht - Sonntag , 11 . Februar , 142 Uhr

Karten ä RM . - . 50 nur an der Kurhauskasse . — Reinertrag Winterhilfe .

Die . Mitglieder des Haus -- und Grundbesitzer - Vereins

E . V . Wiesbaden , sowie seiner Ortsgruppen in den

Vororten werden hiermit zu einer

OiMUien MglieimchmlW
am Donnerstag , den 15 . Februar 1934 ,
abends 8 % Uhr im großen Saale des Kasinos ,
Friedrichstraße , eingeladen .

Tagesordnung :

nur

Nikolasstr.lO
Telephon

24180

MGV. „
Frischauf - Arion “

Wiesbaden — Gegr . 1901 .

fc- xx « m Fastnacht - Samstag , 10 . Febr . 1934 ,
FL abends 20 . 11 Uhr findet unser

S° ^ büedter

AxEPa Volks - Maskenball

Sdiarrsdicr Männcrdior .
Borgen Fastnacht - Samstag , 10 . Februar ,

abends 8 . 51 Uhr :

frooer Gala Maskenball
in den festlich dekorierten Räumen
des Kasinos , Friedrichstraße 22 .
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk .

„ für Nichtmasken 0 .50 / Steuer

Ueberraschungen - Humor - Jazz

Es ladet freundl . ein Das Komitee .

faunus - Hotel
Samstag Sonntag Montag Dienstag

wie alljährlich — hei freiem Eintritt :

Gr . Faschingstreiben u .
- trubel

bei Musik , Spiel u . Tanz . — 2 Kapellen .

w

Faschings
DRUCKSACHEI
IN ORIGINELLER AUSFÜHRUNG

L . SCHELLENBERG ’ SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT • TELEFON NR . 59631

Preis - u . Angeitänze Kreppeipolonäse
Gedeck RM . 0 .60 , Kinder RM . 0 .40 inkl . Q Leitung : Frau Ella Wilhelmy .

lL
™

tock Gr . Lumpenball fröhlichen Malhasten .

1 SdiubcrtbnndNashcnball Kaiscrhof
F

“ ' Herrliche Räume ! Gemütlichkeit , Frohsinn und Scherz ! 3 Kapellen spielen auf ! Offene u . Flaschen - Weine und Germania - Bier sowie bürgerl , Speisen zu kleinen Preisen !

| Also Parole : Schubertbund ! Billiger Eintritt : Mitglieder 1 M . , Gäste im Vorverkauf 2 M „ an der Kasse 2 . 50 M . Vorverkauf siehe Plakate . Masken - o . Ballanzug erwünscht

Samstag 5 ”
Uhr MALDANER

II II Kindermaskenfcst
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Philippsberg -
str .38 , to .4 »3 .. $ ß .

Lnisenftr . 24 . 1 ,6 Zimmer

bei Wetz .

zu verm . Näh . Blumenstr . 7 , 1 .
Wwe . m . Renten

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt
m .

1934ab Sonntag , den ______

Name

Stand :

Ort :
Slot

Nr .Straße :

I

Bestellschein

Stellen »

Gesuche

rfbt ) .
Mtb .
Hth -

Sviegelschrank .
Küche 25 . Diwan
12 Mk .. Stühle
zu vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Herde Ofen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Iöulct od verm .
Näheres daselbst

Fleißiges ehrt .
Mädchen

( 21 I .) . vers . in
allen Hausarb .
u . Kochen , sucht
Stell , in et H .
Ang . 5 .394 T .- V .

Morgensonne .
Nähe d . Ring¬
kirche , m . rin¬
ger . Bad , 2 Bal¬
lonen u . reich ! .
Zubeh ., los . zu
verm . Festmiete
75 NM . Angeb .
unter E . 363 an
Tagbl .- Berl

Seerobenttr . 17 .
1 . Stoch

4 - Z .-Wobn . mit
Erker . Bad . soi .
ob . sväter zu vm .
Näh . daselbst .

8lMM .

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit

gr . Terrasse ,
verbilligt , zum

1 . Avril zu
vermiet . Näh .
l . St rechts .

Junges fleiß .
edrl . Mädchen ,
auch im Kochen
bewandert , sucht
8. 1 . 8 . Stelle , a .
zu Kindern . An¬
geb . S . 394 T .-B .

Homo . u . 1 . St .,
billig zu verm .

Schwalbacher
Straße 47 . 1 .

5 -Z .-W . z. 1 . 4 .
z . v . Ausk 3 . St .
bei Langewand .

z. 1 . 4 . 34 zu v .
Werneck .

Hellmundstr . 12 .

Bekanntes u . bedeut . Werk
feuerfester u . säure¬
fester Fabrikate sucht
für das Gebiet südl . Mainz

besteingeführten

Reise- Ingenieur
Nur erste Kraft . Angebote
unter Z . 135 Tagbl . -Verl .

5 Zimmer

M * 10

Bad u . Zubehör
zu vermreten ,

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort ob .
väter zu verm .

Näh , Part . lls .
( Tel . 27087 ) .
Moritzstr . 52 . 1 ,

5 - Zim .-Wohn .

S-Zim .-Wohn .,
Vdh . 3 . St ., zum
1. 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 . 1 L

Normal «
sonn . 4 -Zim .-

Wobnung ,
Höhenlage .

mod . herger .,
m . gr . Balk ..
z . 1 . 4 . zu v .
Anruf 26277 .

Kaufe Auto !
letzteres Modell , mögl . steuer -

frei , gegen Kasse . Eilang , a

Bastler . Mainz , Rhabanus
strahe 9 . Tel . 31879 .

zu lauf , gesucht .
Ang . u . 6 . 399
an Tagbl .-Verl .

WB ' Aiiii9 |lii<l
Villa in Metz , in guter SW

zu tauschen gegen Ertragsbau -

od . Villa . Gegend : Wtesbade
oder Main ^ Beachtung
Devisen gesetzl . Bestimmunge '

erforderlich . Angebote unte

P . 114 an Aunouceufrenr >

Wiesbaden . F1 ° L

Enterb , schwarz .

Piano
für 130 Mk . ab -
zugeben . Schock ,
Iahnstrahe 34 __
Pol . Schlafs 65
( einbettig ) mit

Sielt , selbständ .

MädAn
gesucht .

Dr . Rullmann ,
W . - Biebrich .

Rathausstr . 57 .
Tüchtiges solid .

Mädchen .
nicht unter 20 I . ,
erfahren in all .
Hausarb . . mit
Kochkenntn . . in
gepflegt . Haush .
von 7— 5 Uhr
gesucht Bose -
platz 6 . 2 rechts .

5g . Mädchen
für vormittags
gesucht Weber¬
gasse 49 . 1 I .

Flügel
Marke Scheel , kaum gebr ., tadell .
eich .. 185 cm groß , für 775 M
zu nerf , Tbeodorenstraße , 4 ,

flloDiei
ges . Angeb . t
K . 398 T .-Ver

Kaule Mödk!
zu Höchstvreis «
Schwalb . Str . 7

Tel 23129 .

4 - Z .- W . m . Bad
u . Zub ., renoo .,
Dotzh . Str . 44,3 ,
ab 1 . 4 . z . v . 31.
P . ob Adelheid -
strahe 11 , 2 . Be¬
sichtig ., ll - 1,___

Zwei schöne
4 - Zim .-Wohu .

Bad u . Zubeh . ,
zu vermieten .

700 u . 750 Mk .
Friedensmiete .

Kiillmer ,
Dotzh . Str . 72 .

Schöne

4- Zlm . UiDhn .
2 . St ., z . 1 . April

zu vermieten
Eoebenstrahe 2 .
Er . 4 -Z .-Wohn ..
sonnig u . srer
gelegen , zu vm .
Hartingstr . 13 .
■ eiaaiioia

sucht sch .
I - Zirn . - Wohn .

m . Zub . z. 1 . 4 .
Ang . u . I . 396
an Tagbl .- Vl .
2 alt . räch . Dam .
( vünktl . Zahl . )
suchen z . 1 . Marz
1 gr . ob . 2 IL

gegen Abzab
und Hausarb «
gesucht . Ang , i
U . 398 T .-Ver

Barockmöbel . 1
Aufstellsache «

Handtä !«̂ ^
mit Geldbor ^
Ring . Armba ^
uhr usw . Ee «^

( Rirtttn Hobe Belohn . «^
-Piano zugeben oh

^
S

" " ‘ "
melden V .
Mainz . BaM
strahe 2 . l . Jg

6 - Zim .»
m . reich ! .

Zub - Hör sof . ob .

Fkbiil dkl MiW STßnd ’ p
sucht für statistische Erhebungen , Kundenbesuche unb
Kunbenwerbung ( kein Verkauf )

eine Dame
im Alter von 25 bis 40 Jahren , rebegewandt unb
mit allerbesten Umgangsformen . Geboten werden :
Angenehme Tätigkeit , entsvr . Einarbeitung sowie
Hobe und nachweislich erreichbare Verdienste Kurze
sachl . Bewerbungen unter A . 206 an Tagbl . - Verl .

Airedale - Terrier , Rüde .
16 Monate alt . mit einwandsr .
Stammbaum , Prachtexemplar ,
kinderlieb , äuherst anhänglich ,
eignet sich auch für Bewachung ,
vreisw . zu verk . Otto Keller ,
Mainz , Badergasse 10 . T . 41604

GM ’ Moiuiig
Bezirk Wiesbaden für bereits ein »
geführtes chem . Gebrauchsmittel
ges . Dauerexistenz . Interessenten
mit etwas Kapital zur lleber -
nahme der Lizenz wollen sich meld ,
unter T . 397 an Tagbl .- Berlag .

Rheinganer
Strahe 10

grohe sonnige
5- Zim .-Wobn .

im 3 . Stock zum
1. 4 34 . Näh .
daselbst i , Laden

Sedanplatz 4 , 1 ,
schöne sonnige
5 -Zim .-Wohn .

mit reich !. Zub .
zu verm . Näh .
Parterre ._______

Zimmermann -
strahe 9

5 -Zim .-Wohn ..
Balkon u . Zu¬
behör zu ver¬
mieten . Näheres
Part , rechts

5 - Zim .-Wohn .
m . Bad . Goethe -
str , 20 . 1 , billigst

Herrsch .Part .-W .
Hainerweg 3 ,

5 Zim ., Wintera .
Badez .,Zentralh .
Warmw -Vers . ,

Gartenben . z. v .
Näh . 1 . St . Nur
11 bis 4 Uhr .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10,3 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Rauenthaler

Strahe18
neu beta . schöne

Von einer der bedeutendsten
illustriert . Familienzeitschriften
werden zur Bezieherwerbung
auf die neue Ausgabe mit
Sterbegeldversich . s. die ganze
Familie und auhergewöhnllch
hob . Versicherungsauszahlung .
f . Fälle von Teilinvalidität
noch einige tüchtige u . durchaus

einwandfrei arbeitende

Herren und Damen

eingestellt . Die Provision ist
hoch , die Werbung in An¬
betracht der boh . Verstcherungs -
leistungen hei bill . Bezugs¬
preis leicht . Meldungen nur
mit gültigen Ausweispavieren
erwünscht am Samstag , den
10 . Febr ., norm . 10 bis 1 llbr
bei Knopp , Hotel Reichspost .

Weibliche Persmei

Saufmän . Personäs

Blnmeastrahe 7
6— 7 -Zimmer -Wohnnng

mit Bad . 2 Balkonen , Zentralheiz . ,
Warmwasservers ., Gartenbenutz .

Läden und
Seschäftsräume

Adelheidftr 10,
'

Parterre ,
2 gr . I . Zim ., als
Büro geeignet .

Läden
mit anichliehend .

2 - Zim .-Wohn .
u . Küche , auch f.
Bürozw . geeign .,
zum 1, 4 . 34 zu
vm . Näh . Serrn -
aartenstrahe 7 . 2
Schöner groher

Laden
mit Zentralhz .,
im Gotha -Haus .
Taunusstr . 13 .
f . mon . 75 RM .
zu nerm . Näh .
Geschäftsstelle d .
Gothaer Bank ,
1 . Stock .

zu kauf , gesucht
'

Ang . m . Preis¬
angabe an e» .

3tm „ a . <iront »
spitze ob . Mans ,
und Küche . An¬
geb . u . ^ D . 399
an Tagbl .- Verl .

1— 2 - 3 - Wohn .
ges . Pr . bis 30 .-
Ang u . T . 396
an Tagbl . - Verl .

2 - Zim . - Wobn .
sucht sol . Mieter
z 1 . 4 . ob . 1 . 5 .
Auch auherh . d .
Stabt . Preisang .
u . S . 395 T .- V .

» Wage 21,1. 6t
4 - Zim .-Wohnung m . Volk . , auch
für Eeschäftszwecke geeignet , zum
1 . Avril zu verm . Näh . Bäckerei .

4 - Zim . - Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau »
strahe 35 , zum l . April zu vermieten .
Näheres bei Schönherr , l . Stock l .

1 Privat ,

Justallations -
geschäft

in günst . Lage ,
krankheitsh . bill .

zu verk . Ana . u .
B . 397 T .- Verl .
Mod . reinseid .

Pierrettenkost .
billig zu verk .
Wilhelmstr . 60 ,

__ Krizek ._____
Frühj .- Mant .

Er . 46 . u . gröh .
Vogelhecke preis¬
wert zu vk . Karl »
strahe 9 , 3 .

Schöner
Smoking - Anzug
( mittl . Gröhe )
für 28 Mk . zu
vk . Schöne Aus -
iicht 28 , yochp .
1 Smokinganzug

mit Frack
aus gleich . Stof ,
( mittlere Fig .)
fast neu . für
50 Mk . zu verk .
KI . Burgstr . 3 , 2
Frack 8 . Cut 15 ,
neuro „ gr . Fig .
Adr . T . -Bl . Ta

WMlllllWgS
1 Auszugtisch ,

weih . Blumen¬
tisch , 1 Wäsche¬
mangel . 1 groh .
Spiegel u . s. m .
billig zu verk .

Rüger ,
Westendstrahe 11

Gepolsterte
Ledertür

mit Rahmen
2 .10X0,85

zu verk . Moritz -
strahe 21 . 1 r .___

Badewanne
zu vk . Helenen -
strahe 16 . Mtb . l
Euter gebr .

Herd
zu vk . Oranien -
ftrabe 12 . 1 .

| Mdler - Svlwst

Rheinttratze 88 ,
1 . Et . , sch . mbl .
sonn . Zim . zu v .
SckliÄtärstr . IL
2 . S t „ Bahnhofs¬
nähe . gut möbl .
sonnrg . Zimmer
zu vermieten .__
Gut möbl . Zim .
zum 1 . 3 . 1934
zu verm . Bose -
vlatz 6 , 3 lks .
Anständ . Herr ,
mögl . Beamter ,
findet frbl . gut
möbl . sonniges
Zim . ( 20 RM .)
Eltviller Str . 6 ,
3 . Stock „ rechts .
Mobl . Zim . sof .
z n Eneisenan -
strahe 10 . Sv . l .
Schön mbl . Zim .
frei Eoethe -
strahe 22 , 2 . ___
Sch . möbl . Zim .,
evtl , mit eigen .
Eas . zu verm .
Hellmundstr . 14 ,
1 . Etage . ______

1 Zimmer

Abgeschl . 1 Zim .
u . Küche ( Teil ,
wohn .) z . 1 . 4 .
an nur eins . Ps .
»u Derrn .. Preis
35 Mk . Festm .,
De Laspeestr .2,1 .
E .Friedrichstr .11
1 Zimmer u . K .,
Zentralheiz ^ zu
vermieten Lehr -
ftrahe 9 . (Erb »
gelch . Anzusehen
2 -3 Uhr nachm .
Kl . I - Z .-Wohn .,
ev . 2 -Z -Wohn .,
zum 1 . Avril zu
vermiet . Zu er¬
frag . Nerostr . 4 .
Barbeler .

2 Zimmer

Eoebenstr . 9 , 3 ,
4 - Zim . Wohn .

bavon 3 Zim .
Süds . , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts ._________

Hallgarter
Strahe 10 . 1 ,

sch. 4 - Z .- Wohn .
mit Bad u . Zub .
zum L 4 . 34 zu
vm . Näh . Part .

Kaiser - Friedr . -
Ring 6 , 3 ,

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

ab 1 , April zu
vermieten . Näh .
bei Steinmann ,
1 . Stock .

Kaiser - Friede ^
Ring 55

4 Zim .. Bad u .
Zubehör . 2 . St .,
8. 1 Avril , evtl ,
früher zu verm .
Näh . Part . lks .
Tel . 27087 .
Karlstr . 37,4 - Z .-
Wohn . mit Zub ..
ev . Heiz . , sos . ob .
Id . zu vm . Näh .
das . (Erbg . r ., ob .
3 links .

Hulu
Gold , Silber ,

Zahngebine ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

Erspieltes

Scheuten-

WWW 1
schöne 4 -Z .-
Wohn . mit
reich !. Zube¬
hör sofort o .
sväter zu vm .

ÄrberWh .7
Erdgesch ., 1 . unb
2 . Obergesch . . Ich .
4 - Z .- W . Bad u .
Zub . . ». 1 . 4 . 34
zu oerm . Näh .
das . ob . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 ,
HMMMM

6ti | t | traB6 ! 8
neu bergerichtete

4 - Zim .- Wobn .
m . Bad il (fit »
Hz . , sof . ob . spat ,
zu om . Monat ! .
70 Mk . Näh . bas .
und bei Böhler ,
Moritzstr . 72 . 3 .
MMMMH

Ehrl . anständ .
Mädel ,

24 Jahre , sucht
Stell . , am liebst ,
b . ält . Ehepaar .
Ang . llL92T .- V .

j MMlitze PeisoM f

ISeweiblichesPestom ^

Mechaniker .
23 Jahre , mit
Führerschein 3b ,
sucht Stell , als
Chanffenr oder
gleich ro . Art .
Adr . T .-Bl . 8y

Suche Arbeit ,
gleich w . Art .
gelernter Tap .
Ang . u . F . 399
an Tagbl .-Verl .

Gustav -Adolf -
Strahe 1

2 Zim .. Küche
u Zubehör für
35 Mark zu
vermieten . Näh .
1 . Stock links .

Luifeuplatz 8
schöne 2 -Zim .-
Wohn . m . Bad
u . Zubehör zu
verm . Näh . ba =
selbst . Part , lks .

Schachtttrahe 13 ,
2 . St . links .

2 -Zim .- Wohn .
zu verm .. Ftd .»
Miete 28 Mk .
Anzns . 10 — 3 .

Sonnige
2 - Zim . - Wohn .

in Villa ab 1 . 4 .
34 zu vermiet .
Anzus . zw . 11 il .
3 Uhr (Eigen »
heim,Forststt .3,1

2 Sürerönme
ev . Küche , sofort
zu verm . Dotz -
beimer Str . 38 .
Part ., Glaser u .
Reimers .______
Werkst ., 14 qm ,
Kraftstrom , ob .
Lagerraum z. v .
Frankenftr . 5 .

Sch . Helle Büro -
u . Lagerräume ,
»us . ob . geteilt
zu vermieten .

Meinecke ,
Sä -walbacher

Straße 50 , 1 .

MIHM . 10
sch. gr . 3 - Zim .-
Wohn .. Part ., zu
vm . Näh . 2 . St .

Wamltr . 18
schöne 3 - Zim .-
Wohnung zum
1 . 4 . 1934 zu Der »
miet , Näb . Part .

Emser Str . 43 ,
sch. 3 -3, -Wohn .
z. 1 . 4 . z . d . Näh .
das . u . Platter
Straße 12 , bei
Kneisel .________

WMWlkW
3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . April zu o .
Heinrich Jung .

Dotzh . Str . 101 ,
Vdh . 1. St , zwei
Zim . u . Küche ,
ei . Licht . 2 Bal¬
lone , Bad . an
ruh . Mieter sof .
od . spät , zu om .
N . Part , rechts .

Oranienttr . 12 ,
2 . St rechts ,

2 -Z .-Wohn ._ neu
herger .. z. 1 . 4 .
zu um . Änzuseb .
10 - 12 u . 5— 7
werktags . Näh .
Rückertstr , 3 . 1 .

2. W . -W0W .
neuzeitlich . Neu¬
bau . mit Bad .
zum 1. 4 . zu vet -
mieten . Näheres
Michelsberg 8 .
bei Wulf . 2 .

3 Zimmer

Nerotat Son¬
nen !.. 1 . Et .. 4 gr
Z .. Bad . Et .- Hz .
u . Z . 5. 1 . 4 . z . d .
Näb . Tel . 26277 ,

MllhsrM .

Verloren
in Mainz

Sonntag naa
im Kasino v

zum Gütende
ob . Neubrunne
strahe , Mülle
Bleiche . Bch
hofstraße Zab

Stellen -

^ Angebote

Weibliche Peisonee

I
- HailspersonLl

Tüchtiges
Hausmädchen

sof . gesucht , das .
jung . Mädchen ,
d . etwas nähen
kann u . kinder¬
lieb ist . f . halbe
Tage , mit Ver -
Dflegung . sofort
gesucht . (Erfrag .

Klubhaus .
Bärenstr . 6 . 2 .
Jüngeres tücht .

sofort gesucht
Mainzer Str . 88
1 . Stock . ___
Wegen Erkrank ,
d . Mädchens w .
zum 1 . 3 . in Ein¬
familienhaus z.
ält . Dame ge¬
sundes frbl . uerf .

Alleinmädchen
gesucht . Ges . An¬
geb . u . M . 397
an Tagbl . - Verl .

Hmdenburgallee 13
I . Stock , schöne 5 - Zim .-Wohn . m .
Zubeh . , Bad , 2 Mans . , Zentralheiz .
zum 1 . 4 . 34 preisw . zu verm . Näh . :
Wiesbadener Bank . Friedrichstr . 20

jWl - MelM - MS 30,2
sonnige 5- Zim .- Wohnung mit Gas¬
badeofen sofort zu vermieten . Näh .

Dr . Massing , Moritzstr 49,1
F 23322 ,

Gelegenheits
häufel

Radio
Schreibmasch .
Nähmaschinen
Photoapparate
Möbel
Brillanten
Aufstellsachen
Bücher

E . Ludwig
6 Mauritiusstr . 6

(christl . Gesch .)

Achtung

MöbeUSufer !

Schlafzim .. Eß¬
zimmer . Kuchen .
Couches . Matr ..

Ehaiselongues ,
Auszrmtifche .
Metallbetten ,

Stühle usw , um »
ständeh bill . ab »
zugeb . Walram -
straße 5 , Laden .

3/15 PS

BMW .

abgelüst . 4sttzig .
Kabriolett , neu
bereift . neue
Kolben , zu gün¬
stigen Beding ,

zu oerlaufen
Adler -

Beriretnng .
Bahnhosstr . 2/4 .

Tel , 20717 ,

üfen , W .

Sastzside
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .
Herrschaftliche

3 - Zim . - Wohn . ,
Ringll L (Etg „
gr . Helle Räume ,
ar . Balk .. eingb .
Bad u . Z . sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

3 Zimmer il fi .
Schwalb . Str . 67
Zu bes . d . 11 - 12
u . 16 — 18 Uhr .

Eoebenstr . 22 ,
2 ! . . schön mbl .
Zim . sof . zu vm .

MemM -

s!W 5
nahe Bahnhof .

nabe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Wasser
ob . ein Balkon¬
zimmer oreis »
wert zu vermiet .

■ BBHMBee

Möbel

nirgends so billig !
4 netto . Eich .- Dipl .- SchreibtilSe .
gebr . Küchen , eins . Küchenschränke
non 18 Mk . an , Schränke . SBatoj
kommoben , sowie gebr . MöbeL
aller Art

Nene Möbel
versch . Schlafzim ., Eich .- Speisezim .,
Küchen , Couches , eins . Büfetts
Ausziehtische , Leberstühle , staun /

billig .
Bebarfsbeckungsscheine werden

angenommen .
Schorndorf ,

29 - rlenenstraße 29 .

Sonnige

3 - 3im . -

Wohnung
mit Bad und
Mansarde , a .

Sedanplatz ,
z . 1 . 4 . 1934
zu vermieten .
Eef . Anfr . u .
W . 396 an
Tagbl . - Verl .

Schöne , tu berg .

3 - M .
- MHN.

nebst Zubeh . , m .
Etagenheiz . , in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim .
Forststraße 7 . 1 .

4 Zimmer

Steinway - Flügel
in bestem Zustand , billig ab zugeb . ■

Schock , Jahn Straße 34 .

Küchen , Schlafzimmer , I

Schreibschranke , Couches , I
Chaiselongues,Matratzen !

F . Darmstadt
Frankenstrabe 25

vedarfSdecknngöfcheine werden I j
angenommen .

Milchabsatz . M
Genossenschaft , st

Erbenheim .^ . »
Kleinauto - '

Limonstne .
fast neu . gegen »
bar zu kamen, ;

Euterh . »
Dam . - Fahrr « ,M

Earminr a
Balkonmöbel 1

zu k. ges . Ang . 1
u , D . 394 T, -L s
"

Federrolle futg
Handbeir . 8e>. j
Preisang , unter »

L _ 396 TMil »

Kell .- . Speich « H
sachen n .
Möbel ges . Ans .»

T . 398 T .-Deil «

( Verloren B

I GefundenJ |

Sck . m . Z . z . v .
Jghnstraße 6 , 1 .'
Sck ». möbl . 3 . zu
vm . Mauritius -
Maße 12 . 1 lks .
Möbl . 3 immer
zu vm . Michels -
berg 7 , 1 . St . r .
Sev . mbl . 3 - a .
Berufst , zu vm .
Moritzstr . 10 , 2 .
Schlafstelle für
2 sol . Arbeiter
frei Nerostr . 41 .
2 behagl . möbl .
3irn . zum 15 . 3 .
zu vm . Oranien -
straße 47 , 1 lks .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Schierst .
Straße 24 , P . I .

Kurlage
schönes m .

Part . - Zimmer
an Dauermieter
fr . Steubenstr . 22
Grünweg , Ecke .
Sev . sonn . el .
möbl . Zim . bill .
zu vm . Taunus -
straße 29 . 1 . ____
Kl . möbl . Zim .
Webergasse 21 . 2
Schön mbl . Zim .
an Herrn zu sm .
Wellritzstr . 21,1 .
Hzb . mbl . Mans ,
zu vm . Wellritz -
straße 55 , 3 lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

Feldttr . 1 , leere
Mans . ,zuverm .
Schenkendorfftr . l
gr . leer . Front¬
spitzzimmer an
einzelne bessere
Dame zu verm .

Leere Mans . m .
Herd zu verm .
Bertramstr . 19 .

Garagen , Stall . ,
Keller

Schenkendorfftr . l
Garage

sof . zu verm .

Garage
billig zu verm .

Bohrn .
Oranienstr . 35 .

Ruh . Leute such ,
sonn . 1— 2 Zim .
u . Küche , evtl ,
m . Mans . , mögl .
1 . St . , bis 45 .— ,
zum 1 . 4 . Ang .
u . H . 397 an d .
Tagbl .-Verl .

1- 2 =3 - '
!*

v . vünktl . Zahl ,
zum 1 . 3 . od . 1 . 4 .
ges . Preisang . u .
I . 397 an den
Tagbl .- Verlag .

2 Erw . suchen
vreisw .

2 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . 1934 ob .

riih . Ang . mit
Preisang . unter
® ._ 3? 8_ I . =33erL
Preisw . 2 - Zirn .»
Wohn . zum 1 . 4 .
1934 ges . Mann
in Arb . Preis 30
bis 35 Mk . Ang .
m . Preis unter
S , 398 T .- Verl .

3 - W . . MP .
zum 1 . 4 . gesucht .
Miete bis 60 .— .
Preisang . F . 398
an Tagbl .- Verl .

Schöne
5 - Zim . - Wobn .

od . 4 Zimmer u .
Mansarde nebst
Znbehör , ohne
Zentralheiz ^ im
1 . ob . 2 . Stock ,
v . ruh . Familie
( 3 Erw .) sofort
ob . 1 . Avril in
Wiesbaden i . d .
Nähe d . Haupt -
bahnh . gesucht .
Ang . m . genau .
Preis u . näheren

Angaben an
Heinrich Santa »
Kaiserslautern ,

Friedrichstr . 44 .
erbeten .________
Eins . mbl . Zim .
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
B . 396 T .-Verl .
Sev . leer . Zim .
v . berufst . Hrn .
zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 397
an Tagbl .-Vl .

1 schöne

Rheinstr . 88 Efe
.

6 - Zim .-Wton . später zu
zu verm . Näh . Näheres i
Etb . r .. 1 . St

— — ■

Goethestr . 14 neu
berget . 3 -Zim . -
Wohn . m . Bad
u . Zubeh . sofort
ob . spät , zu om .
Näh 1 . Stock .
Hartingstr . 13 gr .
3 - Zirn .- W . z. v .
Kaiser - Friedr .»
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .- Wohn . z.
om . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink ._________

MM . 13
Hochp . , gr . 8 - Z . -
Wohnung m . Bad
in gut . Hause , zu
vermieten . Näh .

bei Müller .
Oranienstr . 21 ,
Hth . 1 . 3 -Zim . -
Wohn . m . Zub .,
bazugehör . bret
Lagerräume ( fr .
Bierkeller ) , zum
1. 4 . 34 zu oertn .
Nitz , bet Marx ,
Hellmunbstt . 58 ,
2 , 19 — 21 Uhr .

Dramen tr . 23
3 -Zirn . -Wohn .

zum 1 . 4 . 1934
zu Derrn . Näh .
Votderh , Part .
Ranenth . Str . 12
1 . Stock , schöne
3 - Z .-Wohn . mit
a . Zubeh . ( zwei
Balk .) zu verm .

wstoj
sonnige , neu Her¬
gericht . 3 - Zim -
Wohn . zu nerm .

Schöne

3 - 3immer =

WshWW
in der oberen
Herberstr . zum
1. 4 . zu vermiet
Näh . d . F443

Saus »
u . Grundbes .- V . .
Luisenstraße 19 .

4 - Zm . - MW .
neu berget .. Fr . -
M . 650 Mk .. z .
1. 4 . zu oerm .
Oranienstr . 42 .
Schöne sonn .

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad , Balk .
u . allem Zubeh ..
ev . m . Betriebs¬
räumen , z. 1 . 4 .
zu vermieten .

Wege ,
Roonstr , 13,1 .

Herrsch 4- Zim . -
Wohn ., Bad . Hz . .
Rüdesb . Str . 28 .
2 , z. vm . 1 . Avr .
Bes . 10 - 3 Uhr .
k

Wielandstr ^
4 -Z -̂Wohn .

m . Mansard .,
neu renov .,
sof . günst . zu
verm . Ang .
u . S . 116 an

Annoncen -
frenj ,

Wiesbaden .

Gero . Frll . 26 3 -,
sucht Stelle als
Verkänferin an
Büf . o . i . Laden ,
auch Aushilfe .
Ang . n . S . 397
an Tagbl . - Berl .

IkewerblichesPeisomI ^
Staat ! , geprüfte

Krankenschwester
32 Iahte , seht

wirtschaftlich ,
s. Dauetvflege -
stelle bei älterer
Dame ob . Herrn .
Ang . u . A . 204
an Tagbl . - Verl .

HmWasoml |
Jung . Mädchen ,
19 I . alt . sucht
Stell , als Stütze
zu Arzt ob . zur
Überwach , eines
Kindes . Ang . u .
W . 397 T .- Verl .

Besseres
Alleinmädchen

sucht Stelle zum
15 . 2 ober 1 . 3 .
Adr . Füll,Rhein -
gauer .Str . 24 .
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* Seife 13 .

Appell IC Kirchliche Anzeigen . ]
■ ■ ■ ■ I Evangelische Kirche .

Trauung : Samstag 2 Uhr Maria - Hilf -Kirche .

Bitte genau aut Namen und Straße achten !

Brr
Wir empfehlen :

Dienstag , den 13 . Februar , abends 8 .3V Uhr
Gemeindehaus , Steingasse 9 .

im

Uhr im

im

05

Gut und billig

F28

Back - Del Mr . 90
und dann der feine

Danksagung .

am Schloß . A . d . Ringkirche ■ Kleiststraße 2 .

Rosen -Apotheke , Kaiserstratze 18 . Fernspr . 61495 .

Wiesb . - Sonnenberg , den 8 . Februar 1934 .

40 Pf . an .

Drogerie Tauber Adelheids . . . 34

Trauer - Drucksachen

Wiesb . - Dotzheim , den 9 . 2 . 1934 .

296*

Schneider

Langgasse 25 und in Frankfurt :

Kaiserstraße 21 , nahe Frankfurter Hof

Blelcbstraße 25
Michelsberg 22

Schweineschmalz . . Pfd . 82

Kokosfett in Tafeln , Pfd . 56/52
Erdnußfett , lose . . . Pfd . 70

Margarine , alle Sorten

Eier , nur ganz frische , rein¬

schmeckende , Sick . IO , 11,12 Pf .

Deutsche Farmeier
große . . . Stück 13,14 Pf .

Nur in Mesch
’
s Gelegenheitskäufen

2 Wagemann st raße 2

an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblati

Zwangs - Versteigerung .
Am Samstag , 10 . Febr . 1931 ,

15 Uhr versteigere ick in Wiesb .-
Bierktadt : 1 Biicherschr ., 1 Sveise -
zim . . 3 Sofas . 1 Schreibtisch ein
Vertiko , 1 Kleiderschr ., 1 Chaise¬
longue u . a . m . zwangsw . össentl .
meistb . g . Sara . Zusammen ! . Rath .
Beutel , Oberg . , Wielandstr . 6 .

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß

unsere liebe älteste Schwester

Mittwoch , den 14 . Februar , abends 8 .30
„ Blauen Kreuz

"
, Sedanplah 5 .

Mr fertigen In kürzester Seit
in feder gewünschten Ausstattung ave

Donnerstag , den 15 . Februar , abends 8 .30 Uhr
kl . Saal der Lutherkirche .

Wiesbaden - Biebrich

Todesfälle in Wiesbaden .

Auguste Schlosser , geb . Heuser , Ehesrau , 48 I ..
Albrecktstratze 7 .

Amely Dannemaml , geb . Nothnagel , Ehefrau ,
39 Jahre , Rheingauer Strane 27 , t 6 . 2 .

Magdalene Berghäuser , geb . Scheurer , Wwe . ,
69 Jahre , Blüchervlatz 4 , t 7 . 2 .

Johann Pfeiffer , Gärtner , 69 Jahre , Stift «
stratze 22 , t 7 . 2 .

Constantin Fritsch , Eisenbvhnvräsideni i . R „
Wirkl . Geh . Rat , 76 Jahre , Ritterhaus -
strahe 8 , + 7 . 2 .

Allgäuer Alpenmilch A . s .

Dieffenstofen Bayern )

L) r r f a u f =? ' tnl ^ oujliuntfi ^ n I v o sfsoch

Trauermeldungen in Brief ' u . Ratten »

form . Lesuchs - u . Sankfagungskatten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Grab¬
reden . Gedenkblätter , Kranzschleifen -

Drucke
L . SchellenSerg

'
sche ^ osvuchdruckerci

Mesvadener Tagblatt

Fparsam ? jawohl - . Senn

2 Löffelchen Klacke Trist
genügen schon für eine Taffe Kaffee , so
wie Äe ihn lieben .

Unfi eine kleine Dose reicht für mehr
als 2 .0 Taffen !

Genau so ergiebig unfi sparsam ist Marke

Trift für alle Speisen , Bosten unfi Fatale .

Alpenmüch Marke Trist
immer zur Hanfi >* immer gut !

, 9ie Erste unter Gleichen *

Apochekendienst in W . - Biebrich
Sonntag , den 11 . Februar 1934 .

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche ,
Geschenke und Blumenspenden , die uns aus
Anlaß unserer silbernen Hochzeit zu¬
gegangen sind , danken wir allen recht herzlich .

Ang . Bustorff u . Frau .
Römerberg 39 .

Reinhard Götiel
Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacher Str . - Tel . 27189 .

Mey u . Edlich - Stoffwäsche
Dauerkragen in allen Formen

L « . Kochendörfer
Schwalbacher Str . 29

* Naohrut .
Am Dienstag verschied unser lieber Kamerad

Hugo Jacubowski .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
treuen Kameraden und Förderer unserer
Kameradschaft , dem wir allzeit ein ehrendes
Andenken bewahren — An der Beerdigung am
Samstag um 10 % Uhr haben alle Kameraden
teilzunehmen . Treffpunkt 10 Uhr am alten
Friedhof , Platter Straße . Der Vorstand .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang meines Sohnes

sage ich im Namen aller Hinterbliebenen

herzlichsten Dank .

Christian Bach .

Danksagung .

Allen denen , die unserem lieben

Entschlafenen die letzte Ehre gaben ,

sage ich hiermit herzlichen Dank . Be¬

sonderen Dank Herrn Pfarrer Romberg ,
sowie dem Herrn Schulrat Weber , den

Herren Lehrern Biebrichs von der Goethe -

Schule , den früheren Schülern Biebrichs

und dem Stahlhelm .

Frau Maria Orth , geb . Gerhard .

iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

Wiesbaden , den 10 . Februar 1934 .
Gustav - Adolf -Straße 8 .

Empfehle meinen altbewährten
naturreinen Rotwein

J . Rapp
’

s Aloranto
„ mit dem Rappen

“

RM . 1 . 40 die Flasche ohne Glas

JRann MoritzstraBe31
■ u. Neugasse 20

Telephon 22169 . 2961

Haun Möbd z

Möbel Urban
Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Im Namen

der trauernden Geschwister :

Frl . Bertha u . Elisabeth Bickel .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1934 .
Seerobenstraße 19,1 .

Frl . Johanna Bickel
Schulvorsteherin i . R .

in Verden a . Aller im 65 . Lebensjahr
am 7 . Februar nach längerem Leiden
sanft entschlafen ist .

Göttel
’

s Kaffee
1 y4 Pfund 48 , 60 , 65 , 70 , 80 u . 90 Ä

MOS

Elektro -

magnetische
Spezialbehandlung

für

Ischias
Rheumatismus , Eicht u . Krank¬
heitsformen auf nervöser Grund¬
lage . Magnetische Heihmasfage .
Wärme - Durch strahlung . Volle
Wirksamkeit ohne Entkleidung .
Erklärende Besichtigung durch d .
teckn . Leiter iederzeit unverbindl .
Seit über 20 Jahren nachweisl .

hervorragende Heilerfolge .

Salus - Jnstitut
Luisenstrahe 4 . P .

Svrechstunden d . leitenden Arztes
täglich von 11 — 13 Uhr .

Telephon 27203 .

Samstag , den 10 . Februar 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

dienst , Vikar Martin .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wockenendgottes -

dienst , Pfr . Merten .
Sonntag , den 14 . Februar 1934 .

Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Herrick ( heil .
Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr Landesbischof Die . Dr .
Dietrick . — Dienstag , den 13 . Febr ., nachm . 5 Uhr
im Gemeindehaus . Dotzheimer Strohe 4 , Bibel -
besprechung über das Buch Hiob , Pfr . Rumpf . —
Mittwoch , den 14 . Februar , abends 8 Uhr im
Bereinshaus , Platter Strahe 2 , „ Römerbrief "

,
Pfr . Herrich . — Donnerstag , den 15 . Februar , abds .
8 Uhr Mainzer Strahe 116 , „ Elias ' Leben "

, Pfr .
Herrich .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Vömel ( heil .
Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
— Donnerstag , den 15 . Februar , abends 8 .30 Uhr
im Gemeindehaus , Steingasse 9 , Bibelstunde .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Hahn . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Landeskirchenrat Die . Peter . — Donnerstag , den
15 . Februar , abends 8 .15 Uhr Passionsgottesdienst .
Pfr . Hahn .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Festgottesdienst
zum 25iährigen Bestehen des «rrauenvereins der
Lutherkircke , Pfr . Dr . Michel ( heil . Abendmahl ) .
Vorm . 11 .30 Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Jahresversammlung des Frauenvereins im Luther¬
saal . — Dienstag , den 13 . Februar , abends 8 .30 Uhr
Bibelstunde , Pfr . Dr . Michel . — Donnerstag , den
15 . Februar , abends 8 Uhr Büchsenabend der Basler
Mission . — Freitag , den 16 . Februar , abends 8 Uhr
Licktbildervortrag v . Landgericktsrat Dr . Ramdohr
über „ Im deutschen Osten

"
.

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Schmidt . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr Wiederholung
Abend -Feierstunde ( Die Tochter des Demetrius ) .
Passionsgottesdienst siehe Ringkircke . — Freitag ,
den 16 . Februar , abends 8 .30 Uhr Bibelbesprech -
stunde , Pfarrvikarin Türck .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Dir . Pfr . Eickhoff .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Vereinshaus , Platter Strahe 2 . Vormittags
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Abends 8 .15 Uhr
Verein für arztl . Mission : „ Die Hilfe der ärztlichen
Mission für die Aussätzigen

"
, Pfr . Dr . Vömel .

Landeskirchliche Eemeinschaftsstunden :
Bibelbesvrechungen finden statt :

Damcn - BindeR
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickbinden , waschbare weiche , in
großer Auswahl von 15 Pf . an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von

Speisequark . . . . Pfd . 25

Rahmquark . . . . Pfd . 60

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 10 . bis 16 . Februar 1934
Sonn - und Feiertagsdienst und gleickzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst

' von IX — 2 ^ Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 . Fernspr . 25455 .
Hirsch -Apotheke , Marktstrahe 29 . Fernspr . 27048 .
Kais . - Friedr . -Apotheke , Schierst . Str . 15 . F . 26866 .
Oranien -Apotheke , Taunusstrabe 57 . Fernspr . 27559 .

Diejenigen Herren
die billig und gut kaufen wollen , finden
bei mir große Auswahl in neuen und
wenig getragenen Herren - Garderoben .

t ---------------------------------------

Kreppel - Mehl . . ™ . 22

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Georg Jungels u . Frau
Susi , geb . Thiessen .

meine beliebte Spezialität
zu jeder Tageszeit

Zu Fastnacht , Frohsinn

und Kälte gehört Alkohol !

In keiner anderen Form genossen tot
er so harmlos und freudespendend wie
in unseren Pralinen m .Alkoholfüllungen

Wir nennen nur drei aus unsererAuswahl

Preis vom Rhein . 150 g = 80Pf .
(Alkoholmischung )

Weinbrandbohnen mit und ohne
Zuckerkruste 155 g bezw . 145 g = 80 Pf .

Weinbrandkirkhen 165 g = 80 Pf .
80 g = 40 Pf .

Hauptkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dietz . Vorm .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Oranierkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Monnard .
Waldstrahe . Vorm . 10 Uhr Pfr . Albert .
Bibelstunde abends 8 .15 Uhr im Diakonissen¬

heim , Vikar Monnard .
Dienstag , nachm . 4 Uhr Frauenbibelstunde im

Katbarinenstift .
Dienstag , abends 8 Uhr Evans . Frauenhilfe im

Diakonissenbeim .
Mittwoch , abends 8 Uhr Evans . Jungvolk im

Gemeindehaus .
Donnerstag , abends 8 .15 Uhr Evans . Jung¬

mädchenbund im Diakonissenheim . .
Freitag , abends 8 .30 Uhr Vorbereitung zum

Kindergottesdienst im Gemeindehaus .
Wiesbaden -Sonnenberg .

Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Pfr . Rohr . Vorm .
11 llbr Kindergottesdienst , Pfr . Rohr . — Donners¬
tag . den 16 Febr . , abends 8 Uhr Frauenhilfe . —
Freitag , den 17 . Febr ., abends 8 Uhr Kindergottes¬
dienstvorbereitung .

Wiesbaden -Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Hilfspsr . Bauer .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Hilfspsr . Bauer .

blrinr Mmatsotscher
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Doringer
4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchklleuberglche
WofduchittUkkerei
Wiksbrweurt Sagblatt

Landb utte r , die beliebte ,
in Rollen . . . . Pfd . 1 . 25

Molkereibutter . . Pfd . 1 . 38

Markenbutter . . Pfd . 1 . 55
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Psingstturnier mit Ausländern ?

(tat

nut

Neuer Führer der Deutschen Turnerschaft .

Oberturnwart Karl Steding wurde zum stell¬
vertretenden Führer der Deutschen Turnerschast

ernannt .

Der zweite Tag der internationalen Deutschen Ski -
meisterschaften in Berchtesgaden brachte den Beginn
der Kümpfe im kombinierten Absahtts - und Slalomlauf ,
der erstmalig als Meisterschaftswettbewerb durchgeführt
wird . Der erste Teil des Wettbewerbs war der Abfahrts¬
lauf , der sich am Donnerstag zu einem Rennen auf Biegen
und Brechen gestaltete . Es war ein Rennen , wie es für
Abfahrtsläufer sein soll , denn nur durch schwere und

..... deshalb verlange ich von jedem mir unter¬
stehenden Turner und Sportler , dah er die Maßnahmen , die
ich in dieser Beziehung treffe , achtet und anerkennt . Ich
habe wiederholt betont , daß ich bewährte Kräfte , die sich
vor der nationalsozialistischen Revolution Verdienste um
die Turn - und Sportbewegung erworben haben , ungeachtet
ihrer früheren neutralen oder sogar ablehnenden Haltung
dem Nationalsozialismus gegenüber zur Mitarbeit
heranziehen werde , sofern sie meinen vom Führer , so¬
wie von dem zuständigen Reichsminister des Innern gebil¬
ligten Weg mitzugehen vermögen . Diese Loyalität von mir
ist im Falle des Direktors Neuendorff von diesem
mißbraucht worden . In einem an mich gerichteten per¬
sönlichen Schreiben hat er in maßloser Weise meine Person
und meine Arbeit angegriffen . Darüber hinaus hat
er es für nötig befunden , diesen persönlichen Bries mit
gleicher Post an sämtliche Gaufuhrer und an die Mitglieder
Des Führerrats der Deutschen Turnerschaft zu senden und

fiuo den Deteinen .

Verband Wiesbadener Kegelgesellschaften , E . B .
Kürzlich fand in dem Saale der „ Bayerischen Vierhalle

"

die Ordentliche Generalversammlung des
Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaften , E . V ., statt .
Eine stattliche Anzahl der Mitglieder hatte sich eingefunde ^ ,
die den Ausführungen der Sportkameraden des Fuhrerrats
mit regem Interesse folgten und allseits für die gute Füh¬
rung und Kassenlage des Verbandes ihre Anerkennung zoll¬
ten . Besonders die von VerbandSsportwart 3 . Becker ge¬
machten ausführlichen Berichte über die sehr guten sport ?
lichen Erfolge der Verbandsmannschaft und der Einzelstatter
im Jahre 1932/1933 wurden mit Freude aufgenommen . Es
ragen hervor die Erfolge bei dem 18 . Deutschen Bundeskegeln
im Juli 1963 in Frankfurt a . M . und die 8 . Südd . Äegeb
sportwoche in Wiesbaden . Kegler - Verbandsführer Äug .
Christmann gab die von ihm in den Führerrat des Verban¬
des berufenen Sportkameraden bekannt : Stellveitr . Kegler »
Derb . Führ . A . Reiber , Schriftwart Th , Forst , Kassenwart
F . Hornftadt , Sportwart I . Becker , Pressewatt B . Kimmel .
Ehrenvorsitzender Fritz Nickel dankte im Namen sämtlicher
Verbandsmitglieder den ausgeschiedenen , zum Teil im Amt
bleibenden bezw . weiterberufenen Sporttameraden für ihre
in Treue seither geleisteten Dienste . Den gemäß den Bestim¬
mungen des Deutschen Keglerbundes und des Herrn Reichs -

sportführers erforderlichen Satzungsänderungen wurde ern¬

st immig zugestimmt . Eine besondere Werbetätigkeit roinN
in Angriff genommen .

Der Herr Reichssportführer von Tschamrner -
Osten hat an die Eau - und Bezirksführer der DT ., die
Fachverbände und seine Eau - und Bezirksbeauftragten ein
Schreiben gerichtet , in dem er unter Bezugnahme auf
den Fall Direktor Dr . Neuendorff betont , daß er für
die Neuorganisation der Leibesübungen im Geiste der natio¬
nalsozialistischen Staatsidee allein verantwortlich sei . Weiter
heißt es in dem Schreiben :

Ar
an de
«as i ,
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rigent

dadurch den Versuch gemacht , dieselben gegen mich zu beein - . .
flussen . Die Form seines Abganges hat sich somit
Direktor Neuendorff durch sein mit nationalsozialistischer
Auffassung nicht in Einklang zu bringendes Verhalten selbst
zuzuschreiben . Unter diesen Umstünden sehe ich Erörterungen
über die Zweckmäßigkeit seines Ausscheidens oder Eingaben
an mich oder andere Instanzen des Staates , die darauf ab¬
zielen , die Person des Direktors Neuendorff am Aufbau der
Leibesübungen im neuen Reich in irgendeiner Form weiter

Maßnahmen an , gegen

Die Vorbereitungen für das Internationale
Wiesbadener Pfingstturnier sind im Gange . Das
Gelände für die Vielseitigkeitsprüfung ( Military ) soll in
Bälde durch den bekannten Gelände - und Springreiter Ober¬
leutnant Lippert ( Hannover ) ausgesucht bezw . beurteilt
werden , da der Rittverlauf bereits in den Grundzügen fest -
lieat . Man kann die Turnierleitung nur beglückwünschen ,
daß es nach Fühlungnahme u . a . mit dem zielbewußten
Freunde und Förderer des rheinischen Turniersports ,
Staatssekretär G r a u e r t , gelang , diese hervorragende Kon¬

kurrenz zugeteilt zu bekommen . Daß dabei die internationale
Konkurrenz ein gewichtes Wort mitzusprechen hat , versteht

sich, da anzunchmen ist , daß Italien , Holländer und

erstmals auch die bereits eingeladene Equipe Frank¬
reichs ihre hervorragendsten reiterlichen und pferde -

züchterischen Kräfte einsetzen werden .
Da in Wiesbaden stets das bäuerliche Reiten zu

seinem unbedingten Recht kam und nunmehr diese Organisa¬
tion durch die „ Überführung

" aller ländlichen Reit - und

Fahrsportvereine Deutschlands auch hierzulande an Kraft
und Siegeswillen gewonnen hat , möchte man dem Auftreten
der Ländlichen

"
bestimmt mit noch größerer Spannung ent -

aegensehen . Zum Zwecke einer Vertiefung reiterlicher
Kenntnisse sollen nächstens Vorträge vonOberleut -
nant Lippert und Oberst a . D . v . H e y d e b r e ck hier er¬

folgen .

TDinteewettbewetb öee

Ittototfpottlee .

Dritter Tag in Oberstaufen .

Die vorletzte Startprüfung beim Winterfahrbarkeits -
Wettbewerb des NSKK . und des DDAC . brachte bei —
16 Grad in Oberstaufen wieder einer ganzen Anzahl von
Fahrern Strafpunkte . Nur 24 Teilnehmer blieben
strafpunktfrei . 59 Bewerber , mußten mit Strafpunkten
bedacht werden . Darunter befinden sich u . a . auch Halling
( Potsdam ) auf Mercedes , Decker ( Ober - Ramstadt ) auf
Röhr -Junior , Kühnel ( Neisse ) auf BBlW . und Tommasini
( Ludwigsburg ) auf Standard . Ganz ausgefallen
sind 30 Fahrer , die ihren Motor während der vor -

geischriöbenen Zeit nicht in Gang bekamen . Die Gebirgs -

Rundstreckenfahtt stellte an die Teilnehmer in jeder Bezie¬
hung hohe Anforderungen . Trotz des schönen Wetters setzte
mitunter starker Sturm ein , der den Fahrern den Schnee
ins Gesicht blies und ihnen so die Sicht nahm . Durch die
Höhen des Allgäu waren zwei Schleifen zu durchfahren , von
denen die größere mit 36 Kilometern die leichtere war . Hier
war die Durchschnittsgeschwindigkeit auf 32 bis 40 Kilometer

Sesetzt. Da fremde Hilfe nicht gestattet war , hatten viele
ter schwer zu kämpfen , um die Steigungen zu über¬

winden .

Die Ergebnisse :

Liga - Klasse : „ Catena "
gegen „

' s fällt nix
" 1368 : 1362 ,

.Frisch auf
“

gegen Bierstadt ( A - M .) 1362 : 1326 .
A « ÄIaffe : „ Taunus "

gegen „ Neuntöter " 1320 : — , „ Vorder¬
eck"

gegen „ Haarscharf
" 1271 : 1212 .

L - Klasse : „ Fidelio l "
gegen „ Alle mol " 1254 : 1145 ,

„ Neunerstolz
“

( A - M .) gegen „ Siegfried
“ 1352 : 1231 ,

„ Neunerstolz
"

( A - M .) gegen „ Rheingold
"

( A -M .
1338 : 1255 .

Spott - Dundfäau .

Eishockey - Weltmeisterschaft .
Bei den Weltmeisterschaften in Mailand erlitt

Deutschland am Mittwoch trotz guten Spiels gegen
Kanada eine 0 :6 - Niederlage , dafür aber gelang am Don¬
nerstag ein glatter 4 :0 - Sieg über Frankreich . Die deutsche
Vertretung mutz jetzt noch mit dem Zweiten der Gruppe I
ein Entscheidungsspiel um den Eintritt in die Schlußrunde
austragen und wird hierbei voraussichtlich auf die Tschecho¬
slowakei stoßen . In der Gruppe LH wurde folgender
Tabellenstand erreicht :

1 . Kanada 2 Spiele 4 Punkte
2 . Deutschland 2 ,, 2 „
3 . Frankreich 2 „ 0 „

Dänische Hallen -Tennismeisterschaften .
Neue deutsche T e n n i s s i e g e gab es bei den

Dänischen Hallen - Tennismeisterschaften . E . v . Cramm er¬
reichte nach 6 :4 - , 6 :0 -Sieg über Nils Holst mit dem Schwe¬
den Schröder die Vorschlußrunde , wo v . Cramm auf den
Österreicher Metaxa trifft . Frau Hilde Sperling/Krahwinkel
schaltete mit 6 :4 , 6 :4 nach erbittert Lurchgeführtem Kampf die
Wiesbadenerin Frl . Marieluise Horn aus und wird im
Schlutzspiel auf Frau Schornburgk oder Frl . v . Ende treffen .
Im Damendoppel erreichten Frau Schornburgk/Frl . v . Ende
die Schlußrunde , desgl . haben im Herren -Doppel v . Cramm /
Ulrich ihren vorletzten Kamps absolviert .

Der Olympia - Propaganda - Ausschuß trat
am Donnerstagmittag unter der Leitung von Reichsminister
Dr . Goebbels zu einer Arbeitstagung zusammen .

7000 M . für die Winterhilfe sammelten
Mädels vom BDM . während des Berliner Reitturniers .

Eine deutsche Kegler - Mannschaft wird
vom 4 . bis 10 . Juni an internationalen Wettkämpfen in
New York teilnehmen . Die deutsche Vertretung wird in
Ausscheidungskämpfen ermittelt , die bereits lebhaft im
Gange sind .

Englischer Polizeimeister im Weltergewicht
wurde am Mittwochabend in der Londoner Albert - Hall der
Berliner Erich Campe . Auch Mietschke und Hornemann
waren in die Entscheidung gekommen , verloren aber ihre
Schlutzkämpfe .

Europamei st erimHalb schwergewicht wurde
in Barcelona der Belgier Leon Steyaert durch einen
Punktsieg über den Spanier Martinez de Alfara .

Klubmeisterschaft auf Schere
( 3 er - Mann schäften ) :

Die Kämpfe wurden fortgesetzt . „ Catena "
übernahm

gegen „ M a r s “
sofort die Führung , die sie bis ins Ziel be¬

hielt und mit dem sehr guten Ergebnis von 2054 : 1978 Holz
den Sieg errang . Die Besten waren : Jürgensen - „ Catena "

mit 696 und Braun - „ Mars “ mit 674 Holz . Eine unerwar¬
tete Niederlage mußte „ R h e i n t r e u e“ von „

’s fällt
n i x

"
, dessen Starter sehr schöne Ergebnisse erhielten , hin -

nehmen . Die Siegermannschaft führte von Anfang an un¬
angefochten bis Schluß . Gesamtergebnis 2049 : 1968 . Die
Starter von ,Mheintreue " befanden sich unter Form , ledig¬
lich Will schob ganz prächtig 707 Holz als Bester beider
Mannschaften . Beim Sieger war Koller mit 695 Holz bester
Mann .

yhis det DT .

Der Rücktritt Dr . Neuendorffs .

Ein Schreiben des Reichssporfführers .

Die Freiberger Reichswehr - Patrouille vom

Infanterie - Regiment 11 , die den 18 - Kilometer -

Patrouillenlauf bei den deutschen Skimeisterschaftsn
gewann , geht durchs Ziel in Berchtesgaden .

schwerste Prüfungen können wir unsere Leute stählen und

sie auf die harten Prüfungen , wie sie die großen internatio¬
nalen Kämpfe darstellen , entsprechend vorbereiten .

Auf der großen Watzmann -Abfahrt fanden die 150 Teil¬
nehmer nicht die erwartet guten Verhältnisse vor . Trotz
herrlichstem Sonnenschein im Tal brauste über die Gipfel ein

starker Sturm , der unterhalb des Watzmannhauses den

Schnee so verwehte , daß hier ein Statt zur Unmöglichkeit
wurde . So sah sich die Rennleitung genötigt , den Start
für den Herrenlauf 120 Meter tiefer zu legen und die
Strecke dadurch um rund 1000 Meter zu verkürzen . Die
verbliebenen 4200 Meter mit ihren 1200 Meter Höhendiffe¬
renz ( Damen 2500 Meter und 600 Meter Höhendifferenz )

Stilen aber noch Anforderungen genug an die Teilnehmer .
Jenn so bekannte Skiläufer wie Karl Neuner , die Brüder

Bogner usw . erklärten , daß die große Watzmann - Abfahrt
eine „ punoige

"
Sache und noch bedeutend schwerer als die

Kreuzeck -Abfahrt sei , dann kann man sich vorstellen , was die

Teilnehmer zu leisten hatten . Nur wenige Läufer haben
die schwere Strecke ohne Sturz hinter sich gebracht , fast alle

zeigten Schneespuren , andere hatten Kleinholz gemacht , oder

kamen ohne Stöcke an . Am Ziel , wo sich tausende von Zu¬
schauern , darunter auch die Schwester des güljrers , Frau
Nabel , ferner Reichsminister Seldte und Staatsminister
Esser , eingefunden hatten , gab es aber für alle Läufer ,
besonders aber für die tapferen Säuferinnen , starken Beifall .

Die Sieger des Tages hießen ChristelCrantz (Frei¬
burg i . Br . ) und Lanischner ( Innsbruck ) . Sie erhielten
Zeiten , die selbst von Fachleuten nicht für möglich gehalten
wurden .

Die Ergebnisse : Herren : 1 . Lantschner ( Inns¬
bruck ) 5 :36,4 Min . , 2 . Seelos ( Garmisch ) 5 :45,4 Min ., 3 . Fr .
Däuber ( Berchtesgaden ) 6 :01,2 Min . — Damen : 1. Chr .
Crantz ( Freiburg i . Br .) 5 :00 Min ., 2 . L . Resch ( Parten¬
kirchen ) 5 :454 Min . , 3 . L . Baader ( Feldberg ) 6 :01,2 Min .

Spott und Spiel .

fibfaljttslauf bei den Deutfdjen Sfimeifteefcbaften
Gljtiftel Grant } und Vantjdjnet die Sieget des 2 . Tages .

Ne'
Rest

feite
der

Regeln .

des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V . ) .

Verbandsspiele auf Asphalt

( 5er - Mannschaften ) .

Liga - Klasse : Ein heißes Ringen war der Kampf
zwischen „ Catena " und „

'
s fällt nix

"
, galt es haupt¬

sächlich für letztere , unbedingt zu Punktgewinn zu kommen ,
um nicht in Abstiegsgefahr zu geraten . „ Catena "

lag von

Anfang an in Führung durch gleichwertige Leistungen seiner
(Starter , aber Großmann - „

'
s fällt nix

“ konnte mit dem sehr
guten Ergebnis von 293 Holz eine knappe Führung für seine
Mannschaft herausholen , die der Schlußmann Barch - „ Ca¬
tena " als Bester seiner Mannschaft mit 281 Hotz zuttick -
erobette und damit auch Sieg , Punkte und ein Plus von
6 Hotz . — Bierstadts A - Mannschaft mußte sich in chrem
letzten Spiel „ Frisch auf

“
beugen , die wieder gute Form

zeigte . Preis mit 290 und Aliherren -Meister Benkenstein
mit 287 Hotz waren die Vesten des Siegers ; beim Gegner
Klotz mit 277 Holz .

In der A - Klasse kam „ Taunus "
gegen „ Neun¬

töter "
kampflos zum Punktgewinn , da der Gegner nicht

antrat Die „ Taunus “ - Mannschaft zeigte gleichmäßige
Leistungen und gesamt 70 Holz über Durchschnitt — Das
weitere Treffen : „ Haarscharf

"
, die mit Ersatz gegen

„ Vordere ck“ antrat , sah letztere ständig in Front und
konnte diese trotz ebenfalls zwei Ersatzleuten den Sieg an
sich bringen , an dem Wolf mit 282 Hotz als Bester beider

Mannschaften , den größten Anteil hatte .
Die D - K la sse sah drei Treffen : ,F idel i o " Wies¬

baden ( 1 . M .) konnte überlegen gegen „Alle m o 1"
sieg¬

reich bleiben . Bester beider Mannschaften mar bei dem
Sieger Christmann mit 271 Hotz . — „ Neuuerstolz

"

( A - M .) zeigte seine anhaltende gute Form gegen „Sieg -
f r ied "

; hier blieben zwei Mann unser dem Schnitt , so daß
, I ! eunerstotz

" mit größerem Vorsprung Sieger würde , hier¬
bei Altenhofen mit 289 Hotz Bester . -
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Masken - Äufnahmen billigst
» Samson
Kirchgasse 44 , gegenüber M . Schneider

Im Autobus nach Mainz zur Besichtigung des Rosenmontagszuges 1 Muthcrhönic

Ein feiner Tropfen ! in MAINZ ?

F116

Andere Preislagen : 58 . - 68 . - 78 . -

3 Karten
von 2 . 00 an

am 12 . Februar . „ Wiesbadener Kurautobus “ Abfahrt 10 .30 Uhr
Kaiser - Friedrich -Platz . Hin - und Rückfahrt mit Aussichtsplatz
Person RM . 2 . - . Fahrkarten erhältl . : Im Autobüro , Wilhelmstr . ,Theaterkolon . , in den Reisebüros u . vor Abfahrt bei dem Fahrer .

An den Ball¬
abenden bis

10 Uhr geöffnet .

Voranmeldungen
erwünscht .

aus gutem Kamm¬
garn,Zwirnroßhaar -
Verarbeitung u . be -
sond . schöne Zutat .

38 . -

Blauer Anzug

prachtvolle Kamm¬
garnqualität , in die¬
ser Preislage eine
ganz bes . Leistung

48 . -

Samstag u .die Fastnachtstage
Großer

Fastnadits - Rummcl
■ ■ ■ Verlängerung . ■ ■ ■

Rr . 39 . Seite 15 .

HOTEL KARPFEN MAINZ
- Nähe der Stadthalle -

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Großer karnevalistischer

• BETRIEB •

Restaurant „ Stratzenmühle "

3 *51 “
.

"
! ; « : Schlachtfest

alle Sd )la (f)tipeätaiitäten in bekannter Güte . Mittwoch :
Ha speie , sen . Pr Apfelwein , Johannisbeer - , Rheinwein ,
« peziautat : Kapee u . Schmierkäse . Vereinszim . 80 Pers .

Es ladet ein Hch . Klein u . Fra « .

Blauer Anzug

aus reinwollenem
Kammgarn,auf gut .
Kunstseide gefütt . ,
flotte 2reihige Form

28 -

Telephon 27542 Lieferung frei Haus !

Zunge Dloffputon
6— 14 Psd . , ä Psd . 60 Pf „ junge
Brathähne . 2— 3 Pfd ., ä Psd . 55 ,
Supvenh . ä Pfd . 65 Pf . , Haser -
maftgänse u . Enten billigst . Nachn .
H . Kropat , Master k. 84 , Pokraken
( Ostvreuben )

Am 19 . Februar 1934 , vormittags 9 Uhr wird
Jn der Eerichtsstelle , Gerichtsstrahe 2 , Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück . Well -
tikittahe 4 , zwangsweise zwecks Aushebung der
.Gemeinschaft versteigert . F410

Eigentümer die Ehefrau des Gärtners Christian
Maldeck , Emilie , geb . Ritzel . in Wiesbaden , u . Mit -
krgentümer in ungeteilter Erbengemeinschaft .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

niaiMol
Fastnacht - Dienstag

FasdiingslreiDcn mit Tanz —

4 Karnevalstage " FASS
Morgen Samstag i Rosenmontag i

6r. GalaKappensitzungmitTanz Lumpen - und Gesindeball
Verlängerte Polizeistunde

lichen Ehrlichkeit nahm der Börsianer es nicht allzu qenau .
Die Justizbehörden wurden aufmerksam , stellten ihm ein »
Falle , und der „ Wolf von Wallstreet "

lief hinein . Einer über
ihn verhängten Gefängnisstrafe entzog er sich durch die
Flucht nach Mexiko wo er zunächst unerkannt lebte . Aber
leine ungehemmte Spekulationssucht wurde ihm zum Ver -
hMgnls . Mexlkaniilche Finanzkreise ahnten , es mit dem
„ Wolf von Wallstreet "

zu tun zu haben , von dem bekannt
war , sag ihn die amerikanischen Behörden suchten . Eine

8rau im Dienste der Mexikaner entlockte ihm seinBild , Las leben Zweifel beseitigte , und kurz darauf sah sich
Lamar auf dem Wege nach den Vereinigten Staaten . Noch
einmal nach seiner örreilassung wußte er Millionen zu ver -
dienen , dann wandte sich das Glück , und die letzten vier -bis
funz oahre seines Lebens mußte der einstige Geldmagnatin bitterer Armut verbringen .

s

- -
*

SmlgerkLnstler , n ber Tierwelt . Nicht nur Menschen
haben sich in unieten rekordlustigen Zeiten durch Dauer -
hungern einen Namen gemacht . Nein , auch in der Tierwelt
gibt es berühmte Hungerkünstler , die sogar ihre menschlichen
Konkurrenten ganz erheblich Übertreffen . An der Spitze der
uns im Bereich der Zoologie bekannten „ fastenden " Tiere
steht die Sleben - ^ ahres -Heuschrecke . Jedoch kann man sie
wohl kaum einen Hungerkünstler im wahren Sinne des
Wortes nennen , da mit der nahrungslosen Zeit der Larven -
zustand gemeint ist , in dem dieses onsekt die außeraewöhn -
Ilch lange Zeit von 7 Jahren verharrt . Dagegen gibt es
viele Reptue , die wirklich fasten —

_ dft notgedrungen zuZeiten großen Nahrungsmangels . Besonders Schlangen in
Gefangenscha .lt treten oft in Hungerstreik , der solche Aus¬
mage erreichen kann , daß es dem Besitzer ernste Sorgen &e=
reitet . So lebte vor Jahren im Sorbin des Montes in
Paris eine Voa - schlange , die vier Jahre lang jede Nah¬
rung verweigerte und schließlich elend zugrunde ging , wäh -
renb eine andere Riesenschlange des Londoner Zoo nach einer
achchehmnonatigen Fastenzeit sowohl ihre Lebhaftigkeit als
auch ihren Appetit wiederfand . Vielen Tieren hat es die
werfe Natur ermöglicht , solange zu hungern , wie sie für
Notzeiten eine „ eiserne Ration " bei sich tragen , die bei den
Wirbeltieren aus einem Fettvorrat besteht . Der Höcker des
Kamels ist em klassisches Beispiel einer solchen natürlichen
Vorratskammer für entbehrungsreiche Zeiten . Auch der
Mensch tragt diese Fettration für alle Fälle bei sich , die sich
bei ihm unter der Haut , zwischen den Muskeln , in der Leber
und den zahlreichen Häutchen seines Leibes befindet . Wenig
bekannt sind die Fettreserven im Schwanz der Krusten -
eidechle und der afrikanischen Rennmaus . Bei der Eidechse
fst der angsschwollene Schwanz mit derselben Haut wie das
übrige Tier bekleidet so daß er so gut wie unbemerkbar ist .
Der Schwakiz der

. Wustenmaus aber ist völlig unbehaart und
bas , wenn er anschwillt , das Aussehen eines aufgeblasenen
Luftballons . Manche der auf dem Lande lebenden Weich -
tlere können eine Hungerkur von zwei oder mehr Jahren gut
überstehen . Da ist der einzigartige Fall einer afrikanischen
Landichnecke , die zwei Jahre ihres Lebens verschlief feit »
S .Eebt auf dem Etikett im Schaukasten eines naturhisto¬
rischen Museums Dann wachte sie eines Tages auf , brach
sich los von der Pappe , auf die sie sorgsam geleimt war , und
b̂egann ^ zum Erstaunen aller , ihre Amgebung auszukund -

schaften . Afrikanische Stämme haben sich diese Fähigkeit
ohne Nahrung zu leben , längst zunutzegemacht . Sie pflegen , wenn sie einen großen Jagdausflua

unternehmen , Pakete solcher Riesewschnecken mit sich zu
fuhren , die bei ihnen ihrer Haltbarkeit wegen unsere Kon -
iöEnnahrung vertreten müssen . Fische , die in sibirischen

k x - r U rings von Eis umschlossen sind , zeigen wäh¬rend dieser Gefangenschaft keine Spur von Lebenstätigkeitum dann wieder zu vollem Leben zu erwachen . Diese Tat¬
fache führte zu dem Versuch , lebende Fische durch Ein -
gefrieren transportfähig zu machen . Man kühlte einen Be¬
hälter mit verschiedenen Arten von Frisch walle v -Fisch en
gradweife ab , bis er zu einem festen Eisblock gefroren war ,und als man das Eis zwei Monate später langsam auftaute ,fanden die Fische ihre alte Lebhaftigkeit wieder, ' die lange
Gefaimenschgft im Eis hatte keinerlei Störungen ihres
Befindens Hervorgerufen .

- -
* öber Galizien . Eine grausige Beleuchtung er -

Myren die Zustande in Polen durch Nachrichten , die aus
Galizien kommen . Die Bestien aus den weiten Wäldern
triumphieren über die unzulänglichen Abwehrmaßnahmen

bo schlimm wie in diesem Winter

« - ßC i >0lt >eit langem nicht gewesen . In großen
Rubeln schweifen die ausgehungerten Raubtiere durch die
Gegend , ohne bag etwas Nennenswettes gegen sie unter¬
nommen wird . In dem galizischen Bezirk Kolomea sind
in den letzten Wochen wiederholt Kinder vom Schulqang
nicht mehr zurückgekehrt . Schulranzen und zerfetzte , blutige
Kleider , die man auffand , redeten eine in ihrer Eindeutig¬
keit schauerliche Sprache von Tragödien , die sich auf der
Landstrage abgespielt hatten . Aus einem Nachbarbezirk
kommt die Meldung , daß dort zwei Männer , eine Frau und
ein Kind den Wölfen zum Opfer gefallen sind . Daß ein etn =
SEer Mensch von den blutgierigen Bestien überfallen und
zerfleischt worden ist , wird aus mehreren Dörfern berichtet .
Man kann sich das panische Entsetzen ausmalen , das die gali -
zlfche Landbevölkerung ergriffen hat . Das durchdringende
Hungergeheul der Wölfe schallt in den klaren Frostnächten
weit über das verschneite Land . Die verängstigten Menschen
wagen sich zur Nacht überhaupt nicht mehr und selbst bei
Tage kaum noch aus dem sicheren Bereich ihrer Häuser und
Hutten heraus . Meldungen , denen zufolge Wölfe sogar im
engeren Bereich der Dörfer und auch auf den Dorfstraßen
selbst gesehen fein wollen , gehen von Mund zu Mund und
können angesichts der nachgewiesenermaßen vorherrschenden
allgemeinen Unsicherheit in vielen galtzisichen Bezirken von
den

^
Dorfbewohnern auch kaum für unglaubwürdig gehalten

* Wo regnet es am meisten ? Am meisten regnet es in
Freudenstadt ; dort zählt man 151 cm Regen im Jahr
Auf der Zugspitze sind es 138 , in München 93 cm . Magde¬
burg darf den Ruhm der regenärmsten deutschen Großstadt
beanspruchen ; dort regnet es alljährlich nux einen halben
Meter . Die höchste Jahresdurchschnittstemperatur hat merk¬
würdigerweise Frankfurt a .M . mit 9,8 Grad Celsius : es
folgen Karlsruhe und Stuttgart mit je 9,7 Grad . Das
tiefste Jahresmittel — abgesehen von der Zugspitze — findet
man mit 5,7 Grad in Treuburg - Maggrabowa in Masuren .

Sichern Sie sich in Ihrem eigenen Interesse frühzeitig einen Platz .
Wiesb . Autoverkehrs - Ges . m . b . H . , Frit z -Reuter -Str . 10 , Tel . 28000 .

r ™ Weinbaus Kirsch

Der

blaue Anzug
ob ein - od . zweireihig , darf in keinem Kleider¬
schrank fehlen . Obwohl bekannt , möchte ich
immer wieder auf die vielseitige Verwendung
dieses schönen Kleidungsstückes hinweisen . In
der Etage finden Sie den „ Blauen “ in sehenswert
großer Auswahl zu besonders niedrigen Preisen .

Makulatur
nU haben im _ TaM -Verlag , Schalterhalle rechts .

A HEITER ’S

I Kasseler Rippenspeer
zart u . mild , eine Delikatesse 1

Kalbfleisch sehr preiswert :
I Ragout , Nierenbraten , Bug , Brust zum

Füllen , Keule , Kotelett

Erstklass . Mastochsen -
I Hammel - und Schweinefleisch

in großer Auswahl I
I Meine neue Spezialität :

Katen - Schinken
I Schwarzwälder Art , besonders zart und mild
I Wiesbadener Rauchfleisch , ärztl . empfohlen
■ Corned beet , Corned pork , Eisbein in

■ Gelee , ff Aufschnitt und Wurstwaren
I „ ,

, ä9L , risch in großer Auswahl .
I Prima Rindswürstchen ca . 5 - 6 Stek . = lPfd .

■ Fleischwurst , Wiener , Bockwürstchen ,
Echte Frankfurter

I Zum Kreppeibacken :
I Reines Schweineschmalz

Vermischtes .
* Der Ochrida - See als Museum . Deutsche und iübifn -

< mische Wissenschaftler sind seit einigen Jahren mft d ^ r Er -
fc Wchung des Ochrida - Sees beschäftigt , den die albanisch -
r sut>flämische Eregze durchschneidet . Der See , der durch seine
; Naturschonheiten bekannt ist , liegt mitten in den albanischen
| Bergen . Man hat dort im Wasser eine Tierwelt gchun ^ nf die zur unmittelbaren Nachkommenschaft von Lebewesen aus

Miozän -Epoche der Erdgeschichte gehört , also aus einer
ST Zeit , die mindestens eine Million Bahre zurücklieat Es wird
' erst später von neuem

Wasierzuflug abgejchnitten wurde , so bag sich Wallerbewohner' B AÄ ^ ungsMand nicht anzusiedeln
: . vermochten . Die vorgeschichtliche Tierwelt aber hat sich auf

^ Tte ^ r -x
(£ u^ Opa einzigartige Weise erhalten , so daß man

■ Ochrida - See als ein naturhfltorisches Museum bezeichnen
| k° nn , das den Vorteil hat , die Tiere , die wir sonst nur noch
- als Versteinerungen vorflnden , lebendig zu beherbergen . Der

der Zoologie Srankowitsch von der llniver -
r sitat BelZrad , einer der ersten , der die Wichtigkeit der im

Ochrida -See gemachten Entdeckungen erkannt hat , erzählt :
8 fit

1 ? " der 15 Jahren hatte man die Existenz derartigere- Lebewesen aus der voreiszeitlichen Periode der Erdgeschichte
| in « uropa geleugnet . Allgemein war die Auffassung ver -
c breitet , daß die Eiszeit alles Leben ausaelöscht hat . Von

den Tierarten die im Ochrida -See festgestellt wurden , ent -
fallen über oO / o aus der Zoologie bisher unbekannte Lebe -

I darunter
, Fische Krustentiere und Würmer . Der

MOchrida -See ist ledenfalls die einzige zu unserer Kenntnis
I Mangte .Fundstätte dieser Art in Europa . Ähnliche Ver -
- Ntlmsie finden sich übrigens im Baikal - See , dem gewaltigen
t sibirischen Binnenmeer , nördlich der Wüste Gobi . Dort
F haben ^ einige Forscher sogar eine Tierwelt lebend an -
l getroffen die nicht weniger als 29 Millionen Jahre in ihrer

Ahnen kette zuruckreicht , die also der zweiten Erdepoche an »
I i *1 der sich allmählich das Leben der Säugetiere und
| ? ° gel zu entwickeln begann . — Die südslawische Regierung
k beabsichtigt die Errichtung einer neuen biologischen Station ,
ß der vornehmlich die Erforschung dieser Tierwelt des Ochrida -
| Sees als Aufgabe gesetzt werden soll und die schon zu Beginn
e bes kommenden Sommers fertiggestellt sein wird .
k * Der Einzige , den Morgan fürchtete . Kürzlich starb in

N e w P o r k mit einigen Nickelmünzen in der Tasche , den
- Resten eines früheren Millionenoermögens , in einem -arm -
«z, seligen,Hotelzimmer der „ Wolf von Wallstreet

"
, einst einer

der gefurchtetsten Börsenkönige der amerikanischen Metro -

K
-- Seinen wirklichen Namen kennt niemand ; nur so viel
t fest , daß der Name David Lamar , wie er sich zuletzt

■ nannte , nicht zutraf . Als David Lamar hat der Verstorbene! indessen einst Millionen besessen ; er galt als der einzige
Mensch , den Morgan fürchtete , aber die Krise von 1929

j machte auch seiner Herrschaft in Eeldkreisen ein Ende . Im
t - Lahre 1902 war Lamar , früher ein kleiner Geschäftsmann in

Omaha , in Wallstreet aufgetaucht . Bald hatte er sich durch
i - feine tollkühnen Spekulationen einen Namen gemacht . Von

irgendwelchen Bedenken wurde er dabei nicht beschwert , die
| Existenz anderer galt ihm nichts , und auch mit der geschäft -

HEITER

LÖWENSTEIN
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Buenos Aires
Canada . . .
Japan . . .
Kairo • • • •

Danzig . . . .
Finnland . . »
Italien . . . .
Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno )
Dänemark . .
Lissabon . . >
Norwegen , •
Paris . • . • .

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . ,
Rücktortti . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stemnel
Schuckert & Co .
Seil - lndust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtseh . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha

Freitag
9. 2. 34

Donnerst .
8. 2. 34 -

* Diskonterhöhung der Bank von Frankreich . Die
Bank von Frankreich hat ihren Diskontsatz von 2V» auf 3 %
erhöht . Der Satz von 2 % % war seit dem 9 . 10 . 1931 in

Geltung .
* Devisenhöchstbeträge . Die Reichsstelle für Devisen -

beWirtschaftung hat angeordnet , daß der Erundbetrag der

allgemeinen Genehmigungen für die Wareneinfuhr im Mo¬

nat März 1934 nur bis zur Höhe von 50 % in Anspruch

genommen werden darf .
* 122 758 Personenautomobile steuerabgelöst . Von der

Kraftfahrzeugsteuer - Ablösung , die im ganzen eine Summe

von 53,5 Mill . M . erbracht hat , Haden , wie die Zeitschrift

. Kraftverkehrs -Wirtschaft
"

berichtet , 122 758 Personenwagen ,
das sind 15 % der steuerpflichtigen Kraftwagen , Gebrauch

gemacht . Das Ablösungsergebnis fei also nicht nur dem auf -

qekommenen SteuerablSsungSbetrag nach , sondern auch rein

stückzahlmäßig autz -erordentlich bedeutsam .
* Dor Stand der Wechselkreditaktionen für die Bau¬

sparkassen . Vom Reichsaüffichtsamt für Privatverficherung

ist eine Reihe von Bausparkassen die Genehmigung erteilt

worden , den ihnen von der Deutschen Bau - und Bodenbank

zugesagten Wechselkredit in einer Höhe von insgesamt
6 089 ÖOO M . aufzunehmen . Die vom Reichsaussichtsamt ge¬

nehmigte Wechselkreditsumme erhöht sich daher aus 51,84

( 45 59 ) Mill . M . Außerdem sind von der Deutschen Bau -

und Bodenbank vorbehaltlich der Genehmigung des Rerchs -

aufsichtsamtes noch Zusagen zur Aufnahme des Wechsel¬
kredits in Höhe von 2,34 Mill . M . erteilt worden .

Voigt & Häffner : —•—
Westeregeln Alk . 115 . 50
Zellstoff Memel . 28 .25

Waldbor 48 —

Versicherung
Allianz -Stuttu . - L.

. „ Ver .
Mannheim . Veis .

Banken

A. D. Creditanst .
Bk . f. Brauindusr .
Comm . -u .Priv .-B .
Dedi - Bank . . . .
D. Eff . -u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein , Hyp .-Bk .

Prag . . . .
Reykjavik .
Riga . . .
Schweiz , •
Sofia . . . .
Spanien . •
Schweden •
Tallinn (Estl .)
Wien . . . .

Uruguay . •
Holland . .
Athen . . •
Belgien . . •
Bukarest . .
Budapest . .

95 .25
100 13

94 . 13
97 —
19 .40

9 .40
20 —

154 —
27 —

115 .88
191 —
101 —

95 .50
144 .75
114 .25

39 .88
181 —
116 —
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40 —
69 —

115 .50
115 .75

47 .50

. . . 1 Pes .
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. . . 1 Yen

136 .88 137 —
45 .50 45 .37

146 50 146 .50

4 .25
6 . 10

Die Slbschlüsse des Siemens - Konzerns .

Ecbcsferte Lage durch die Politik der Reichsregieruug .

Wie mitgeteilt , ergibt sich für 1932/33 bei der
Siemens u . H a l s k e - A E . ein Reingewinn von 6,14
( 6,97 ) Mill . M ., der sich durch den Vortrag von 2,89 ( 2,22 )
Mill , auf 9,03 ( 9,19 ) Mill . M . erhöht . Der EV . am 7 . 3 .
wird vorgeschlagen , wieder 7 % Dividende zu verteilen und

2,76 ( 2,89 ) Mili . M . vorzutragen . In der Bilanz erscheinen
u . a . ( in Mill . M . ) Beteiligungen 161,68 ( 158,12 ) , Wert¬

papiere 51,87 ( 49,35 ) , Schuldner 139,78 ( 151,16 ) , flüsiige
Mibtel 56,45 ( 51,38 ) : andererseits bei unv . 107,09 Grund¬

kapital Anleihen 126,0 ( 132,88 ) , Gläubiger 37,30 ( 33,99 ) . Die
EV . hat Beschluß zu fassen über die Abänderung des in der
GV . vom 28 . 2 . 33 gefaßten Beschlußes in der Weise , daß
die am 31 . 3 . 34 ablaufende Frist zur Durchführung der Er¬

höhung des AK . um den Restbetrag von nom . 4,41 Mill . M .
Aktien bis 31 . 3 . 35 verlängert wird .

Bei der S i e m e n s - S ch u cke r t w e r k e - A E . hat sich
bis Ende des Geschäftsjahres ( 30 . 9 .) die Erhöhung des Auf¬
tragseinganges noch nicht in einer Steigerung des ver¬

rechneten Umsatzes ausgewirkt , er ging vielmehr gegenüber
dem vorhergehenden Geschäftsjahre weiter zurück . Der ent¬

standene Verlust wird aus den Rücklagen gedeckt . 2m Aus¬

landsgeschäft gestalteten sich die Verhältnisse weniger günstig .
Die Arbeitsbeschaffungspläne der Elektrizitätswerke , sowie
die Ersatz - und Erneuerungsbeschaffungen unter Ausnutzung
der Steuererleichterungen werden sich erst im neuen Jahre
auswirken . Das Schaltanlagengeschäft war 1932/33 recht
lebhaft . Von den Beteiligunqsgesellschaften hat die Berg -

mann - Elektrizitäts - Werke - AE . ihre Neuorgani¬
sation durchgeführt und entwickelt sich befriedigend . — Die

Bilanz zeigt Waren 32,21 ( 35,95 ) , Wertpapiere 33,16 ( 20,43 ) ,
Schuldner 99,94 ( 121,90 ) , Wechsel , Kasse und Bankguthaben

31,47 ( 34,13 ) . Auf der anderen Seite bei unv . 120,0 AK .,

16,8 Reserve Rückstellungen 27,9 ( 30,98 ) , Anleihen 57,20

( 64,08 ) und Gläubiger 38,15 ( 41,78 ) .
Der letzte Teil des Geschäftsjahres 1932/33 und auch der

bisher abgelaufene Teil , des neuen Geschäftsjahres zeigte
wieder Bestellungen , die nicht unerheblich über den Fabrika¬

tionsziffern lagen und daher die Gewähr einer erhöhten Be¬

schäftigung im laufenden Jahre bieten . Diese Belebung ist

89 .75 89 .75
64 .50 r -

Jahresbilanz der deutschen Spartätigreit .

900 Mill . M . Spareinlagenzuwachs i » 1933 .

Auch im Dezember hat sich die g ü n st i g e B e w e g u n g
der Spareinlagen weiter fortgesetzt . Obwohl saison -

mäßig eine Verminderung der Spareinlagen zu erwarten
war , waren die Einzahlungen mit 408,1 Mill . M .
( gegen 4j )8,8 Mill . M . im November ) bei den deutschen
Sparkassen im Dezember um 11,4 Mill . M . größer als die
Rückzahlungen ( — 396,7 Mill , gegen 342,0 Mill . M .) .
Einschließlich 86,3 Mill . Zins - und 29,5 Mill . M . Auf -

Wertungsgut schriften haben sich die Spareinlagen
im Berichtsmonat um 127,2 Mill . M . auf 10 808,3 Mill . M .
erhöht . Auch die Giroeinlagen der deutschen Spar¬
kassen haben sich trotz der jahreszeitlichen Ansprüche befrie¬
digend entwickelt . Der Rückgang von nur 17,6 Mill . M . liegt
erheblich unter der Einlagenminderung von 1932 und 1931 .

Für das ganze Jahr 1933 betrüg demnach der Ein¬
zahl ungs Überschuß rund 360 Mill . M . Dieses
Jahresergebnis ist der beste Beweis dafür , daß das Ver¬
trauen der Spareinleger , das in der Julikrise
1931 stark erschüttert worden ist , im Berichtsjahr den deut¬

schen Sparkassen voll entgegengebracht wurde . Die in der

Dezemberstatistik erscheinenden 86,3 Mill . M . Zinsgutschrif¬
ten stellen nur einen Teil der am Jahresschluß den Sparein¬
legern gutgebrachten Zinsen dar . Die Gesamthöhe der Jahres -

abschluWnsen wird man für das Jahr 1933 für alle deut¬

schen Sparkassen auf 390 Mill . M . schätzen können . Unter

Berücksichtigung dieses Zinsbetrages , sowie aus der Auf -

wertungsrechnüng übertragenen 154,2 Mill . M . und des

Einzahlungsüberschusses von 357,7 Mill . M . sind also den

Spareinlagen der deutschen Sparkassen rund 900 Mill . M .

zugewachsen . Einschließlich der Eiroeinlagen , die sich 1933

um 136,9 Mill . M . erhöhten , haben die Gesamtein -

lagen der deutschen Sparkassen 1933 über

1 Milliarde M . zugenommen . Die in der Krise unterbrochene
Sammeltätigkeit der deutschen Sparkassen konnte also 1933

zum Wohle der deutschen Wirtschaft wieder erfolgreich fort¬

gesetzt werden .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Im Gegensatz zu den Vortagen war

das Geschäft heute etwas lebhafter . Das Publikum ist mit

Aufträgen besonders am Rentenmarkt hervorgetreten , und

auch die Kulisse ging in größerem Maße Neuengagements
ein , so daß sich die Tendenz , nachdem die ersten Kursen meist
etwas gedrückt waren , freundlich entwickeln konnte . Das

größere Geschäft hatte der Rentenmarkt , wo Altbesitz *A %

höher eröffneten . Neubssitz waren nach unverändertem Be¬

ginn 20 Pfg . höher . Späte Reichsschuldbuchforderungen und

Stahlbonds lagen behauptet . Reichsmarkobligationen ver¬

hältnismäßig still , aber doch um ist bis Ä % gebessert .

Farbenaktien blieben behauptet . Montanwerte lagen etwas

niedriger . Klöckner gaben % % , Mansfelder % % , Phönix
% % und Ilse Genuß 1 )st % ab . Freundlicher lagen nur

Harpener plus % % und Rheinstahl um Ist % . Auch Elektro -

werte waren uneinheitlich bei nur kleinen Veränderungen .

Gesfürel plus A % , Schuckert plus Ist % , dagegen Siemens
und Lahmeyer je minus % % . Transportwerte lagen un¬

regelmäßig . 2n der zweiten Vörfenstunde trat infolge der

Geschäftsbelebung eine weitere Befestigung ein . Späte
Reichsichuldbuchforderungen zogen um % % , Neubesitz um
weitere 5 Pfg . an . Reichsmarkanleihen waren erneut um
ist % befestigt . Staats - und Lünderanleiben ruhig . Stadt¬

anleihen gut behauptet . Fast ohne Geschäft lag der Pfand¬
briefmarkt . Tagesgeld war etwas gefragt und auf 3 )st %

erhöht .

Berlin , 9 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬

regelmäßig . Die Börse war wieder recht still , da von

Publikumsscite keine nennenswerten Kauforders einge¬
troffen waren und sich die Kulisse ebenfalls sehr zurückhielt .

Trotz des kleinen Geschäfts war die Tendenz bei recht un¬

einheitlicher Kursbildung bemerkenswert widerstandsfähig .

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metaligesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.

„ Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
SchL El . u . G.L.B,
Schub , u . Salzer
Schuckert & Co.
Schulth . Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff waldhof

Kolonial
Otavi Minen . . ,

Renten

Steuergutscheine
1934
1935
1936
1937
1938

Verrechn .-Kurs .

102 .25
100 .37

97 .25
93 .63
92 —
97 . 10

Beachtet waren in erster Linie Reichsanleihen . Altbesitz
eröffneten % % ■höher . Auch Neubesitz waren 10 Pfennig und
im Verlauf weitere 5 Pfennig gebessert . Dagegen waren

Jndustrieobligationen und Reichsbahnvorzüge um % % ge¬
drückt . Reichsmarkobligationen und Reichsschuldbuchforde¬
rungen waren wenig verändert . Montanwerte waren durch¬
weg 'A % niedriger . Ilse Genuß verloren 2 Punkte .  Kali -
werte waren mangels Umsatz gestrichen . Farben eröffneten
% % : höher . Die übrigen chemischen Werte bröckelten leicht
ab . Gesfürel wurden % % höher bezahlt . Auch für Felten
und Siemens zeigte sich etwas Interesse , während AEG .
% % ■ nachgaben . Deutsche Telephon und Kabel verloren
2 % . Autowerte lagen weiter freundlich . Ausgesprochen
fest tendierten Maschinenaktien . Schwarzkopf und Orenstein
plus VA % , Berlin Karlsruher plus 2 % . Metallwerte waren
bis 1 % befestigt . Kunstseidenaktien litten unter Gewinn

Realisationen . Papier - und Zellstoffwerte waren wieder

überwiegend gedrückt , dagegen konnten sich Vrauereiaktien
etwas erholen . Deutsche Atlanten verloren 2ist % . . Reichs¬
bank waren V» % : höher . Auch Verkehrsaktien und Schiffahrts -

werte konnten bis A % anziehen . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 4 % , bzw . 4 % % .

25 —
89 .75
71 .88
66 . 37
49 .50

145 —
111 .88

chewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Bei der Schöfferhof - Binding - Bürgerbräu -

A E ., Frankfurt a . M ., trat eine Absatzsteigerung ein . Die

Firma kann nach auf 0,32 (0,17 ) Mill . Ä . erhöhten Abschrei¬
bungen einschließlich des Borjahresvortrages von 0,74 ( 0,10 )
Mill . M . einen Reingewinn von 858 267 ( 619 965 ) M .

per 30 . 9 . 1933 verbuchen . Hieraus werden wieder 12 %
auf 6,0 Mill . M . Stammaktien und 6 % % auf 60 000 M .
Vorzugsaktien in Vorschlag gebracht .

Das Geschäftsjahr 1933 schließt bei der Berliner

H y p o t h e k e n b a n k - A G . , Berlin , nach Gesamtabschrei -

bungen in Höhe von 820 981 ( 897 588 ) M . mit einem

Reingewinn von 548 717 ( 507515 ) M . ab . Aus dem

fast unverändert bleibenden Gewinnvortrag von 171544

( 171 550 ) M . wird der am 6 . März stattfindenden General¬

versammlung eine Dividende von 7 ( 8 ) % auf das Aktien¬

kapital von
'
5 Mill . M . vorgeschlagen werden .

Für 1932 wird bei Schönb er ger - C ab i ne t - A G . ,
Mainz , nach 10 OOO M . Abschreibungen ( i . V . nicht geson¬
dert ausgewiesen ) ein Reingewinn von 27 325 M .
( i . V . 90 240 M . Verlust ) aufgezeigt , um den sich der Ver¬

lustvortrag aus 394 220 M . vermindert . ,

34 50
4 .75
7 . 10
4 .05
6 .20
6 .25

. 100 Belga

. . 100 Lei
100 Pengö

100 Gulden
10ii linn . M.
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Geld
0 .653
2 .527
0 .762

13 . 165
1 .993

12 .785
2 .547
0 .214
1 .299

167 .93
2 .407

58 . 16
2 .488

81 3̂2
5 .644

21 .95
5 .664

41 .61
57 . 14
11 .67
64 .24
16 .43
12 .44
57 .84
80 .02
80 .72

3 .047
33 .97
65 .98
69 .18
47 .20

92 .63
71 .50

191 —
102 —

97 —
145 —
115 —

39 .75
182 —

Brief
<1657
2 .533
0 .764

13 . 195
1 .997

12 .815
2 . 553
0 .216
1 .301

168 .27
2 .411

58 .28
2 .492

81
*
48

5 .656
21 .99

5 .676
41 .69
57 .26
11 .69
64 .36
16 .47
12 .46
57 .96
80 .18
80 .88

3 .053
34 .03
66 . 12
69 .32
47 .30

Unterfranken . . — .— —.—
Ver . d . Oeltab . —.— —.—
Ver . Stahlwerke ' 40 . 13 40 .50
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109 .25
36 . 13
89 .75

116 —
60 —
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22 .50
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Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .
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Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
FelL &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
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Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener
Henn . ,Kempf,St .
Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufferm .
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen
Junghans , Gebr
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauü & Co., Lok .
Lahmeyer &Co. .
Laurahütte . . . .
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Mainkraftwerke .
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Mansfeld . Bergb .
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Motoren Darmst
Neckarw . Eßhng .
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u-Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebb & Sch .

umso erfreulicher , als erfahrungsgemäß die Elektrotechnik
später als die übrige Industrie im Durchschnitt die Wirkung
der Konjunktur spurt . Die Gesellschaft ist in der Lage , auch
ihre Bestände wieder zu erhöhen , was weiter zur Ver¬
mehrung der Arbeitsgelegenheit beiträgt . Die Bestellungen
der Reichspost auf Apparate hätten kaum ein Viertel des

entsprechenden Umsatzes in den Jahren vor der Krise ausge¬
macht , während der Ausfall im Gesamtgeschäft etwa 50 %
betrage . In den letzten Monaten hat sich die Beschäftigung
der Werke durch die allgemeine Belebung des Jnlands -

geschäftes und durch die Arbeiten für die Rundfunksaison ge¬
hoben . Man glaubt jedoch , mit einem weiteren Rückgang des

Auslandsgeschäftes rechnen zu müssen .
Bei Siemens u . Halske und Siemens -

Schuckert und den von ihnen kontrollierten Gesellschaften
waren Ende des Geschäftsjahres 79 000 Mann beschäftigt ,
davon im Jnlande 61000 . Die Zusammenfassung von

Fabrikation und Vertrieb elektromedizinischer Apparate bei
derSiemens - Reiniger - AE . wurde durchgeführt . Als

Holding - Gesellschaft für die ausländischen Beteiligungen
blieb die Siemens - Reiniger - Veifa - Eesell -

schäft für medizinische Technik GmbH , bestehen .
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